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Eröffnung der olympischen Winterspiele.
Der Einzug der Nationen

ins Eisstadion.
®lit deutscher Abend im Engadin . —

Der olympische Schwur der Teilnehmer .
ßtort unserem Sonderberichterstatter Richard Volderauer .)

St . Moritz, 11 . Febr . (Eigener Drahtbericht) . Ein unangeneh-
. et Föhnsturm fegte über das Engadin , als heute früh St . Moritz
,J?achU, um sich zur feierlichen Eröffnung der zweiten olympischen
Winterspiele als Auftakt der im Jahre 1928 stattfindenden
' Amsterdamer olympischen Spiele zu rüsten.
3 »m ersten Mal seit 16 Jahren ist Deutschland wieder unter
»en Nationen , die sich um den olympischen Lorbeer bewerben.
°hr als ein Jahrzehnt blieb es aus politischen Gründen
u - geschaltet , Eine Mistachtung des olympischen Gedankens

eine Dissonanz zu den Heroldsrufen der alten Griechen, die
^ " Monate vor Beginn der olympischen Kämpfe durch die Städte

^ ^dschakten zogen und „Waffenstillstand und heiliaen Frieden"
r . U *n Volksstämmen verkündeten. Draußen am Stadion von

Moritz flattern

die
die Flaggen von 25 Nationen .

tn in den olympischen Winterspielen teilnehmen. Zum ersten*i « l t „ ; i v , » ämpfen 1912 in Stock -i ® ' seit den olympischen K
Mweht wieder die deutsch . v . _ „

dr ^ .^ ^utschlanid in den letzten Jahren auf sportlichem Gebiet sich
putzen durch die Leistungen seiner Jugend Achtung und Anerken-
Mg verschafft hat . Der deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen,
i ° gesamte Vertretung aller deutschen Turn - und Sportverbände ,
k- , .5 . °m Vorabend die deutschen Olympia -Teilnehmer und die

sche Presse zu einem
Deutschland-Abend

Knie-

Grand -Hotel eingeladen, wo etwa Ivo Teilnehmer , darunter
^ .^ ertreter der in St . Moritz anwesenden Wintersportverbände ,

vkiverband , Bobverband und Eislaufverband unter der
flagge versammelt waren . Unsere Skiläufer und die an
irpatrouille teilnehmende deutsche Reichswehr waren von

herübergekommen, und es war zweifellos ein interes-
d , neben den Prominenten der deutschen Sportverbände
Mal auch unsere Reichswehroffiziere in Uniform, so unter

vom Reichswohrministorium Oberst List , Oberst von Blom-
W 9* Major Hoffmann , Oberstleutnant Wenk , den Kommandeur
ej » ? ptener Jäger , im Ausland auftreten zu sehen. Es war
^ prächtiger kameradschaftlicher Abend , bei dem
Än , ^ deutschen Sportsleute , die offiziell im Engadin bei den
W B 'Wtt Spielen sind, näher kennen lernten . Man sah aukel

Herren vom Reichsausschuß unter anderem als Vertreter des
Ob», '^ n Wohlfahrtsministeriums und der preußischen Regierung
^ . jl ^bgierungsrat Atallwitz-Berlin . Der Präsident des Deutschen
de» usschusses, Excellenz Dr. L e w a l d-Berlin fand im Laufe«bends

herzlich « Worte der Begrüßung
des deutschen olympischen Komitees. Er wies auf den

de » IM" . Moment der erstmaligen Beteiligung Deutschlands an
$ e

™J m P ' (chcn Spielen seit 1912 hin und betonte, daß ohne
f e j

1 1 dj l n n d . wo der olympische Gedanke besonders stark wurzelt ,
wirkliche Olympiade möglich sei . Besondere

&at « fr Begrüßung richtete er an die deutschen Kämpfer , die er
ihkm» Kraft , Energie und allen Mut einzusetzen für die deutsche

? ' r seien uns bewußt, daß, bedingt durch die klimatischen
^ iinivDeutschland bei diesen Winterspielen nicht besonders
bet J ' ' 9t sei , im Gegensatz zu Norwegen, Finnland . Schweden und

ä ' roo man n0(̂ 'm August im Jungfraugebiet Skiwett -
teil o austragen könne . Was uns durch die Natur nicht an Vor-
^1« » ic ' . werde aber bei unseren Kämpfern sicherlich durch
schnei ersetzt, um ohrenvoll für das deutsche Vaterland abzu-

Sein besonderer Gruß galt auch den zahlreichen Ver-
dex siir. deutschen Presse . Durch die Anwesenheit der Vertreter
^ etftii s ^ cn Zeitungen Deutschlands beweise die Presse gutes
»Uni für die Bedeutung dieses Moments , da Deutschland
< r p

' n Mal wieder unter die olympischen Käinp êr trete . Exz.
lchloß mit einem Hoch auf unser geliebtes deutsches

• *n das die Anwesenden einstimmten und nach dem sie das"Ichlandlied sangen.
t»Urd Der Tag der Eröffnungsfeier

^3v |
"h » s. *^vi | |itupc um yic ^ vuuu '
^ de geschlossen die einzelnen Länder auf , während UN Rat

' » tc . ^ Uhr ein Empfang der Mitglieder des
sch t i o n a l e n olympischen Komitees und des
Äxn,

'. * irischen olympischen Komitees durch die
n

..° ebehörden und anschließend ein Empfang des
, var, ^ ,„ ^ denten und des Chefs des schweizerischen Militär --

ta
'
t ' 8 durch die Gemeinde St . Mori " swit ' and. ^ nzwi ^ 'en

im Eisstadion die Tribüne sich füllte, Schneetreiben
Ct An Beuch der E ^ör' nungsre ' er e ' was b eintr -̂ ^ ti^ t . ^>n

W "' " ichfttQRe zum Eisstadion stand die einheimische Bevöl -
PUbi >». .̂

^^uer , während die Tribünen von einem internationalen" 'um besetzt waren .
In der Ehrentage

^ Uitbsav .
1

" i>or Beginn der Eröffnungsfeier der schweizerische
>>Iar^^ ^ stdent Schultheiß , Bundespräsident Scheurer vom Mi -

1 der Prinzgeniahl von Holland als Ebrenprotektor" »lvmpischen Spiele , das Präsidium des internationalen
'feg, Komitees und des schweizerischen olympischen Komi--
5? ^ der nationalen olympischen Ausschüsse , darunter
dchio >

" !lchen olympischen ^ Komitee Exzellenz Dr . Lewald , umd die
'ligt »n Vertreter der einzelnen an den Winterspielen be--

Nationen ein . Um 10 Uhr näherte {idj
Ufltej ß . der Zug der 25 Nationen
t Müßf cn 8'etöulf und Artilleriesawen dem Stadion , während

^ es »ni^ ? ' Ichrveizerische Nat ' rnalbumne ipielte . die von den
k ^ ^end angehört wurde . Und nun begann der An -
d « r olympischen Teilnehmer ms Eisstadion .

Jeder Nation voraus wurde eine Namenstafet und die nationale
Flagge getragen , dann folgten die Offiziellen, die Militärpatrouil --
len mit ihren Offizieren , die Skiläufer , die Eisläufer , die Hockey -
fpieler und schließlich die Bobsleigh- und Skeletonsahrer . Da nach
der französischen Sprache alphabetisch die Länder gevrdnet Waren,
marschierte

an der Spitze der Nationen Deutschland,
beim Anmarsch vom Publikum jubelnd begrüßt. Der bayerische Ski-
läufer Karl Neuner - Partenkirchcn trug die deutsche Flagge
voraus , dann folgten an der Spitze zunächst die Offiziellen, der Ge¬
neralsekretär des deutschen Reichsausschusses für Lvibesübungen,
Dr . Diem, der Vorsitzende der Wintersportverbände , Major Hoff -
mann als Vertreter des Reichswehrministeriums , die douischen Militär¬
patrouillen im schmucker Reichswchrunisorm. die Skier geschultert , die
deutsche SUmannschast in gleichem Treß unter Führung von Ganzen-
müller München , die Eisläufer , darunter sehr fesch die Eisläuserin -
nen in roter Jacke und weißen kurzen Röcken, die Eishoteyspieler und
schließlich die deutschen Bobmannschaften in dunkler Hose und weißen
Hemden . Die deutsche Olympiamannschaft machte in ihrer Ge -
A>lossenheit und Einheitlichkeit beim Anmarsch einen ganz famosen
Eindruck , und als sich drüben vor der Ehrentribüne die Ehrengäste
entblößten Hauptes Mm Gruß der deutschen Flagge erhoben, die
Militärs salutierten und die deutsche Olympiagruppe dankend mit
einem dreifachen Skiheil quittierte , wollt« der Beifall , besonders
unter den zahlreichen Deutschen , kein Ende nehmen.

Es folgten Argentinien , Oesterreich , weniger einheitlich, Belgien,
Kanada , Estland, Amerika, dann vorzüglich ausschauend die Finnen ,
ebenfalls jubelnd begrüßt die Franzosen mit den französischen
Alpenjägern an der Spitze, Großbritanniien , Holland . Ungarn , die
Italiener mit den Alpinis voraus , weiter sehr herzlich begrüßt die
Japaner , die wenigen Teilnehmer von Lettland , Litauen . Luxem -
bürg und Mexiko und dann , besonders gefeiert, die Norweger,
darunter dix reizende Sonja Hennie, schließlich Polen . Rumänien .
Schweden . Tschechoslowakei, Jugoslawien und z>um Schluß die gast-
gebende Nation , die Schweiz oon allen Zuschauern stürmisch bejubelt.

Der Vorbeimarsch der 25 Nationen nm ein farbenfrohes , impo¬
santes Bild und es war nur schade , daß das Wetter bei dieser Er
ösfnungsfeier das allerschlechteste war , das in diesem Winter im
Engadin herrschte .

Nach dem Vorbeimarsch bildeten die Nationen einen weiten
Halbkreis um die Ehrentribüne . Präsident Hirschy vom Schweiz ?ri>
schen olympischen Komitee begrüßte in französischer Sprache die Teil -
nehmer und übergab die Leitung dem Internationalen olympischen
Komitee. Im Anschluß daran erklärte der schweizerische
Bundespräsident die ' olympischen Winterspiele
in St . Moritz 1928 für eröffnet . Während die olympische

Flagge mit den fünf Ringen am großen Mast gehißt wurde, ertönten
Fanfaren und Artilleriesalven . Nun folgte

der feierlichste , stimmungsvollste Augenblick der ganzen
Eröffnungsfeier .

Die Flaggenträger der 25 Nationen rückten vor die Ehrentribüne ,
gruppierten sich im Halbkreis um ein Podium , auf dem Hans
Eidcnbenc, der St . Moritzer Skiläufer , mit der schweizerischen Flagge
in der Hand, stand . Während Hans Eidenbenc die rechte Hand zum
Schwur erhob, sämtliche olympischen Gruppen folgten, stand das
Publikum entblößten Hauptes auf , Artilleriesalven ertönten durch
das Tal , und im Namen sämtlicher olympischen Kämpfer sprach der
Schweizer in französischer Sprache folgenden Schwur :

„Wir schwören , daß wir bei den in St . Moritz anläßlich der
IX . Olympiade abgehaltenen II . olympischen Winterspielen als
loyale ' Konkurrenten teilnehmen , die bestehenden Reglements an-
erkennen und daß wir den ritterlichen Geist hochhalten zu Ehren
unseres Landes und des Sportes .

"
Es war ein erhebender Augenblick dieser Schwur aller Teil -

nehmer vor den gesenkten Fahnen ihrer Länder bei stärk '^ m
Schneesturm, der gerade bei dieser feierlichen Zeremonie wild über
die Berge fegte . Die ganze Eröffnungsfeier nahm nicht mehr als
eine Stunde in Anspruch , und als um die Mittagsstunde auf dem
Eisstadion das Eishockeyturnier mit dem Länderkampf Oesterreich -
Schweiz die olympischen Kämpfe einleitete , waren die dunklen
Schneewolken hinweggefegt und es leuchtete freundlich wieder die
Sonne in St . Moritz.

Peltzer in Chicago Zweiter.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ")

J .N .S. Chicago, 11 . Febr . Dr . Peltzer wurde im 1000 Meter -
Lauf von Rayconger vom Illinois Athletik Klub geschlagen . Peltzer
wurde Zweiter , Raydodge Dritter , Larivee Vierter . Die Zeit des
Siegers betrug 2 Minuten 372/5 Sekunden.

Nach dem Start setzte sich Peltzer an die Spitze des Feldes ,
fiel dann aber auf den vierten Platz zurück. Der Zuschauermenge
bemächtigte sich eine ungeheure Erwartung , da allgemein
bekannt war , daß Peltzers Stärke im Endspurt liegt . Unter
tosendem Jubel setzte er dann bei 700 Meter zum Finnish an und
löste sich leicht vom Felde los . Man hielt den Sieg des Deut -
schen schon für sicher , als plötzlich der Amerikaner Rayconger
im schärfsten Tempo an Peltzer vorbeiging und ihn mit ungefähr
9 Metern schlug. \

Die Bahn war nicht sehr günstig, weshalb die abgelaufene Zeit
nicht als hervorragend anzusprechen ist .

Chamberlain gegen den Cavell-Film.
Ein Brief an den Besitzer

des Films .
Neue Deutschenheye der „ Daily Mail ".

v.v . London, 11. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Caoell-Film -Affäre wächst sich , wie vorauszusehen war , immer
mehr zu einer Haupt - und Staatsaktion aus . Der Presse ist

ein aussührlicher Brief des Sekretärs Sir Austen Chamberlains
an den Besitzer des Films

zugestellt worden, nachdem der Filmbesitzer Chamberlain eingeladen
hatte , den Film anzusehen , bevor er dem Völkerbundsrat vorgeführt
würde. Chamberlain lehnte diese Einladung nicht nur glatt ab,
sondern spricht sich auch ungewöhnlich

scharf gegen den Film
aus . Natürlich konnte der Minister mit Rücksicht auf die hier noch
immer bestehende . Stimmung und die hier wiederholt dargelegten
Auffassungen über Leben und Ende der Miß Cavell nichts anderes
tun . als in dem ersten längeren Teil des Briefes die Hingerichtete
Krankenschwester als Heldin darzustellen, deren heroische Taten
nicht nur bewundert worden seien von der ganzen Welt , die aus
Seiten Englands kämpfte , sondern auch von den früheren Feinden .
Es wäre möglich , Taten und Schicksal der Heldin so darzustellen,
daß es nirgends Anstoß erregen könnte . Aber nach dem , was er
in den Blättern über den Inhalt dieses Films gelesen habe, sei
das Gegenteil der Fall .

Der Film enthalte Darstellungen, die bittere Gefühle erwecken
mü ^len .

Er müsse offen sagen , daß er beft größten Widerwillen gegen eine
solche Produktion empfinde und mit Abscheu daran denke. Weiter
wird bekanntgegeben, daß Chamberlain mit dem Vorsitzenden des
Filmzensurkomitees die Angelegenheit besprochen hat.

„Daily Mail " benutzt die Gelegenheit zu neuer
Deutschenhetze

und behauptet : Der Versuch der deutschen Regierung , England zu
diktieren, was für Filme hier gezeigt werden dürfen und welche nicht ,
sei auf heftigen Widerstand aller Kreise gestoßen . Das Blatt fügt
eine ganze Spalte mit Protesten dagegen von Leuten aus allen
Kreisen an.

Der Hersteller des Films „Dawn "
, Wilcox, hat an Chamberlain

einen Antwortbrief gerichtet , in dem er mit aller Entschiedenheit
jede Vermutung zurückweist , daß er aus dem Schicksal der Kranken-
schwester Cavell Kapital schlagen wolle und versichert ,
daß der Film unbedingt ein Antikriegssilm sei . Wilcox beklagt sich
weiter über die Verurteilung des Films durch den Außenminister,
der ihn nicht gesehen hebe und gibt seinem Bedauern Ausdruck , daß
sein in aller Aufrichtigkeit gemachtes Angebot auf eine so unquali -
sizierte Ablehnung stoße.

Admiral Scheer über die
Abschaffung der A-Boole.

F.H. Paris . 11 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Am gestrigen Tage tonnte Admiral v . Scheer . der Sieger in der
Schlacht von Jütland , mit der Redaktion der „Chicago Tribüne " in
Chicago telephonisch sprechen, und dem genannten Blatte zufolge
wäre es das zweite Gespräch gewesen , das auf der Linie Berlin -
Chicago geführt wurde. Admiral v . Scheer sprach sich gegen den
Antrag des Staatssekretärs Kellogg aus Abschas -
fung der U - Boote aus . Er erklärte wörtlich: Staatssekretär
Kelloggs Vorschlag , daß die U-Boote abgeschafft werden sollen ,
greift das Problem beim schlechten Ende an . Wenn Kellogg von
dem idealistischen Wunsche geleitet wäre , die Gesahren sür die Han-
delssch !sfahrt in einem Seekrieg zu vermindern und im allgemeinen
die Wahrscheinlichkeiten eines solchen Seekriegs zu vermindern , sollie
zuerst die Frage der Kre uzer gelöst werden. Der beste
Weg, um die Handelsschiffahrt zu beschützen, bestünde darin , die Un*
verletzlichkeit des Privateigentums , das zur See geht, zu sichern. Auf
dem Lande ist das Privateigentum durch internationale Gesetze ge-
schützt . Der beste Weg zum Schutze der Handelsschiffahrt wäre die
Unterdrückung des Seebeuterechts , dann könnte die
Frage der Kreuzer leicht gelöst werden. Wenn aber die Untersee-
boote als erstes abgeschafft würden , müßten dadurch die Kreuzer an
Bedeutung gewinnen . Das Unterseeboot sei die Waffe der schwachen
Nationen . Wenn man diese abschaffen wollte, so täte man damit
den kleinen Seemächten ein Unrecht , sür welche dag Unterseeboot
einen wirklichen Schutz zu billigen Preisen darstelle. „Deshalb er-
kläre ich : Zuerst muß das Secbeuterecht abgeschafft werden, dann
müssen internationale Abmachungen wegen der Kreuzertonnage ge-
troffen werden und schließlich können die Unterseeboote aufgelassen
werden. Dadurch würde der Friede zur See . soweit dies menschlich
möglich ist , gesichert werden.

"

Ltberaler Wahlsieg in England.
vU) . London, 11. Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Ersatzwahl im Kreis Lancester, welche durch die Erhebung des
bisherigen Vertreters Strickland in den Peerstand notwendig gewor-
den war , hat mit einem liberalen Sieg geendet . Der liberale
Kandidat Tomlison erhielt 14 689 Stimmen , der konservative 12 860
Stimmen , der Arbeiterkandidat 6101 Stimmen . Bei den vorigen
Wahlen hatte der Konservative 15 243 , der Liberale 11185 , der
Arbeitertandidt 5572 Stimmen . Das ist der zweite Wahlkreis ,
welchen die Liberalen den Konservativen abnehmen, seitdem diese
Regierung am Ruder ist. Der Sieg wird als persönlicher Triumph
Lloyd Georges angesehen , welcher vor einigen Tagen von dem in
dem Wahlkreis ansässigen 85- jährigen Lord Ashton in einem Briefe
an den konservativen Abgeordneten in unflätiger Weise angegrissen
war . Lloyd George reiste sofort nach Lancaster und verteidigte sich
vorgestern abend dort so außerordentlich erfolgreich , daß man glaubt ,
daß seine letzte Rede für den Erfolg der Liberalen verantwortlich ist.
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Das Deutschtum in Jugoslawien
Von

Arpad Török .

Der größte Teil des Deutschtums in Jugoslawien lebt in der
Vojvodina dem ehemaligen Südungarn . Ein kleinerer Teil wohnt
in Syrmien — ehemals kroatischem Gebiet — und in Slovenien —

ehemal » österreichischem Gebiet . Das Schwabentum in der Vojvo¬
dina besah etwa die gleichen kulturellen Charaktereigenschasten wie
jenes in Syrmien . während von diesen beiden der slovenische Teil
sowohl dem Stamm wie der Kultur nach verschieden ist : dieser Teil
hat daher auch in seiner nationalen Entwicklung bereits eine viel
Höhere Stufe erreicht als jener . Das Schwabentum im ehemaligen
Südungarn war « in reines Kolonistenvolk . Es wanderte aus der
alten Heimat als Bauernvolk aus und als solches hatte es lange
Zeit für nicht» Interesse als für sein eigenes wirtschaftliches Fort -

kommen . Mit der alten Heimat war es durch Sitten und Ge-

brauche , die streng gewahrt wurden , und vor allem durch die
Sprache verbunden ; die rein seelische Verbindung mit
der alten Heimat — das Mitfühlen und innere Miterleben aller
Echicksalsschläge de» Vaterlandes — war jeidoch nicht lehr ausge¬
prägt . Nicht nur der alten Heimat , sondern auch den politischen
Zuständen der neuen Heimat gegenüber empfand man ziemlich «
Gleichgültigkeit . Dtfs Bauernvolk stellte sich dem alten UnHarn
politisch zwar nicht unfreundlich gegenüber , aber zu einem inneren
Erlebnis ist auch hier die gelegentliche politische Betätigung nicht
geworden .

Diese seelisch-geistige Isoliertheit ist keineswegs darauf zurück
zuführen , daß dem Volke die nationalen Führer mit tiefem Vater -

landsgefühl gefehlt haben . Sehr viele » n>d sehr berufene Person
lichkeiten haben sich angeschickt. Schwabenführer zu werden . Daß es
ihnen nicht gelungen ist, sich zu behaupten , war weder allem auf
den Machtspruch der herrschenden Rasse noch allein auf den Mangel
des politischen Empfindens , beim Volke selbst , zurückzuführen , son-
dem lag vorwiegend an historischen Ursachen . Daß dem Schwaben
tum das politische Empsinden nicht gänzlich fohlte , ja , daß man hier
sogar eine wichtige potentielle Energie annehmen muß . beweist der
Umstand , daß sich die entnationalisierte Schwabenintelligenz als
ausgezeichneter und regsamer Führer des magyarischen Volkes ge-

zeigt hat .
Das Verhalten des Schwabentum ? nach dem Umsturz ist ein

interessantes Kapitel nationaldeutscher K 'Uturentwicklung . Dem zu-
sammengebrochenen ungarischen Staat hat man die alte Sympathie
keineswegs versagt , aber diese Gesinnung verlor ihren früheren
nationalpolitischen Einschlag . Politisch hing man noch
an der Vergangenheit , national ist man aber deutsch geworden .
Diese Entwicklung hat das ganze Schwabentum ersaßt , trotzdem es
sehr bald geteilt und zwei verschiedenen Staaten einverleibt wurde .
Der nationale Kern , die nationale Urkraft des Volkes ivai also noch
intakt , und divse Urkraft wußte sich Geltung zu verschossen - Es ist
klar , solanige ein nationalpolitischer Assimilierungsprozeß nicht voll -
endet ist, solange das Rassenmäßige in Sprache und Sitte erhalten
bleibt , steht der Erfolg jeder Entnationalisierungsbestrebung in
Zweifel . Gelingt es dem herrschenden Volke nicht , alle Momente ,
die seine Reinkultur stören , für eine lange Zeitdauer hin auszuschal -
ten , dann wird bei günstigen historischen Umständen auck> der über -
legenste politische Kunstgriff vom minderheitlichen Volkskörper ab -
prallen . Das hat sich im Falle des Schwabentums klar erwiesen .
Der gewaltige Zusammenbruch , das Gefühl des
Alleinseins in der großen Welt , vereinigte die
deutschen Volk ^ splitter mit ihrer Nation . Das
Gefühl der Zusammengehörigkeit , der Wille zur Volksgemeinschaft
traten jetzt mt elementarer Gewalt hervor .

Die neuen Verhältnisse waren aber der Nationalisierung des
Schwabentums nicht günstig . Diejenigen , die es sich zur Ausgabe
machten , das Volk aus seinem Wege zur Nation politisch und kul¬
turell zu führen , haben sich zu ihrer Aufgabe sowohl psychologisch
wie auch politisch ganz versohlt gestellt . Sie sahen in der Ungarn -
Freundlichkeit « in Hindernis für diese Entwicklung . So führten sie
einen , geistigen Kampf gegen das nun machtlose Ungarntum , um
auf diese Weise da » nationaldeutische Empfinden von den Fesseln
einer in ihren Augen schädlichen Sympathie zu befreien . Durch
den Haß zu dem Ungarntum sollte das Voll seinen Weg zur beut «
schon Nation finden . Zu gleicher Zeit näherte man sich aber den
neuen Machtfaktoren in einer Weife , die nicht immer selbstbewußt
war . Trotz die er wenig geschickten Führung ist der deutsche Ge¬
danke überall sieghaft durchgedrungen . Es wurde der deutsch -
schwäbische Kulturbund gegründet , der dem Volke einen nationa¬
llen Rückhalt gab . Sobald es die Verhältnisse erlaubten , schritt mau
auch zur Gründung einer deutschen Minderheitspartei .

Der neue Staat stellte sich dieser Bewegung nicht gerade w »hl<
wollemd gegenüber . Er hatte es gewiß mit Befriedigung gesehen ,
wie man das Schwabentum vom Ungarntum trennte , aber er be¬
günstigte die deutsche Bewegung nicht . Die damaligen Machthaber
haben den historischen Augenblick vorübergehen lassen , das Schwa¬
bentum für die neue Staatsidee iuuerlich zu gewinnen . Das wäre
damals eine leichte Aufgabe gewesen . Das Schwabenrum , welches
jetzt ganz und gar von seinen nationalen Gedanken und Hofsmm -
gen erfüllt war , hätte die neue Staats idee ohne inneren Wider -
spruch in sich aufgenommen , wenn mau ihm auf dem Gebiete der
nationalen Kultur volle Bewegungsfreiheit gelassen hätte . Man
wollte entschieden national fein , war aber auch gegen den neuen
Sbaat «nicht voreingenommen . Letzterer stand zwar noch als ein
unbeschriebenes Blatt da , aber der nationale Gedanke , dem er sein
Entstehen verdankte , ließ immerhin genügend Hoffnung aufkommen ,
daß er den nationalen Bestrebungen des Schwabentums Verstand -
uis entgegenbringen würde .

Diese geistig -wirtsschaftliche Kraftquelle für den Aufbau des ,
neuen Staates wurde aber von der Regierung in Verkennung
rassenpfychologischer Vorgänge beiseite geschoben . Di « Minderhei -
ten wurden als nationale und kulturelle Persönlichkeiten durch die
Verfassung anerkannt , aber im politischen Leben des Staates ließ
man dies« Minderheiten als abgerundete politische Persönlichkeiten
kaum zur Geltung kommen . Erst durch die kürzlich erfolgten Wah --
len scheint sich ein Umschwung vorzubereiten , der auch dem ver -
sprengten deutschen Volkskörper bessere Aussichten eröffnet . In
der neuen Regierungskoalition sitzt eine Partei , die es mit ihrem
demokratischen Programm ernst nimmt . Es gab freie Parlaments -
wählen und , was be onders hoch einzuschätzen ist, in der Vojvo¬
dina wurde endlich die Gemeindeautonomie hergestellt . Es weht
entschieden ein freierer Wind . Wenn wir die neue Lage vom Stand -
Punkt des deutschen Nationalgedankens werten wollen , so »ruß die
Herstellung der Gemeindeautonomie in erster Linie erwähnt wer -
den . Die Betätigung in der Gemeinde ist ein geeignetes Mittel , um
den Sinn für nationales und zu gleicher Zeit auch staatliches Den -
kein zu fördern . Bei größerer Bewegungsfreiheit wird es gewiß auch
der Parlamentsvertretung gelingen , einen innigeren Kontakt mit
dem Bolle selbst herzustellen , aber bei der polnischen Unreife des
letzteren , bei dem. mangelnden Sinn fiir politische Notwendigkeiten
wird diese Arbeit keineswegs leicht sein . Der eigentliche
Schwerpunkt deutschen Lebens und Treibens
liegt in der Gemeinde . Die Gemevnbe steht dem ein -
zeinen und dem Volle näher . In dieser Betätigung
liegt die Kraftquelle für den weiteren Auf -
stieg zur nationalen Kultur . b

Jedes Volk , welches national reifen soll, benötigt ein bestimm -
tes Maß politischer Bewegungsfreiheit . Ohne dies« Bewegungs -
freiheit kann es den Sinn und Wert des Gemeinschaftslebens nicht
erfassen . In der Gemeinde nehmen die politischen Aufgaben für
das Schwabentum leibhafte Gestalt an . Hier lernt es die Techuik
wahrer Zusammenarbeit kennen , hier lernt es überindividuell den -
ken . Hat es aber einmal die Formen des Gemeinschaftslebens be-
griff ««!!, hat es die Schonungskraft wirklicher Zusammenarbeit «mp -
fanden , dann wird es sich auch in ein «m kulturell -nationalen Schaf¬
fen voll auswirken können .

I Pessimismus im Zentrum.
m. Berlin . 11 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichspräsidentenbrief scheint bei der Mehrheit des
Zentrums noch nicht die Resonanz gefunden zu haben , die man er -
warten durfte . Dafür spricht ein Kommentar der „ Germania "

, der
nur von einem augenblicklich « !, Stillstand der Entwicklung um
das Schulgesetz spricht und darauf aufmerksam macht , daß für das
Zentrum darüber ein « Täuschung überhaupt nicht möglich sei , daß
die Lage nicht weniger skeptisch und nicht weniger ernst beurteilt
werden müsse als vor «inigen Tagen . Die „Germania " glaubt auch
nicht daran , daß der Brief des Reichspräsidenten daran etwas
ändern könne , legt aber gleichzeitig Wert auf die Feststellung , daß
dem Reichsschulgesetz in keinem Falle eine Bedeutung zweiten Gra -
des zugewiesen werden dürfe . Das Zentrum will also unter allen
Umständen binnen kurzem eine Klärung ohne Rücksicht auf den
Appell des Reichspräsidenten herbeiführen , wohlgemerkt aber eine
Klärung der Situation , in der da » Schulgesetz den Angelpunkt dar -
stellt .

Die am Montag beginnenden Verhandlungen werden unter die-
sen Umständen nicht allzuviel Fortsetzungen erleben . Möglicherweise

bleibt es sogar nur bei der ersten Sitzung , weil man allseits zu d«

Feststellung kommen wird , daß auch die neuen Keudellfchen Vor¬
schläge nicht ausreichend genug sind , um die Verhandlungen m»

Aussicht auf Erfolg durchführen zu können .

DeutschnationalerAntrag zum Krantz-Prozetz.
# Berlin , 11 . Febr . (Funkspruch ) . Im Reichstag legte ljeut«

vor Eintritt in die Tagesordnung Abgeordneter Mumm ( $ "' •'
einen Antrag seiner Fraktion vor , der durch den Krantz -Prozeß ver-

anlaßt worden ist. Der Redner erklärte : Ein Prozeß , der gegen'

wärtig stattfindet , hat durch die Art seiner Berichterstattung be>
uns die lebhafteste Sorge um die Gefährdung d« r Jugend hervor»

gerufen . Ich bitte deshalb , einen Antrag meiner Fraktion auf die
Tagesordnung zu setzen , damit er au den Rechtsausschuß verwiesen
werden kann . Es handelt sich um eine Novelle zum Reichspres '« '

gosetz , um die Einfügung eines neuen Paragraphen 17 a , wona «

Prozeßberichte , die geeignet sind, das Geschlechtsgesühl der Iuaci »

zu überreizen oder irre zu leiten , verboten sind . Auf Borschs
des Präsidenten wurde die Erledigung des Antrages bis zum Schlu»
der Sitzung zurückgestellt , damit die Parteien dazu Stellung nehmen
können .

Französische Kritik an Sindenburg.
Einmischung in die

deutsche Inneupoltlili .
F.H. Paris , 11 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Es sind ausschließlich die französischen Linksblälter , die sich mit dem

Brief Hindenburgs an den Reichskanzler Marx
beschäftigen ; und was gleich hinzugefügt sei, in unzulässiger Weise
beschäftigen . Es würde niemals einem deutschen Journalisten in
Paris einfallen , Entschließungen des Präsidenten Doumergue in
derart übler Weise zu kritisieren , wie sich dies in erster Lini das
„Ouevre " gestattet . Diese Haltung des radikalsozialistischen Blattes
ist ausschließlich damit zu erklären , daß die franzosischen Linksparteien
ein « Auslösung des deutschen Reichstags dringend brauchen , weil sie
hoffen , daß dies« die Aussichten der genannten Parteien bei den
französischen Kammerwahlen stärken könnte . Aber
die deutsch« innere Politik als Vorspann sür die französische Politik
mißbrauchen zu lassen , ist ein Verfahren , gegen das nicht entschieden
genug protestiert werden kann

Das „Ouevre " glaubt , daß Hin '
venburg für den Eintritt der

Deutschnationalen in die R « ichsregierung direkt verantwortlich sei
Stresomann und die Volkspartei hätten dabei seine Makler ab¬
gegeben Das Blatt schreibt , daß Stresemann dies heute beweise .
Er wünsche , daß die Reichstagswahlen bald stattfinden und er hoffe
auf den Erfolg der Deutschen Volkspartei , weil ihm ein solcher gestat -
ten würde , die fZlnnäherungspolitik mit Frankreich fortzusetzen . Auch
Marx , der früher andere Ansichten geäußert hätte , sei , von Wirth
und Guerard gezwungen , zu der Erkenntnis gelangt , daß das Z«n
trum eine republikanische Partei sei . Man hätte hoffen müssen , daß
der Reichstag aufgelöst würde und daß bei den Neuwahlen die Hoff '
nungen bestätigt worden wären , welche bisher stattgefundene Teil
wählen (in Frankreich ) wachgerufen hätten . Jetzt aber greife Hin -
denburg ein . Er verlange nicht einmal , daß man in der Schulfrage
ein Kompromiß treffen solle , sondern rege im Gegenteil an , diese
ganZe Frage beiseite zu stellen . Hindenburgs ganzes Programm
bestehe in der Auffassung , daß der Reichstag fortdauern müsse, da -
mit die Parteien ihre Waffen schärfen könnten und das Echo der letz -
ten republikanischen Erfolge abgeschwächt würde .

Poinearö will in Straßburg sprechen.
F .H . Parts , 11. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Poincar6 wird heut « nachmittag Pari » v« rlass «n und um Mittel -

nacht in Straßburg «intressen . Morgen wird er dort aus einem
Bankett , das die Bürgermeister des Elsaß veranstalten , eine R < 15'

halten , wobei er insbesondere den Autonom ! sten ins
wissen reden will , daß sie es sich nicht einfallen lassen möge»

ihre Parteigänger bei den nächsten Wahlen in die französische fta "1'

mer zu entsenden . Dem „Echo de Paris " zufolge wird er die ge '

Jenseitigen Pflichten der Elsässer und der Ö .1 .®.
'

zosen schildern , was ein merkwürdiges Geständnis des offiziösen
Blattes ist, weil daraus hervorzugehen scheint , daß Elsässer kein
Franzosen wären .

' Poincars würde es dem „Echo de Paris " zufolg
leicht fallen , die wahren Ursachen der Autonomistenbewegung un
die auswärtigen Interessen , denen diese angeblich dienten , zu be¬
weisen . Aus diesen Teil der Rede wird man wohl gespannt l« 'N

müssen. Poincarä will sich übrigens nicht nur darauf beschränken,
den Autonomismus im Elsaß zu verurteilen , sondern auch in andren
französischen Landesteilen , was ebenfalls « in merkwürdige » Kesta?? '

nis des Blattes ist, weil man nach allen anderen bisherigen "t
{ .

ziösen Versicherungen glauben mußte , daß es in Frankreich nirgen »
ein « Separatistenbewegung gab .

Einstellung öes Goldankaufs in Frankreich .
F.H. Paris . 11 . Febr . (Drahtmeldwig unseres Berichterstatters .)

Die Bank von Frankreich teilt mit , daß sie den Ankauf von
münzen prooiisorisch « instellt . Die Maßnahm « kommt nicht üb»

raschend . Seitdem die Bank von Frankreich sich vor anderthalb
Jahren entschlossen hatte , den französischen Eoldlouisdor nicht n>

20 Franken , sondern zum Goldkurs einzulösen , war der Zustrom
Goldmünzen beinahe unabwendbar geworden . Diesem Goldzustro
will nunmehr die Bank von Frankreich Einhalt gebieten , und '

lehnt deshalb weitere Eoldankäuf « ab .

Rücktritt der norwegischen Arbeiterregierung.
TU . Oslo , 11 . Febr . Unter dem Eindruck ihrer parlamentari¬

schen Niederlage ist die Arbeiterregierung zurückgetreten . Mow ' n"

hat die Neubildung der Regierung übernommen .

Die Denkschrift öesSicherheilskomilees
Drei Memoranden .

Unterschiedliche Auffassungen der Berichterstatter .
0 . Gens , 11 . Febr . Die vom Generalsekretariat des Völker -

bundes veröffentlichte Denkschrift der drei Berichterstatter des Sicher -
heitskomitees , Holsti , Politis und Ruetgers , die vom 26. Januar
bis zum 1 . Februar in Prag getagt haben , enthält

drei Memoranden ,
denen «ine ku^ e Einleitung des Präsidenten des Komitees ,
Benesch, vorangeht . Venesch bringt in dieser Einleitung zum Aus -
druck, daß die einzelnen Teile der Denkschrift rein per -
persönliche Arbeiten d« r betreffenden Berichterstatter seien ,
für die sie individuell und nicht als Vertreter ihrer Regierungen
die Verantwortung zu tragen hätten . Obwohl die Bericht « von
Benesch als eine gemeinsame Arbeit bezeichnet werden , weisen sie

in wesentlichen Punkten groß « Unterschiede auf .
Der finnische Delegierte Holisti tritt in erster Linie für eine

Anwendung des obligatorischen Schiedsgerichtsverfahrens bei
juristischen Streitigkeiten ein . Da nach seiner Auffassung gegen -
wärtig nur geringe Aussichten für obligatorische Schiedsgerichte
auch bei politischen Streitfällen bestehen , solle für diese Fälle die
Anwendung des Schlichtungsverfahrens in Verbindung mit Arti -
kel 15 des Völkerbundspaktes gelten .

Das Memorandum des holländischen Berichterstatters R u e i -
gers über die mit dem Sicherheitsproblem verknüpften Artikel 10,
11 und 16 des Völkerbundspaktes enthält u . a . die aus den Rats -
und Vollversammlungen des Völkerbundes bekannte Auslegung des
Begriffes „Angreifer " und die einer Definition der gegenseitigen
Hilfsverpflichtungen der Völkerbundsmächte . Ruetgers tritt

für Präventivmaßnahmen zur Verhütung etwaiger Kriege
ein , die wichtiger seien , als die Festsetzung nachträglicher Sanktion ?-
maßnahmen . Er macht den Vorschlag , die Ausarbeitung Wirtschaft -
licher und finanzieller „Drohmaßnahmen " einem besonderen Unter -
ausschuß anzuvertrauen .

Der griechische Delegierte Politis bemerkt in seinem Me -
moraudum , daß

an eine Verwirklichung der Gedanken des Genfer Protokolls
unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht gedacht

werden könne , obwohl sich sein Bericht im wesentlichen den im Een -
ser Protokoll ausgestellten Grundsätzen nähert . Er empfiehlt den
Abschluß einzelner regionaler Abkommen , mit denen
sich nach seiner Ansicht auch Bestimmungen über gegenseitige mili -
tärischen Hilfe verbinden lassen würden Außerdem tritt er im Gegen -
satz zur Auffassung von Ruetgers für eine Ausgestaltung
der Sanktionsmaßnahmen auf Grund des Artikels 16 des
Paktes ein . Zu der deutsch-englischen Auffassung steht Politis inso-
fern in einem Gegensatz , als sein Bericht daraus hinausgeht , die
augenblicklich bestehenden Militär - oder D«fensivbündnisse unter den
Begriff der Regionalverträge einzureihen .

Besonders über den Bericht von Politis dürft « sich im Sicher -
heitskomitee sowie in d«r vorbereitenden Abriistungskommisston ein «
leibhafte Diskussion entwickeln .

Dentsch-englische Preisstabitifierunqsvtiine
v .v . London , 11 . Fsbr , (Drahtmeldung unseres Berichterst — r

In politischen Kreisen hat die Reoe großes Auslehen erregt , oie v

junge konservative Abgeordnete Boothy gestern gegen Schluß ®

Unterhaussitzung über die Lage der Kohlenindustrie 8

halten hat . Er hatte während der Weihnachtsferien Deutchland
sucht, was , wie man sich in interessierten Kreisen erzählt ,
Einigung zwischen Deutschland und England
wichtigen industriellen Fragen den Weg gkebn
hat . Boothy ist übrigens der Privatsekretär Winston Churchills ,
sich für eine politische Karriere zu interessieren scheint . Jedenfalls
Boothy einer der kommenden Männer der konservativen Partei ,
erklärte , Deutschland wünsche nichts mehr , als mit England zu
machungen über Stabilisierung der Preise in den wichtigen ^

dustrien , besonders der Kohlenindustrie , zu kommen . Bisher Y
man nicht vorwärts kommen könnnen , w«il in England keine
ganisation in der Kohlenindustrie vorhanden war . Es sei kein M
da , mit dem man verhandeln könnte . In Deutschland dagegen Q
es vier große Syndikate in dieser Industrie . Trotzdem könne w

^
den Mann finden , der im Namen aller vier zu sprechen bevcllnu °

tigt sei . Redner legte die Auffassung in Deutscht 0
^

über die Mängel der englischen Organisation
die törichte Haltung der an der Kohlenindustrie Interessierteni (
Man habe ihm gesagt , das Herunterdrücken der Preise zur
gewinnung der Märkte sei Selbstmord . Dadurch habe die " n

^, ür
Industrie allein über acht Millionen Pfund verloren . Diese y
führungen haben durchaus nicht allgemeinen Beifall in den t«»'■

sierten Kreisen gefunden . Aber soweit in der kurzen Frist festet ^
war , wird doch wohl eine Bewegung einsetzen , die darauf
ist, die Ratschläge zu befolgen , die Boothy von den Deutschen er*!

^
um Verhandlungen zu ermöglichen , von denen man bisher an »

daß sie von deutsch« ! Seite nicht gewünscht wurden .

rflo »/
Emil Buhlinger, iäUbUSHr&SS
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Der Sportsmann .
von

Tristan Bernard ,

- °" Mrunfl ves kleinen yerrn tut jegmge an opoti , rui au
K^rert» für 31eitert, für Tennis , fair Fechten und für Billarid. ,,€'«achten auch das Billcrrdspielen als einen Sport , Herr Arturel ?"
^ Ä? Sport ? Den schönsten und edelsten !"
. .^ ein Entzücken war so gro

'
fl. dag ich Herrn Arturel für ein

g t .Tage pi mir aufs Land einlud . Ich hatte eben eine Villa
rjjuft , es gab die besten Gelegenheiten , Sport zu treiben , und ich

mich ehr.
(u «im ersten Juli , zwei Tage , nachdem ich selbst aufs Land über-

war , hatte ich das Vergnügen , Arturel aus dem Zug steigen

«#,, '!? as >st nett von Ihnen "
, sagte ich , „jetzt bleiben Sie aber auch

^ Tage bei uns .
"

^vierzehn", erwiderte er gut gelaunt ,
h harte noch eine kleine Arbeit M beenven und so bat ich

' tttel , unterdessen den Garten zu besichtigen .
»Tennis ? " fragte ich.
«Bravo !"

zwanzig Minuten gehöre ich Ihnen .
"

ich pünktlich auf dem Tennisplatz erschien , erwartete er mich
inj , Js - Er hatte bloß Rock und Weste abgelegt , dagegen die Schuhe
«i, ^ seiner Statur entsprechend hohen Absatz .' » anbehalten und
5m ^ ng aus meinem wunderbar gewalzten Platz herum , dessen

mich zehntausend Francs gekostet hatte ,
fci/us Schüchternheit wagte ich keine Bemerkung. Er hatte wohl
W *

.̂ wmsschuhe mitgenommen, und ich konnte ihm keine leihen.
jfÄ drei Sätze mnt ihm und ließ ihm den besseren Platz , damit
ttiif 1 - ?n cin Wechseln denken sollte , und das Unglück wenigstens

9r£ e 'ne Hlllfte beschränkt bliebe.
Sil J 1"« er hielt streng darauf , nach jedem dritten Spiel den Platz

^ Stimmung war flau und so wurde ich geschlagen . Art .urel
OTHicrte nicht roctt ' g . Um doch eine Revanche zu haben , führte
^ ZUM Billard und konnte dort nach wenigen Stöhen feststellen ,

y * ' i* feht mittelmäßiger Spieler war . Aber da er mir eine
^ { ■Meinung von seinen Fähigkeiten beibringen wollte, versuchte

g ' wvqksten Kunststücke, und so gelang es ihm , mit einem
Kopfstoß ein umfangreiches Loch in das Tuch zu reißen.

bn 5
v™> inuß hier bemerken , daß ich anläßlich meiner lleberstedlung

«y ^
'
^ Tuch durch ein neues von wunderbarer Farbe und Qualität

Aas ist mir noch niemals vorgekommen", bemerkte er.
h ,

® m Pachter wollte mich sprechen , und so entschuldigte ich mich
denn Arturel .

^ fahrend ich mit dem Pächter mitten in einer schwierigen
y,

°wan.der!setzung war . hörige ich ein schreckliche ? Klirren und Lär ^

liegt
"1 meinem Fechtsaal, der gerade unter meinem Arbeitszimmer

«tkj '® 03 ist denn los"
, ftag -te ich den Gärtner , der vor dem Fenster

zAaz ist nur der fremde Herr ; der ficht mit dem Kammerdiener "

br, r? ^ einiger Zeit hörte der Lärm auf. Ich traf Arturel . der
^u ?n spazierte.

..schon fertig ?" fragte ich.
- - M &er. zch habe alle ihre Klingen zerhauen . Ja . . . Ich habe
hiki harien Schlag . . . Schade, daß Sie keine Klingen mehr

•£ • ich hätte es Ihnen gezeigt . . . !"
war Zeit zum Mittagessen . Mein Geschäft mit dem Pachter

l)>nJ ' doch als so verwickelt erwiesen, daß ich nachmittags zu ihm
A mußte . Ich entschuldigte mich bei Arturel .

ttiflej,
Sie nur"

, sagte er, „ich werde mich schon zu zerstreuen

!̂ eien Sie ganz ruhig"
, fügte er noch hinzu.

5iit „
1 ruhig war ich ja leider nicht . Ich nahm mein Meines

Un^> beeilte mich, so gut es ging . Aber es dauerte trotzdem
?enug. Es gab ein Inventar aufzunehmen, und es stellten

^ ^ chiedene Reparaturen als nötig heraus , über die ich mit dem
«s und den Maurern sprechen mußte. Immerhin wurde

a, ?.. Uhr. ehe ich nach Hause fahren konnte .
Mötzlich jch von meinem Auto aus ein Pferd , das ein Fuß-

am Zügel führt« . Die beiden kamen sehr lang'am vom
Je näher ich kam , desto unruhiger wurde ich. _ Aus zwei -

-Hur r Schritte Distanz war kein Zweifel mehr möglich . Herr
zog Zeus hinter sich her, mein irländisches Vollblut !

>>eus lahmte erheblich . Herr Arturel war staubbedeckt ,
to .

"
z, .iji e n wenig struppiert "

, rief Herr Arturel mir von weitem
Mag ? mit Bleiwasser auflegen ! Dann wird man es kaum

\ u tcn- Auch in den Hinterbeinen hat er eine leicht« Schwäch « .
$ i°^ n> Duschen und nochmals Duschen . . . ich bin ja beinahe ein' Jjft ich werde Ihren Leuten schon das nötige sagen."

^ielt an und stieg mit meinem Chauffeur aus , um das Pferd
* Dann beaustragte ich den Chauffeur , das Pferd nach

er führen und wendete mich zu Arturel , um ihm zu sagen, daß
°.^ >t mir im Auto heimkehren könne .

er hatte es sich schon am Volant bequem gemacht .
' # to <» n .Sie "

, erklärte er mir , „es geht doch nichts über ein
J>otc,f - Natürlich hätte ich lieber bei Ihnen einen starken Wagen

lUtiden, aber diese kleine Kaffeemühle ist auch ganz nett . Sie
»,Mhl zwanzigtausend Francs dafür geben müssen ?"

^ lerzighansend '
, flüsterte ich beschämt .

°ls g, - konnte fahren , aber er wollte sich im schönsten Glanz zeigen ;
" vor dem Haus ankamen, vollführte sr eine erstanw 'iche

und so gerieten wir in Konflikt mit demeinen Torpfeiler .
*1« g,j Soß war so deftig , daß ich aus dorn Wagen fiel und mir
jjj<i i n den Kops schlug . . . Trotzdem klaubte ich mich zusammen,

W r M besehen . Herr Arturel war sitzen geblichen, der
H w i te ihm nichts getan ; dagegen war ein Scheinwerfer entzwei

^ Kühler eingedruckt .
Arturel untersuchte meine Wunde.

, konstatierte er zufrieden. .Mnz oberflächlich .
"

»"N ^»weniger bat ich um die Erlaubnis , mich ins Bett zu' ag noch nicht zehn Minuten , als Herr Arturel im Reise-

&

(Die priij fflnon IlllaO Emir «an Mnnijliin murfle.
Von Emil Ryblfschka .

Der neu « Emir von Asgbaniftan befindet sich mmett aus einer
Surovareise und wird denmachst auch in Deutschland eintresien . Aus
diesem Grunde dürfte der nachstehende Abschnitt aus !1i»b-itschkas
seslelii d̂en Werk „Im gottgegetienen Afabanistan , den
wir mit Erlaubnis beS Verlages F A . Vrockhaus . Leipzig , ab -
drucken , besonders interessieren .

Tas Beiramfest war herangekommen. Kanonenschüsse leiteten
es ein. Für uns brachte es keine Freude , keine Befreiung , sondern
ganz besonders traurige Nachrichten: vom Waffenstillstand, der
ungeheueren Not in der Heimat , der Abl hnung der deutschen Frie -
densvorschläge, dem Vordringen der Engländer in Nordpersien und
Russisch-Turkestan . Unsere Freunde in Afghanistan nahmen diese
englischen Nachrichtennichternst. S ' e brachten Meldungen von offenen
Kämpfen zwischen den Siegern ; auch sonst versuchte man uns zu trö -
sten , erzählte von einer Kriegsgefangene,larmee , die zum Kampf
gegen die Engländer im Anmarsch nach Afghanistan sei , und andern
Tingen mehr. Schließlich wurden wir am 12 . März samt und son
ders zum Kriegsminister bestellt. Er sprach uns sein anscheinend auf
richtig gemeintes Bedauern über den unglücklichen Ausgang des
Krieges ans , stellte uns Bewegungsfreiheit In Aussicht und hoffte,
daß wir am 21. März 1919, dem Neujahrstage , an dem man die
Friedensverhandlungen beendet glaubte , entlassen werden könnten.
Jedenfalls zeigte er uns ein so ritterlich freundschaftliches Entgegen -
kommen , wie wir es kaum erwarten durften .

So harrten wir , jeder für sich lebend , ohne Hoffnungen und ohne
Pläne dem Zeilen Jahr entgegen. Aber die Spannungen blieben
bestehen . Wir fühlten uns nur aus dem Stromkreis ausgeschaltet .
Bis eines schönen Tages die Politik in mächtigster Form uns wieder
mitten hi .ieinriß in d:n Kampf.

Amaur Ullah Chan war in allerhöchste Ungnade gefallen. Er
hatte einen politischen Gefangenen , einen Revolutionär , aus dem
nördlich Kabul gelegenen Bergland Kichiftan fteigelassen. Dieser in
Stellvertretung des Vaters von dem regierenden Prinzen vollzogene
Gnadeiiakt war sofort widerrufen und dem Prinzen die Rcgicruugs -
gewalt entzogen worden . Der Emir chatte in der Handlung seines
Sohnes einen unmittelbaren An chlaa auf seine eigene Stellung ge-
sehen . Er war so empört , daß er nicht nnr den Prinzen verbannen ,
sondern auch selbst sofort aus Dschelalabad aufbrechen wollte . Wir
waren lüder diese Nachricht aufs tiefste bestürzt , weil das Cebicks -il
des Prinzen uns ja ganz unmittelbar berührte . Aber die Gegner
Englands am Hofe schienen mit den Drohungen des Emirs nur an
EinPutz gewonnen zu baden . An allen Ecken und Enden wurden —
was bis dahin nie geschehen war und niemand gewagt hatte — Vor-
würfe laut , daß der Emir nicht rechtzeitig während des Krieges die
Jnteress n des afghanischen Volkes gewahrt hätte . Kamen doch
Nachrichten von dem Vordringen der Engländer in Russtsch -Turkestan
und von dem ungeheuren Ebaos das von den dortigen mobammeda-
Nischen Kreisen auf Afghanistan überzugreifen drohte . Man warf
Habib Ullah vor , daß er die engl ! chen Hilfsgelder für sich persönlich,
für seine Spielereien u>"d Bauten und seinen Harem ausgegeben ,
für den Staat aber nichts übriggelassen habe. Mehr noch als seine
Willfährigkeit England gegenüber wurde ihm die Verhaftung recht-
lich denkender und volkstümlicher Leute sowie bekannter Freiheits »
kämpfer aus dem Grenzland zum Vorwurf gemacht Man drohte dem
Emir , man sprach begeistert von dem Prinzen . Die Luft schwirrte
von Gerüchten. Die Spannung fchiow unerträglich . Da geschah auch
schon das Unglaubliche : In der Nacht vom 20. zum 21 . Februar
wurde der Emir Habib Ullah Chan in der Nähe seines
Winterquartiers Dschelalabad ermordet .

Wenn man von den wilden Gerüchten und Schilderungen über
den Tod des Emirs abzog , was ans phantastische Erregung zurück-
zuführen und was zur Stimmungsmache klug iu Umlauf gesetzt war ,
so blieben nicht allzu viel einigermaßen feststehende Einzobheiten
übrig . Der Emir chatte sich in Laghman bei Dschelalabad , wo
er aus einem Jagdausflug weilte , » ach seiner Gewohnheit ziemlich
früh zu Bett begeben. Da entstand in den ersten Morgenstunden ,
wo bekanntlich der Mensch nicht nur am tiefsten schläft , sondern
auch die Wachon > am leichtesten der natürlichen Verlockung des
Schlafs folgen , ein kurzer Auflauf . Kaum gab es einen Wortwechsel,
kaum konnte der Herrscher zur Besinnung gekommen sein , da krachten
auch schon die tödlichen Schüsse . Als die Posten aufgeschreckt an Ort
und Stelle erschienen , war bereits der K r i e g s m i n i st e r , der Si -
par -Salar Nadir Ch an , zur Stelle , überzeugte sich kurz von dem
Geschehenen und schritt sofort gegen die Wache m . Heftige Prügel
setzte es nach allen Seiten . In der Erregung und dem Getümmel
dachte niemand daran , als erstes die Verfolgung der Mörder auf -
zunehmen. Sofort wandte sich auch Nadir Chan an den diensttuenden
Kommandanten des Militürwasfendepots in Dschelalabad, einen
O b e r st S ch a h U l i R i s a C h a n , und verlangte ihm die Schlüs-
sel ab , ein Umstand, der später stark dazu beitrug , Verdacht gegen
ihn zu erregen . Die Ereignisse überstürzten sich nun . Schon am
Morgen des nächstem Tages hatte der Bruder des Verstorbenen ,
Nasr Ullah Chan , in Dschelalabad das Kommando über die
Truppen in die Hand genommen und sich zum Emir ausrufen
lassen , und zwar unter Uebergehun « des eigent -
lichem Kronprinzen Jnajett Ullah Chan (der auch
in den folgenden Ereignissen keine Rolle spielte) . Nichts lag natür -
lich näher , als ihii nunmehr des Mordes an seinem Bruder zu
zeichen. Die völlig« Verwirrung der Lage kennzeichnete aber der
Umstand, daß auch gegen einen andern Serdar , den Bruder des
Sipah ^Dalar , der Vorwurf erhoben wurde , den Emir aus Person-
lich« Rache getötet zu haben . Habib Ullah sollt « dem Wunsch ge¬
habt haben , die junge Frau des Serdars seinem Harem zuzuführen .

„Wissen Sie . mein Lieber , ich will ganz offen sein. Si « werden
ja hoffentlich bald wieder gesund , aber Ihr Tennisplatz ist in einem
schauderhaften Zustand. Ihr Billard und Ihr Auto müssen zur
R . paratur . Ihr Pferd ist marode, Se haben keine Klingen mehr.
Unter diesen Umständen ist das Leben für einen Sportsmann wie mich
schwer zu ertragen . Ich wäre wie eine Seele im Fcgseuer und das
«vürde Sie nur genieren . . . Ich komme ein andermal , wenn alles
wieder imstand ist.

"

Wie die Verhältnisse auch immer gelegen haben niögen , zunächst
wurde in Ketten gelegt , auf wen nur der gering st e
Verdacht fiel , u . a . sämtliche Serdare der Mohmedfais , so die
beiden Brüder Jakob und Jussus Chan und ihre sämtlichen, sehr
zahlreichen, in hoheil Stellungen befindlichen Söhne . Dies geschah
auf den Beschluß des Osftziertorps zu Dschelalabad am 27. Februar
1919. Man begründete dsn Schritt damit , daß den Serdaren der
Schutz des Herrschers anvertraut war und sie für seine persönliche
Sicherheit verantwortlich gewesen waren , in erster Linie gerade der
Kriegsniinister Nadir Chan . Diese Mobmedsals waren Nachkommen
des Emirs Schir Ali Chan , der von seinen Brüdern Assal und Astm
und Assals Sohn , dem Eniir Abdur Rahman . dem Vater des Er -
mordeten, vom Thron gestürzt worden war . Immerhin Härte sich
damit nur eine der so häusigen Begebv- cheiten aus der Familien «
geschickte des königlichen Hauses wiederholt . Von allen Herr -
schern des letzten Jahrhunderts ist wohl nur Ab dur
Rahman , allerdings gerade vielleicht der tatkräftigste , eines
natürlichenTodesgestorben .

Unterdes war in Kabul ein neuer Thronbewerber auf den Plan
getreten . Es war der Prinz Aman Ullah Chan , der durch
einem' Motor fahrer ans Dschelalabad Bericht über das dort Vorgesal -
lene erhalten hatte . Zunächst schien er tief betroffen Dann riß er
seinen Degen aus der Scheide und chwur auf die blanke Klinge, ichn
nicht einzustecken , ebe sein Vatergerächt sei . Die Ereignisse
schienen ihn davon überzeugt zu haben , daß sein Oheim , mit dem er
jahrelang persönlich aufs engste befreundet war uind dessen politische
Ansichten er weitgehend teilte , zumindest eine gewisse Schuld an der
Ermordung trage . In einer öffentlichen Erklärung gab er dem Volk
von der Ermordung seines Vaters Kenntnis , schwor , sie auf jeden
Fall rächen zu wollen , und weigerte dem Oheim seine Anerkennung
als Emir . Das Rätselraten über den geheimnisvollen Tod Habib
Ullahs Hörte auf . Es trat zurück hinter der ungeheuren Spannung ,
mit der man den Kamps der beiden Thronbewerber verfolgte . Wie
die Dinge auch immer ausgehen mochten , ein jeder fühlte sich von den
Ereignissen betroffen : die Anhänger Habib Ullahs , weil sie seiner
schützenden Hand entraten mußten , die Freunde Aman Ullahs , weil
es nun hieß , sich zu ihm zu bekennen, und die Gefolgsleute Nasr
Ullahs , weil sie auf einen Kampf mit einem nicht zu verachtend« ?
Gegner gefaßt sein mußten . Die Parteien standen' sich zunächst
ziemlich gleich stark gegenüber . Nasr . stützte sich auf die hohe Geist-
lichkeit . die Grenzstämme und einen Teil des Landvolkes. Aman
Ullah Chan hingegen durfte aus das dem volkstümlichen Prinzen
anhängende Stadtvolk Kabuls zählen, und zwar vornehmlich di«
fortschrittlich gesinnten Elemente , darunter die Gebildeten Afghani -
stans , und den Anhang der Familie i einer Mutter , der berühmten
Ulya Hasret . Nasr Ullach chatte den Vorzug , daß er mit den Grenz-
stammen und dem Landvolk über die größere Kampfkraft der mil i --
tärischtüchtigsten Elemente verfügte . Zudem standen im
Winterquartier in Dschelalabad 20 000 Mann aus die er unmittel -
baren Einfluß auWböN ' konnte. Aman Ullah befaß den Vorteil , daß
sich die Stadtbevölkerung schneller sammeln und ausrüsten ließ , er
tonnte damit ohne Schwierigkeiten den Rahmen der 5000 Mann star-
ken neun Battaillone in Kabul auffüllen . Ferner sprach für ihn «in
Umstand, der ja für die Kriegsführung mit der wichtigste ist : er
war in Kabul im Besitz des S t a a t s sch a tz e s . Dies gab ichim
die Möglichkeit, bei den n « beiderseits einsetzenden Angeboten an
die Truppen diese zu ersteigern . Die Soldatenlöhnungen stiegen
innerhalb woniger Tage von 12 auf 20 Rupien . Der Prinz Aman
Ullah mit der Staatskasse blieb bei dem Wettstreit Sieger .

Auch meine Kameraden und ich wurden vom Strom der Er --
eigniss « so weit mitgerissen, daß wir der feierlichen Thronbesteigung
nicht fernbleiben konnten. Die Vorbereitungen zu dem Festdurbar
waren im Nu getroffen . Er schien noch kau-m angekündigt , als sich
schon der Saal mit Festteilnehmern füllte. Einzeln , auf ein Zeichen
des Hofmar challs erhöben sich die Erschienen, um in ununter -
brochenem 'langen Zuge dem Emir ihre Huldigung darzubringen .
Oben auf dem Dhron , zu dem ewige Stufen hinaufführten , den gan -
zen Festraum überblickend, saß der junge Emir . Seine regelmäßigen
Züge schienen wie aus Stein gemeißelt , Nicht verriet die überstan-
denen Kümmernisse und die ungeheuere Erregung . Er war der ver-
körperte Wille zur Macht . Mit ganz richtigem Gefühl war er . der
Mächtigste unter allen , ein einfachsten gekleidet. Während ein jeder
zur Festfeier die prunkvollsten Gewänder angelegt hatte , die er besaß ,
war der Emir in einfacher Felduniform erschienen. Der Säbel
hing ohne Scheide blank im Koppel . Ans den Stufen
des Thrones stand der zum Kriegsminister erhobene N a i b S a la r .
hinter dem Thron aber des jungen Herrschers Erzieher und per-
sönlicher Freund . Mahmud Sami , der Nationalheld der Asgcha-
nen und unser treuer Freund . Er hatte den geladenen Ka -
rabiner schußbereitimArm . Wie eine Bildsäule stand der
alte , hünenhafte Soldat aus seinem Posten , Nur dann und wann
ging ein kaum merkbares Lächeln über sein Gesicht , wenn einer
oder der andere der ihm früher feindlichen hochmütigen Serdare sich
vor dem Thron neigte, «niederkniete und nach altem Brauch den,
jungen Emir die Hand küßte . Es ging ein starker psychologischer
Zwang von diesem Huldigungsakt aus . Keiner wagte sich aus -
zuschließen . Auch viele der Anhänger seines Rivalen und jetzigen
Todfeindes Nasr Ullah, ja dessen eigener Schwiegervater blieben in
der Reihe , wurden mit herange choben und huldigten . Auch wir
schlössen uns nicht aus . Als wir vor den Thron traten , ging ein
Leuchten über das Gesicht unseres alten Freundes , und seine Augen
wintien einen freundlichen Gruß . Es war , als ob sie sagen wollten :
„Es ist recht , daß auch ihr gekommen seid ."

Sei der Tür drehte er sich noch einmal um .
. Rachtig ! Ich wollte Ihnen noch sagen , daß ich mir ans Ihrer

Bibliothek ein Buch als Reiselektüre mitgenommen habe.
"

Am nächsten Tag konnte ich feststellen , daß er sich als Reiselektüre
mein Exemplar von „Manon Lescaut" mitgenommen hatte , «inen
Band in Eanzmaroquin , mit Vern Exlibris eines berühmten Samm -
lers , das schönste und wert "ollst >' Bub da ? ich besaß . .

(AutorMerte Uebersctzung von Fritz Bondy ).

c& JuvieUe
Es mehren Sick, die Vorschläge , namentlldi

ärztlicherseits , Lukutate rein , also ohne die zur
Herstellung von Geieefriichten , Brühwürfeln usw .
erforderlichen Zusähe , herauszubringen , ein Er»
zeugnis also , das nur die OriginaMndiscben
Verjüngungsfrüchte enthält .

Diesem Wunsche entsprechend liefere Ick, nun «
mehr als Neuheit , außer den bekannten Lukutate «
Präoarsten , diese „Reinkultur " der wirksamsten
Bestandteile als

iüdUikUe. m
in schmackhafter , sehr leicht verdaulicher Musform .

Lukutate bedeutet die MobHmnckmng aller
schlummernden Energien , indem es

1. den Blutdruck herabseht
2. die Blutalkaleszenz verbessert
3. die Darmfunktion und den Stoffwechsel

fördert
4. das Oesamt «DrQsensystem belebt

also den ganzen Menschen verjüngt . Die
Lukutate >Erfolge an Mensch und Tier bekehren
selbst den größten Skeptiker .
Lukutate purum , Glas mit 400 gr Inhalt •* 4.20

flu&eraeiD sind die bisoengen outraiaie-Prflparaie aaeft©le ooi ftefertek
Erhältlich id zlleo FadiciesctiarieD. - bltorafui ab Fobrift,

Wilhelm Hilter , Natirunqsmiuei-werk«. Hannover
uigieia 5ersieiiei der Brotella -Darcn -Diät oa<fi Pro!. Di. 6eu>e&*
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Die höchste Fluglinie der Welt .
Defliegung durch Sowjelflugzeuge denlscherKerknnst.

^ .>i.8 . Moskau , im Februar .
Sowjetflugzeuge deutscher Herkunft werden künftig den Dienst

über die bisher geheimnisvoll verschlossene Gebirgsgrenze nach
Afghanistan versehen und Passagiere über die dis zu 5000 Meter
ansteigenden Gipfel des Hindukusch tragen . VonTermez inTurkestan
bis Kabul soll der Flug fünf Stunden dauern und 2i>0 Rubel kosten.
Di « Landreise mit dem Saumtier dauert fünf Tage und erfordert
besondere Genehmigung der afghanischen Behörden .

Drei Junkers - und Dornier -Merkur -Fluzzeuge für je vier
Passagiere werden diese Strecke , die höchste regelmäßige Verkehrs¬
route der Welt , bestiegen . Von Termez aus steigt das Gebirge
schroff an . Eine Notlandung ist nirgends möglich , so dag Bruch
den sicheren Tod bedeutet . Von Termez aus können die aus Afghani -
stan kommenden Reisenden die regelmäßige Flugroute nach Tasch¬
kent und von da nach Moskau benlltzen .

Gleichzeitig wird ein regelmäßiger Lustverkehr Moskau —

Teheran eingerichtet über Charkow , Sebastopol , Baku . Damit sind
die "beiden Länder , in denen England stets die gefährlichsten
Objekte russischen Expansionsdranges sah — Afganistan und Per -

sien — , dem Luftverkehrsnetz der Sowjets angeschlossen. Wie der
Leiter des Ukrainischen Flugdienstes . Kirelow . mitteilt , wird mög¬
licherweise im späteren Frühjahr auch ein regelmäßiger Dienst nach
Konstantinopel und Angora aufgenommen .

Die Alpen verschieben sich.
B . Wien , 10. Februar .

.Zeit mehr ÄS einem halben Jahr zeigt die Erde in Oester
« ich « ine erhöht « Unruh « , die sich in einer Häufung der Erdbeben
in uns rem Land ausdrückt . Nach den in der Vorwoche verspür -
ten Erdbeben in Schwadorf . im Raxgebiet und in Ober -Oesterreich
hatte nun auch ein Teil Tirols einen starken Erdstoß zu verzeich -
neu . Bereits nach dem starken Wiener Erdbeben im Oktober von «
gen Jahres hat ein bekannter öst rreichischer Erdbeben forscher die
Erscheinung des bei uns seltenen Bebens der Erde auf « ine lang -
same , aber stetige Verschiebung der Alpen in nördlich «! Richtung
zuvüekgeführt und uns siir die nächsten Jahre eine Zunahme der
Erdbebmtätigkeit prophezeit , da diese , wenn auch geringfügige
Verschiebung der ungeheuren Gesteins -massen der Alpen ein « Ver -
Änderung im Erdinnern zur Folge haben muß . Nachmessungen
haben ergeben , daß sich seit der letzten Messung tatsächlich die
Distanz Zwischen München und den Alpen um zwei Zentimeter
verringert bat . An sich sind diese zwei Zentimeter « in Nichts , zu
Werchieburgen im Erdinnern und dadurch erzeugten Erdbeben
lokaler Natur genügen sie aber vollständig . Da di «' Alpen offen¬
bar wirklich vom Wandertrieb befallen sind , dürft ' auch die pro -
pbezeit « Häufung der Erdbeben in den nördlichen Alpengebieten
Wirklichkeit werden , zum Teil ist sie in den letzten Monaten ja
hereits in Erfüllung gegangen .

Elektrische Phänomene in einem Schloß.
R . Ofenpest , 10 . Februar .

In Kis -Zombor werden im Schlosse des Gutsbesitzers Andreas
Ronay seltsame Wahrnehmungen gemacht . Wenn einzelne Gegen -
stände berührt werden , entstehen elektrische Funken . Aus Ofenpest
wurde ein Sachverständiger , ein Radioingenieur , nach dem Schlote
berufen , der vier Tage dort verweilte und die Phänomene be¬
stätigte . Er erklärt sie mit elektrischer Sättigung des Bodens , die
möglicherweise auf die Nähe einer mächtigen Erdgasquelte zu¬
rückzuführen sei . Die Angelegenheit wird weiter untersucht .

Ein deutsches Flugzeug
über der Freiheilsstatue .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
•INS . Newyork , 10 . Febr . Zum ersten Mal in der Geschichte

hat « in deutsches Flugzeug Manhattan überflogen .
Der deutsche Pilot Walter Hagen , ein ehemaliger Kriegsflieger ,
stieg mit dem Flugzeug „Globetrotter "

, das neuerdings zur stän -
digen Ausrüstung des Norddeutschen Lloyddampfers „Columbus "

gehört , kurz nachdem der Dampfer den Hafen von Newyork verlassen
hatte , von Bord aus auf . Er überflog Stadt und Hafen von New
york und vollführte mehrere Sturz - und Kreisflüge
Lber der Freiheitsstatue . Nach etwa einer Stunde holte
das Flugzeug die „Columbia " wieder ein , ging anf das Wasser
nieder und wurde dann an Bord gezogen .

Explosion in einer Petroleumrassinerie.
sEigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

I .N.S. Longbeach . 10 . Febr . In einer in der Nähe der Stadt
befindlichen Fabrikanlage ereignete sich eine schwere Explosion , wobei
ein Mann verletzt worden ist. glücklicherweise nicht so schwer,
daß an seinem Auskommen gezweifelt werden müßte . Die Explosion
ereignete sich in der Petroleum Raffinerie der Signal Gasölen « 31 . (5.
Vier Oelqmllön sind zerstört worden , der Sachschaden wird auf
etwa « in « Million Dollar geschätzt.

Grubenbrand in Onkarko .
TU . London , 11 . Febr . Nach Berichten aus Ottawa ist in der

Hollinger Grube in der Nähe von Timmine und Ontario in einer
Tiefe von 180 Metern Feuer ausgebrochen . Von den dort arbeiten -
den fünfhundert Bergarbeitern konnte sich die Mehrzahl retten ,
während zwei in den Flammen umkamen . Von etwa sechzig Berg -
leuten , die in den unteren Stollen abgeschnitten und der Erstickungs -
gefahr ausgesetzt waren , konnten bisher vierzig gerettet werden .
Man hofft , auch die übrigen zwanzig lebend an die Oberfläche brin -
gen zu können .

Bücherdiebstahl aus Friedhöfen.
F .H. Paris , 11 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf den engU | chen Friedhofen im Summe öxbiot gibt es Bücher , in
~ ~ "* In den letzten Tagen

Man nimmt

Ein viersacher Mörder von der Polizei
niedergeschossen.

TU . London , 11 . Febr . Ein in den Fleischkonservenfabriken in
Chicago beschäftigter Neger tötete gestern den Mann , den er für

-ebr .
gest( . .

seine Entlassung verantwortlich ansah , durch einen Revolverschuß
urtd begann hierauf , wild um sich zu schießen. Bevor er durch den
Schuß eines Polizistens niedergestreckt weiden konnte , hatte er drei
weitere Personen , darunter zwei Polizisten getötet uXd zwei weitere
verwundet .

Grotze Spritschiebungen im Rheinland aufgedeckt.
T . U . Trier , 11 . Febr . Der Trierer Fahndungsstelle ist es ge-

lungen , umfangreiche Steuerhinterziehungen durch Verwendung von
Monopolin zu Trinkzwecken festzustellen . Am Donnerstag konnte die
Zollfahndungsstelle einen Fälscherbetrieb in Köln ausfindig machen
und zahlreiche Personen ermitteln und zum Teil verhaften . Die
Affäre scheint weite Kreise im Rheinland zu ziehen . Große Mengen
Weingeist wurden in Köln und Trier beschlagnahmt .

Unwetter überall.
Gcwitlerftnrm im Rheinland .

TU . Köln , 11 . Febr . Infolge des Gcwittersturme « in der heutige "

Nacht wurden auf der Eilenbahnstrecke Koblenz —Köln mehrere xei _
graphen mäste auf die Gleis « geworfen , soidaß Zugverspätungen r
über einer Stunde eintraten .

18 Perionen durch Blitzschläge getroffen .
TU . London . 11. Febr . Nach Berichten aus Melbourne giny

Freitag über Siduey und Umgegend ein schweres Gewitter rnew -

18 Personen wurden durch Blitzschläge getroffen . Im Hafen kenterl
eine Anzahl von Booten , wobei drei Mann ertranken .

Opfer des Schneesturms in Norwegen.
TU . Oslo , 11 . Febr . Während des furchtbaren Schneesturms

der nunmehr etwas abzuflauen beginnt , sind in Norwegen im g«" '

; e » zwanzig Personen durch herunterstürzen -

Schnee mafsen umgekommen . Außerdem wurden meyrr '

Häuer und zahlreiche Viehherden verschüttet . Der Eisenbahnv
kehr zwischen Oslo und Bergen kann vermutlich erst in vierzc "

Tagen wieder ausgenommen werden .

Schwerer Zyklon in Schweden.
TU . Stockholm , 11 . Febr . Am Freitag ging über Schweden c >»

schwerer Zyklon hinweg , der riesig « Materialverluste Wt »

Todesopfer zur Folge hatte . Bei Gotenburg kenterte ein
boot . Ein Vater mit seinen drei Söhnen kamen dabei um .

Bei den olympischen Siegern von Ehamonix.
« in Besuch bei den Japanern . - Im Lager der Schweizer Eidgenossen .

St . Moritz , den 10 . Februar 1328.
Es war am Tage nach den Vündnerischen Verbandsrennen in

Klosters . Die Norweger hatten an diesem letzten Sonntag vor den
Olympischen Winterspielen im Sprunglauf wiederum ihr ganz
großes Können gezeigt und erneut bewiesen , daß si« auf diesem
Gebiet nicht zu schlagen sind. Da galt mein Besuch der N o r w e -
gischen Mannschaft im Engadinerhof in St . Moritz - Bad , um
im Gespräch mit den Olympia -Siegern von Chamonix einiges über
ihr « Eindrücke im Engadin zu erfahren . Vor dem Hotel stand ge-
rade di« Norwegische Militärpatrouille mit Gewehr und Rucksack
unter dem Kommando von Oberleutnant Reist ad zum Abmarsch
ins Uebungsgelönde bereit . Kernige , durchtrainierte Leute , an denen
man seine helle Freude hatte , als sie in prächtigem Langlau ?schritt
unter ihrem Führer in d*n sonnigen Morgen hineinfuhren , hinauf
in die Berge .

In der Hotelhalle saßen die norwegischen Jungen ? nach dem
Frühstück im Kreise um einen Tisch. Die heimatlichen Zeitungen ,
di« seitenlange Bericht « mit Bildern aus St . Moritz bringen , wur -
den eifrig studiert und die Post mit freudigem Gesicht gelesen . Sie
fühlen sich im Engadin wohl , die blonden Skandinavier , mit ihren
scharfgesckmittenen Amundsen -Gssichtern . Kapitän O e st g a a r d ,
der Präsident des norwegischen Skiverbandes und Leiter der Mann -
schast war gerade nicht anwesend und so unterhielt ich mich mit den
Leutnants Helfet und Gledisch , die gerne all « Fragen freund -
lich beantworteten . Dem jungen , erst löfährigen Siegmund R u u d,
dem schärfsten Svungkonkurrenten von Thulin Thams , dem Olvm -
pia -Sieger von Chamonix , sah man noch die Freude über seine Er -
folge in Klosters auf dem Gesicht leuchten . Thulin Thams wird
sich auf der Olympia -Schanze dieses Mal ordentlich strecken müssen ,
wenn er zum zweiten Male den olympischen Sieg erringen will .

Die Norweger haben sich im Engadin gut eingelebt . Ueberall ,
wo si« sich in ihren dunkelblauen Skianzügen mit der aufgenähten
norwegischen Flagge auf der Brust zeigen , werden sie mit Respekt
und Neugierde beguckt. Man sieht es den Iunaens wirklich nicht
an , über welch großes Können sie auf sk 'lportlichcm Gebiet ver -
fiiaen . Im Hotel Engadinerhof führen di« Skandinavier ihre eigene
Küche. Sie essen gesondert von den übrigen Hotelgästen reine nor -
wegische Kost , und da sich die Nordländer an das Schwensrbrot
nicht gewöhnen können , erhalten sie alle paar Ta »e in der Schweiz
besonders hergestelltes norwegisches Brot , eine Art Zwieback aus
Rosgenmehl .

An der Olympia -Schanze sind die Norweger die eifrigsten . Sie
lieben nicht die Neugierde des Publikums , das täglich zur Sprung -
schanze hinauspilgert . Deshalb springen sie meistens zu einer Zeit ,
wo noch wenige Leute an m Schanze versammelt sind . Das Aus -
icheidungs -Springen , das die endgültigen norwegischen Vertreter
bestimmen soll, ist für die Leiter der Mannschaft eine schwierige
Sache , da Norwegen 8 fast gleich gute Sprnger zur Stelle hat und
nur 4 von jeder Nation starten dürfen . Thorleif Haug . der
Olympia -Sieger von Chamonix im kombinierten Lauf , sowie 18 und
50 Kilometer Langlaus wird am Samstag hier eintreffen und die
sportliche Betreuung der Norweger übernehmen . Er wird , wie
mir ein Norweger sagte , besonders die fachmännische Pripar ' erung
der Skier für die Mannschaft vornehmen . An Ruhetagen sieht man
di« bescheidenen Burscken aus dem Norden ab und zu einmal in
einem der vielen Caf6s von St . Moritz bei einem Glas Milch
sitzen , und wo sie erscheinen , erregen die Olympia -Sieger von Cha -
monix 1024 jedes Mal di« besondere Aufmerksamkeit des Publikums .
Im Gespräche mit den Norwegern tam ich auf die di e s j ä h r i g e n
deutschen Skimeisterschaften zu sprechen. Leutnant Hel¬
fet erklärte , daß vor allem kombinierte Läufer unter anderem : Kolte -
rud , Eröttumsbraaten , Snersrud , Viniarengen und Holmen , die in
Norwegen erste Springerklasse darstellen , nach dem Schwarzwald
kommen werden . Norwegens 22jähriger Kronprinz ,
selbst ein erfolgreicher Springer , der an der Holmenkollen - Schanze

Von unserem Sonderberichterstatter Richard Volderauer .

vor einigen Iahren einen 3 . Platz erringen konnte wird für
Olympischen Spiele in St . Moritz erwartet . Es ist wie die )»

weger erzählen , sein sehnlichster Wunsch , während der St . Moll ?

Olympischen -Winterspiele bei der norwegischen Mannschaft weu

zu können . Die Freude über die Reise des norwegischen J* 10 ... . uwhmu,™ —
nj

prinzen nach dem Engadin ist im norwegischen Lager sehr groft »

Kapitän Oestgaard , der Adjuvant und persönliche Freund des
prin -̂ n , hat bereits Quartier für den norwegischen Thronfolger
schaffi. Wie groß das Interesse in Norwegen für die Olymp >l ->

Winterspiele ist, geht schon daraus hervor , daß der Vertreter
afnvr 3eitiinn SlftenrinWcn" eine eiaene Televbonleituna von

Olympia -Schanze nach Oslo bestellt hat .
Osloer Zeitung „Aftenposten " eine eigene Telephonleitung , ,~ - Er wird während.. . •«

,
bic

Ergebnisse in St . Moritz warten . Wir trennen uns nach . ^
Mündiger Unterhaltung mit einem herzlichen „Auf Wiedener
auf dem Feldberg im Schwarzwald .

"

Auf einem abendlichen Spaziergang führt mich der Weg
Quartier der Japaner , dem Hotel Bellevue vorbei , =

dessen Zinne die eigenartig « japanisch « Flagge , «ine rote Sonn «

weißem Untergrund flattert . Im Vestibül empfing uicy ^
Hirota , der Führer der Asiaten , der gebrochen Deutsch spricht-
erzählt von dem Wintersport in seiner Heimat , der schon 15
alt ist , aber erst etwa seit 5 Iahren sportlich betrieben wird .
Mannschaft besteht nur aus Studenten , welche Träger des 1P .ni
liehen Gedankens in Japan sind . Vom Mikado

x
& en sie

bericht.̂

_ , . jr |0(
Ausnahme von Dr . Hirota , der in Berlin studierte , und Tai « ,
einernt in Zürich lebenden Studenten , kommende Japaner »^ ,
ersten Male nach Europa . Sie sind natürlich entzückt über dk <

volle Landschaft im Engadin , wo es ihnen ausgezeichnet SefalU.
Asiaten sind gelehrige Schüler , und wenn sie etwas lernen koni ^ . ,

i mm
' ~•uuuei . p « ? r. W

a panische Mannichast durch gutes Abschneiden im Langlaul u
^

rascht . Von St . Moritz kommen die Japaner vielleicht 110 ,
Feldberg und dann geht die Re ' se weiter zu dem Holmenro ^ _
Hennen in Oslo . Sie wollen möglichst viel von ihrer Europa
iir ht*tt tmvtiiiti?ffi £vtt 9TCtrrfpn?ti !i\T+ ii .ttt h/tntifür den japanischen Wintersport profitieren , um dann ihre - ,

nisse zu Hause ausnützen zu können . Es sind freundliche , stets ^
schwitzt lächelnde Leute , diese Japaner , die sich beim Abchwd n

japanischer Sitte mit gekreuzten Armen vor der Brust ties
beugen .

Schließlich galt ein Besuch noch den Schweizer -
^

genossen , die natürlich im eigenen Lande sich besonders k ^
fältig für die Kämpfe vorbereitet haben . Das Central ^ it
Schweizerischen Skiverbandes hat gerade eine Sitzung , die I»?
der Teilnahme der Schweizer an den deutschen Meistepcha ^ £ t.
befassen hat . Da komme ich gerade richtig , und Prästden ^
Danegg « ? und Hauptmann Erb , der sportliche Traine
schweizer Olympiamannschaft , geben gerne Auskunft . _

Draufle ^
Julierhof in Campfer wohnen die Schweizer etwas abseits von
großen Betrieb . Es sind glänzend durchtrainiert « Gestalten , lv? ^
Aelpler , daunter mancher bekannte Bergführer , die ihr aü \
olympischen Ehren bringen wollen . Besonders stark hofft nwn
einen Erfolg im Militärpatrouillenlauf . Angenehm fällt vas ^
scheinen« Wesen der Mannchast auf die in Hauptmann Erv e
kenntnisreichen Trainer hat . Die Schweizer hoffen auf ew s ^
Abschneiden und freuen sich auf di« Tage im Schwarzwald . °

trotz ihrer wuchtigen Schweizer Berge seit Jahren immer 8*™

suchen.

Feinaromafische Fabrikate in reifen, braunen Farben
Siir ÜMmiitütsraueher

Bonapura , Hitka» » "« ) 8 Pf.
ßonapura , Mexico Eant I n * cm | Kisten zu 10 Pf.

Veranlassung zur Aufnahme dieses Sortiments hat ein Rohsloffmaterlal des besten mexlkan ».
sehen Tabak -Dislrlkls »San Andrej " gegeben , wie es seil Jahrzehnten In so vorzüglicher Quo¬
lltal nicht gewachsen Ist . Die Zigarren sind trotz Ihrer Würze und Ihres pikanten Aromas durchaus
wohlbekömmüch u . mild und haben den Vorzug außergewöhnlicher PreiswQrdigkelt .

Bonapura , Mfextcanos
Bonapura , Texas
Bonapura , Casadores
Bonapura , Vera Cruz
Bonapura , Ceonea

it cm ( SO Stück 12 Pf.
UM cm ) 15 Pf.
liehe Abbildung . . 20 Pf.
13H cm \ Kisten zu 25 Pf
13H cm i 25 Stück 30 Pf.

S % Rabatt bei Batbezug von Originalkisten deutsdier Zigarren , von 500 Stüde an O 0lo.
Portofreie Zusendung innerhalb Deutsdilands von M. 20 .— an .

gegr . 1879 unter Boenidee > Etduier

Abbildg . : Bonapura , Catadores (Mexico ) mild, hodifein (Kisten so SO St.) 20 Pf.
Illustrierte Preisliste kostenfrei .

Viel nachgeahmt — doch nie erreicht :

Hausmarke - Coronas -Sortiment
(mit Sumatra ' Deckhleit ) zu 12 , 15 , IS , 20 Pf (In Kisten zu SO Stück)

Sortimentskiste von vorstehenden 4 Hausmarke -Sorten Mus SO Stück enthaltend M. & -
Leichte , milde Qualität . Ein außergewöhnlicher Erfolg /

Berlin W 8 / Jllter Markt
Ao . 2 / Königsberg i. Pr . £Z*h's / Leipzig "

0
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Kehls Finanzmisere .
Ein Hilferuf au den Badifchen Landtag .

. Die Stadt Kehl hat bekanntlich in einer eingehenden Denk-
Wtft ihre Notlage dem Badlschen Landtag erneut zur Kenntnis

Neun Jahr « trägt sie bereits die Last der fremden Be '

1 Pe wird noch weitere lange Jahre diese Belastung tri -

süssen . Die Zlbtrennung von Straßburg hat für die Lanowirt -
Mst und alle Kreise des Hanauer Landes tief einschneidende Fol -

^ gehabt . Die Arbeitslosigkeit hat durchschnittlich 5 Prozent d: r
5^ >i>lkerung ersaht , obwohl es an Notstandsarbeiten , Wohnungs -
»u:en usw . nicht gefehlt hat . Für das Jahr 1928 wird mit einem
eiteren Anwachsen der Arbeitslos .mziffer gerechnet werden müssen ,

mit einem weiteren Airsteigen der Schullasten auf etwa

jpOOO KSK. Der Rückgang der Reichsüberweisungs -

^ uern wirkt sich naturgemäß für die Stadt Kehl besonders scharf

j
*' Man rechnet damit , dag Ende 1928 die reine Goldmarkschulden

^ tung den Betrag von 4 Millionen erreicht haben wird , eine
? Mldenlast , die in der Hauptsache entstanden ist . durch Wohnungs -

^
°Uten . Schulbauten , Straßenbauten und Notstandsarbeiten . Auch

^ inzigverlegung , deren Bedeutung von der Stadtoer -

j
^ " 8 Kehl durchaus nicht verkannt , sondern im Gegenteil sehr

*8*% wird , wird der Stadt neue große Ausgaben aufbürden . Im
X°'

ammenhang damit aber mutz die Inangriffnahme des neuen

^
» llbahnhofbaues duichgeführt werden , da dann die gesam

j
!" technischen Verhältnisse klarer und übersichtlicher gestaltet werden

. "Nkn . Die Durchführung der Kinzigverlegung bedeutet nach der

. Schrift ftn Zusammenhang mit dem Bau des neuen Zoll - und

. ^ »Sbahnhofes die best .' Voraussetzung für eine wirtschaftliche Zu -

.^ »entwickelung Kchls . Nach den aufgestellten Berechnungen
bei der Ktnzigverlegung über 400 Arbeitslose auf die Dauer

^ Mindestens 1 ^ Jahren beschäftigt werden . Die Stadtverwaltung
kd do^ex bemüht bl ' iben ouck> i^rer ^ei^s kür d ' -l- fTrMf Mittel

Verfügung zu stellen . Es ergeben sich aber für die Stadt Kehl
jv Verfolg der Kinzigverlegung weitere Arbeiten , wie die Reg u-

^ .' ^ ung der Schutt er . Erschließung des neuen Wohn - und In -
. ^ -gebiete - auf dem durch die Kinziav ? rl »giin^ o»' gen Hochwasser
? ?cherten Gelände usw / Die Stadtverwaltung hofft zuversichtlich ,

r Badische Land »
^ung tragen wirb ,

(Sitte Reminiszenz .

kofc ? f ist vielleicht angebracht , an dieser Stelle daran zu erinnern ,
11,2. .5 in letzter Zeit viel genannte , von Paris aus mit „Sank-
L. î Ctt 4t i A A A A M A « l>(fvAll rti « m (1f Ml\* 251

hatte und

SlM»«
*" I enel « r » von „cuiuupiun wuuii )i unuuii , die 1689

Sit
**! öie unglücklichen Pfälzer zur Anwendung kam . Hagenau , der

w öe t Landvogtei über den eMjsischen Zehnstädtedund , war schon
Zerstörung seiner Mauern bestrast worden , weil es wie die

fäliu5" 9 elsässischen kaiserlichen Städte auf Er -und des A 87 des wcst-

«

' " «rn v>eianoe uqw. vic siaolverwairung yoifi zuociiinjuinj ,

St»* -
61 ^ ^ ische Landtag dieser Notlage der Stadt Kehl entsprechend

e<wUtut tränen mttfo .

5t» 2» Friedens der Ansicht war , daß es noch zu Deutschland ge-

^ Nachdem nun unter dem 24 . Januar 1677 in Weißenburg schon
. <0 Häuser samt dem Rathaus durch die Franzosen eingeäschert

waren , traf am 10 . Februar 1677 Hagenau das gleiche
ffjjml . Schon anfangs Januar hatte man begonnen , die uralte
bj: 9 < die Kaiserpfalz Friedrich Barbarossas , niederzulegen . Ader
Hü ? e®alHgen Quadern , die dann zum Bau des „Fort Louis " am
ttn verwandt wurden , konnten kaum aus ihren Fugen gerissen
^ i c

(
n - Als dann am 10. Februar in Hagenau schon über 100 Häuser

" obT ' nnern brannten und die Soldaten auf dem AbMe waren ,
d«, ? der Parteigänger de la Brosse , der auch Weißenburg angeBn -
d«, V " e , wieder umkehren , um das Feuer weiter zu leiten . Aber
ly ^ ^ eneral Montclas widersetzte sich ; er erlaubte der Bürgerschaft
In » ' ' " , sich einstweilen mit Wasser zu versehen und den Brand
Hachen , wenn er « vei Stunden gedauert haben würde . Montclas
Wt

*
r , es sogar den Einwohnern gegenüber zu sagen : „Er glaube fast ,

l^r^ &atsrot in Paris fei von dem bösen Geist besessen! denn die 'e

i» n
* ®" « ctt , 11.

i Oj
'

v * können am'" der . 12 Enkel

Bretten , 11 . Febr . (Goldene Hochzeit .) Di « Eheleute Dor -
Sonntag in völliger Rüstigkeit im Kreise ihrer
und 2 Urenkel ihr : goldene Hochzeit seiern .

Ii. ) Hier fand
»spiel Nutzbarnn -

Boif (m* ivuu . viiuiuiiiiiiii ) mumc t>rl Pfarrverwalter
" ' »e eerwein gewählt , was um so erfreulicher ist, weil der

v rer der Nachfolger seines noch dort wohnenden Vaters
m . ,

n durfte . Der neue Pfarrer steht am Beginn des 30. Lcbens -
" jld seit 1922 im badiscken Kiichendienst .

Appingen , 10 . Febr . (Feuer .) In der Drcschhalle des Adolf
I» ( früher Heckersche Sägehalle ) war Feuer ausgebrochen , das
"

, „
n Heu-Sn und Strohoorräten reiche Nahrung fand , so daß die Hall «

kurzer Zeit , trotz eifriger Bemühungen der Feuerwehr , in
V"1*1 ^ !che gelegt wurde . Nicht nur der Besitzer der Dre'

ch-
«inx ' ,2 em die Halle samt der zum Dreschen benötigten Maschinen un«
»vch Zusage verbrannten , erlitt dadurch großen Schaden , sondern
Ala ,

N '" g° Landwirte , die dort Heu , Stroh und landwirtschaftliche
Über? " ' en untergebracht hatten Man vermutet Brandstiftung durch

achtende Handwerksburschen .
.^ " tergrombach (Am t Bruchsal ) , 11 . Febr . (Pfarroer -

Erzbischof Dr . Fritz von Freiburg hat die Pfarrei Unter -
iftit jr

®?) dem bisherigen Pfarrverweser Hugo Ganter . Pfarrer
^ vjenz von Emmingen ab Egg , verlichen .

Bruchsal , 11 . Febr . ( Todesfall .) Der Direktor der hiesigen
h» z» d̂ank , Karl Obermüller , ist gestern nach langem Leiden
Te^ ^ ^ ensjahr gestorben . Er war 22 Jahre lang Direktor der

„
® mmeitf>in9 «n, 10. >Febr . (Aufklärung eines Ucberfalle » )

^ ®nne
Ot eini0sl Zeit gemeldete Auffinden zweier schwerverletzter

dey, . die angeblich von einem stluto angefahren wurden , von

iifksch / vermuteten , dah sie von den Insassen über die deutsch. fran -
®e^ nh ö« geschafft werden sollten , hat jetzt seine Aufklärung
«in n

e
^ - Die beiden Männer hatten einen R a u b u b e r f a l l auf

$ Ut0 p Freiburg fahrendes Auto versucht . Sie hatten sich dem
»Uz ry

"
. den Weg gestellt und den Fahrer , einen Metzgermeister

sie g^. ^ frg gezwungen , langsamer zu fahren . Dann sprangen
Sab Wagen und schlugen die Windscheib « ein . Der Fahrer
!chver Vollgas , sodatz beide Männer vom Auto geschleudert und
dein wurden . Der Freiburger Autobesitzer erstattete nach
fctn j

°rTQH Anzeige bei der Polizei , und so kam die Wahrheit an
Wegelagerer , die verhaftet wurden , sind Zigeuner .

frOn ?r
" en6l >*fc 11 Febr . (Ein Raubmörder ausgeliefert ) Von

!ch- r ^ Mchen Behörde wurde gestern hier ein Raubmörder pol -
J>it| t j n

' ®:' ^ nalität ausgeliefert . Er hat im Jahre 1922 in Katto -
' tootoe

"
^

u>bmord begangen und wird sich nun deswegen zu ver -

A « ^ °hrenbach , 11 . Febr . (Hohes Alter .) Im benachbarten
0 ^ rb im 92. Lebensjahr nach kurzer Krankheit Frau

S ! ? 4 e i n g e r genannt „Schmieds Trudle " . Mit ihr' " Neste Frau des Bregtales dahingegangen sein.

^ lartcL
9esunc /ddurch. Orfizon

Oriftnal-PaAunj . •ßmya*' M 1,25 und ZJ3

Köllenlal- - Oberrheinlal- - Schwarzwalöbahn.
Fahrplanfragen .

Die Dinge beginnen sich zum neuen Iahresfahrplan zu runden .
Sind die großen Grundzüge im internationalen Verkehr schon aus -
gangs September letzten Jahres in der Internationalen Wagen -
beistellungskonserenz in Prag sestgelegt worden , so sind jetzt die ein -
zelnen Verwaltungen daran , die Einzelfahrpläne ihrer Gebiete aus -
zuarbeiten . Vorgänge , bei denen es sich um die Endgestaltung der
Verbindungen , der Anschlüsse wichtiger Züge usw . handelt .

Jährlich wiederkehrende und noch immer trotz aller Vertröstun -
gen nicht behobene Schmerzen hat dazu das jüdwestdeutsche Eebirgs -
gebiet , das sich zwischen Höllentalbahn , Oberrheinbahn und Schwarz ,
wald hinzieht und innerhalb dessen Grenzen vielfache Umwegsfahr -
ten nötig find , sodaß gerade die Unzulänglichkeit im Anschlußver -
kehr stark empfunden wird , doppelt stark , wenn man die Verhältnis -
mäßig lichte Zugsfolge in Rücksicht zieht .

Daß die Möglichkeiten der Reichsbahn gewisse Grenzen haben ,
ist bekannt . Niemand wird also Unmögliches verlangen oder erwar -
ten . Aber gewisse Wünsche und Möglichkeiten sind noch immer auch
im beschnittenen Rahmen da und offen , durch deren Wahrnehmung
so manches ernstlich gebessert werden könnre . Auf einzelne dieser
Möglichkeiten sei im folgenden hingewiesen .

Aus der Höllentalbahn
bedarf die Pflege des Fernverkehrs — der engere Verkehr
dürfte gut bedient sein , nachdem die für die Bahn unerwartete Hoch -
entwicklunz der Schluchseebahn einen kräftigen Impuls bedeutete - -
erhöhter Aufmerksamkeit . Diese wird sich einmal in der Ausgestal «
tung des vorhandenen Eilzugspaares F r e i b u r g—U l m—M ü n -
ch e n zu bewegen haben derart , daß der Wagendurchlauf mit
München nicht auf die Sommerdienstzeit beschränkt bleibt , sondern
auch im Winter wahrgenommen wird . Gleichzeitig sollte ein
Kurswagen Freiburg —Konstanz eingerichtet werden , bei
in Jmmendingen auf den Schwarzwaldschnellzug D152 und umge¬
kehrt D37 übergestellt werden könnte . Weiter müßte endlich der
bisher nur vom 1. Juli bis 15 . September bevorstehende An -
schluß von den beiden Beschleunigten Personen -
zügen der Schwarzwaldbahn 1452,1453 auf die Höllen -
t a l b a h n , und zwar aus beiden Richtungen von Konstanz wie
Triberg her , dauernd geschaffen bleiben , indem Zug 1563 Donau -
eschingen—Freiburg als Jahreszug eingestellt würde . Der Zustand ,
daß über den Großteil des Jahres kein Anschluß besteht , kein
Wochenendverkehr z. B . vom Bodcnsee und von der Schwarzwaldbahn
nach Freiburg passend ermöglicht ist, ist auf die Dauer nicht an -
gängig . Der Gegenzug 1559 müßte gleichzeitig in Späterlegung ab
Freiburg , in der Ankunft in Donaueschingen den Zügen 1452/1453
angenähert werden . In beiden Richtungen könnten auch hier direkt «
Wagen Freiburg —Konstanz lausen . Die Frage eines zweiten E ' l<
zugspaares wie vor dem Krieg Freiburg —Ulm , oder aber zur besse -
ren Benützung eines Beschleunigten Personenzuges wird nicht
ruhen , wenn sie auch vielleicht derzeit noch nicht reif ist.

Di « Dreiseenbahn Titisee —Seebrugg
bedarf der Schließung einer Lücke , die Hand in Hand mit den
Hüllentalanschlüfsen der Beschleunigten Schwarzwaldpersonenzüge
1452/1453 geht . Zu dieser vorerwähnten Fahrgelegenheit sollte un -
bedingt Anschluß in Titisee geschaffen werden , oder zunächst nur
einmal über das Wochenende , denn das Verkehrsbild jener Gegend
weist immer mehr auf den Feldberg als Hauptziel . Es litfec sich
mit einem Pendelzug Titisee —Bärental —Feldberg hier schon Aus -
kömmlicheg schaffen. Man darf nicht über dem starken Freiburg 'r
Verkehr vergessen , daß auch von Osten her — Schwarzwaldbahn -Vil -
lingen -Rottweil - Schwenningen - Konstanz - Singen — der Zug zum
Feldberg von Bedeutung ist . Heute ist es erwiesenennatzen so, dah
die ganze Seegegend durch die schlechten Verbindungen in die
Schweiz , ins Vorarlberggebiet oder Allgäu abgedrängt wird .

Die Obrrrheinbahn .

stanz hat die Zeit des Krieges und seine unmittelbaren Nachwirkun -

gen wohl die einschneidendsten Beschränkungen gebracht , sodaß die
Ostwestlini « , die nicht der landschaftlichen Schönheit und kulturellen
Eigenart entbehrt , in Rückstand gekommen ist. Die Verbindungen
wurden so stark reduziert , daß selbst der deutsche Reisende ^ sich an
die schweizerische Parallellinie gewöhnte , die zwar auch nicht glän -

zend , aber doch besser ausgestattet wurde Die Bemühungen , hier
Wandel zu schaffen, sind schon Jahre alt . Langsam scheint auch hier
die Besserung nach dem ersten Einsetzen — vor zwei Jahren das
Eilzngspaar Basel — Bod ensee —München — sich fort¬
setzen zu wollen . Zwar ist bemerkenswert , daß für den kommenden
Fahrplan die schwäbisch-bayerische Teilstrecke Friedrichshofen —Litt »
dau ganzjährig gefahren werden soll , was den starken Ansauguncs -
bestrebungen Württembergs und Bayerns auf Kesten Badens ent -
sprechen würde , während der badrsche Streckenteil , also gerade die
Oberrheinbahn , sich abermals nur mit dem Sommerdienst begnügen
soll . Dieser Zustand könnte natürlich nicht schweigend hingenommen
werden . Man sollte für dieses Zugspaar , das sich eingebürgert hat ,
die ganzjährige Führung über die ganze Strecke erwarten dllr «n .
Als Verbesserung durch eine neue Leistung steht aber auf der Ober -
rheinbahn eine zweite Tagesverbindung mit Eilzug Basel —München
in Aussicht , die morgens um sieben Uhr Basel verläßt und mit gün -
stigen Anschlüssen von Zürich , mit Konstanz , teilweise auch Schwarz -
Waldbahn, nachmittags drei Uhr nach München kommt , umgekehrt
dort ein Uhr nachmittags abgeht , ab Lindau einen neuen Eilzug
bis Radolfzell erhalten und dort an einen beschleunigten Personen -
zug mit Ankunft in Basel nach elf Uhr anschließen soll. Dieser Ver -
bindung müßte organisch der Anschluß mit der Schwarzwaldbahn so-
wie mit den schweizerischen Zubringerlinien gesichert werden .

Im Mechselverkehr zwischen Schwarzwaldbahn und Ober -
rheinbahn

liegt noch vieles im Argen . Hier müßte einmal mit starker Hand
Wandel in einem steril gewordenen Fahrplan geschaffen werden .
Die langen Aufenthalte in Singen , die Zoll - und Paßkontrollen in
Thayingen/Gottmadingen sind mehr als abbaureis , westlich Scha s-
Hausen nicht minder . Hier lassen sich mit gutem Willen manche Zu -
sammenschlüsse erzielen . Daß ein Wandel berechtigt ist, erhellt aus
dem starken Zugang schweizerichen Fremdenverkehrs nach dem
Schwarzwald . Dieser Verkehr ist zu einem belangreichen Wirtschafts -
faktor geworden , der selbst in immerhin erheblich aus dem Grenz -
verkehr liegenden Gebieten der nördlichen Schwarzwaldbahn ein
Sechstel des ganzen Auslandsverkehrs ausmacht . Kurz gefaßt : es
müßte daran gegangen werden , die Verbindung Schwarz -
w a ldbah n—Scha ffha u sen auf einen dem Verkehr entpre -
chenden Stand zu bringen . Gerade Schafshausen klagt außerordeat -
lich, daß die Reichsbahn , von der die Stadt großenteils abhängt , ihr
wenig Entgegenkommen zeige . Wie mit kleinen Mitteln geholfen
werden kann , dafür einig « Beipiele : direkte Anschlüsse mit den be-
schleunigten Personenzügen der Schwarzwaldbahn , möglichst unter
Einstellung direkter Wagen Mannhei m—Schaffha usen ,
Erhaltung vorhandener Schnellzugsverbindungen und Ausbau der
Züricher Wagenläuse bis Luzern , Verknüpfung der Schnellzüge
Zürich —Stuttgart und Chur (ganzjährig zu fahren !)—Konsta nz—
Schwarzwaldbahn in Singen in besserem Maße als bisher , Besciti -
gung von Unschönheiten ( Lp . 1630 von Basel —Singen an 1055 ,
v 278 bereits ab 10 .38, Zug 1646 von Basel —Singen an 18 .32, dort
Zug 1437 bereits ab 18 .20, wichtig als letzter Schwarzwaldzuq mit
Anschluß von Zürich ) , Zug 1424 von Wiltingen —Singen an 17 58 ,
dort ab nach Schaffhansen 17 . 55 , also drei ( !) Minuten vorher , usw .) .
Gerade diese letzten Beispiele können zeigen , in welcher Richtung und
mit welcher Leichtigkeit ohne Mehrleistungen brauchbare Verbin -
düngen erzielt werden können , die nicht nur der Wirtschaft dienen ,
sondern selbst di« einzelnen Züge durch bessere Besetzungsmöglichkeit
gewinnbringender gestalten können . Es sollte wirklich nicht vorkom -
men , daß ein Zug nach Schafshausen in Singen drei Minuten eher
abgeht , als der Schwarzwaldzug in Singen einläuft .

sind imDt « Obrrrheinbahn . Di « Fahrplanbespreckmngen bei den Handelskammern sinto
Ein Kapitel für sich stellt wohl die Oberrheinbahn dar . Auf Rollen . Es Libt , wie kleine Beispiele zeigen , Material genug ,

dieser Strecke Basel Bad . Bahnhof —Waldshut —Schasfhausen —Kon - auch schon Vorhandenes besser auszuwerten .

Saalgut- und Karlo 'fel-Aus^lellung in Durlach
) ! ( Durlach , 11 . Febr . Heute vormittag V» 10 ITfir wurde in

der städtisch n Turnhalle die Saatgut - und Kartosfel -Mlsstellung
eröffnet . Die Ausstellung ist veranstaltet vom Landwirtschaftlichen
Bezirks verein Durlach unter Leitung seines umsichtigen Direktors
Edward Merten . Auch in diesem Jahr « hat die Ausstellung
>nicht nur hier und in der Umgegend reg s Interesse gefunden ,
auch von weiterh êr . vom Boden ee bis zur Maingegend , haben sich
Aussteller eingefunden , um ihre Erzeugnisse dem breiten Publikum ,
besonders d r Landwirtschast treibenden B völkerung vor Augen zu
führen . Der Zweck der Ausstellung ist Bekanntgabe und Vermitt -
limg guter Bezugs - und Avsatzguelwn an Saatgut , Ka "tofs«ln .
Hilfsstoffen , Maschinen und la > dwirtschastlichen Gebrauchsgegen -
ständen . Nicht nur für den Fachmann bietet die Ausstellung großes
Interesse , auch dn Laie kommt aus seine Rechnung Unter den aus -
gestellten Produkten befinden sich nur erstklassige Sorten .

Kurz nach Vi 10 Uhr konnte Gutsbesitzer Merton namens
des Landlvirtschaftlich 'n BezivksveremS die Ausstellung eröffnen ;
er begrüßte die Erschienen n , darunter den Vorstand des Bezirks «
amts Karlsruhe , Geh . Regierungsrat Di . Baur . den Direktor der
Bad !schon Landwirtschaststammer , Dr . Friedrich v . Engelberg -
Reute , die Vertreter der Pr sfe u . a . Dann dankte er den Be -
Hörden und der Stadtverwaltung Durlach für die Unterstützung ,
besonders für Ueberlassung der Turnhalle , dem Preisrichterkolle -
gium usw . Der Redner führte den Anwesenden ^ den Zweck der
Ausstellung vor Augen . Unterdessen waren auch die Schüler der
Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augustenbera eingetroffen , die
mit größtem Interesse die Ausstellung besichtigten .

Außer Wettbewerb haben ausgestellt : 1 . Landw . Schule
Augusteniberg , 2. Bad . Landwirtschastskam -mer . Abtlg . Pflanzenbau ,
3. Bad . landw . Verein , Karlsruhe . 4 . Verein Bad . Pflanzenzüchter ,
5 . Versuchs -Lehrgut der Bad . Landwirt chastskammer , 6. Saatbau -
Wirtschaft Heinrich Vierling -Neuhaus , 7. Tbomas Koser Sohn ,
Odenheim , 8 . Diplom - Landwirt Steinnietz -Durlach , S . Landw .
Hausfrauen -Verband Baden .

Vergoldete Medaillen erhielten : 1 . Dr . Franksche
SaatWclMvutschaft Straßenheim , 2. Saatzuchtwirrschast Heinrich
E ck a r d t , Holienwettersbach . Versilberte Medaillen
erhielten : 1 . Saatzuchtwirtschast Friedrich Frank -Frankv " hof , 2.
Saatgutwirtschast Mich . I u n k e r - Eulenbergerhos , 3 . Saatgut -
Wirtschast Heinrich Zahn - Wersauerhof . Bronzene Me -
daillen : 1 . Acker- und Pflanzenbauvereinigung Obergrombach ,
2. Landwirt Gustav Raupp III - Stassort , 3 . I . Weber , Plan -
tagen -?l .-G . , Muggensturm . Anerkennungen erhielten : 1 . Ja -
!ob W i n n a i - Helmsheim , 2 . Heinrich W i n na i - Helmsheim ,
3 . Emil Nonnen macher - Helmsheim , 4 . Max K n o ll -
Heidelsheim , 5 . August F « tz n e r-Obergrambach , 6 . Ludwig I o o s -
Linkenheim .

--- Triberg . 11 . Febr . (35 Jahr « im Dienste der Stadt . ) Hier
kann Ratschreiber Schüb ? er auf eine 35jährige Tätigkeit im
Dienste der Stadtgemeinde zurückblicken. Der Gemeinderat nahm in
seiner gestrigen Sitzung Anlaß zu einer schlichten Ehrung des
Jubilars ^

- -- Bad Dürkheim , 10. Febr . (Schwerer Unfall .) Gestern nach -
mittag half der verheiratete Arbeiter Joses Obergfell einem
Landwirt beim Futterschneiden und brachte dabei seine rechte Hand
so unglücklich in die Maschine , daß sie von dem Messer mehrmals
durchschnitten und bis zum Gelenk abgetrennt wurde . Auch hierin -

Schwerterarmknochen wurden zersplittert
unglückte inS KraiUenhaus eingeliefert.

verletzt wurde der Ver -

Trübe Siltenbilder.
— Mannheim , 11 . Febr . Eine sehr unglückliche Ehe führten

die Eheleute Johann . Die Frau stammt .aus einer Alkoholiker -
' amilie , der Mann ist selbst Alkoholiker . Die Folgen der Ehe
waren , daß von slf Kindern nur vier lebensfähig sind, doch weilen
von diesen vier Kindern drei körperliche Gebrechen auf . Der Ehe -
mann , der in der Woche 90 Mark verdiente , set-te dieses Geld
meistens in Alkohol um . sodaß die Fmu nicht wußte , wie sie ihre
Familie vurchbrinaen sollte . Dabei kam es zu den häßli ^ ten Auf -
tritten . Schließlich wurde die Ehe geschieden. Der Mann küm-
merte sich von da ab nicht mehr um die vier Kinder und die ŝ rau
hatte große Mühe , sich mit diesen durchs Leben zu Meppen . Eines
Abens lauerte sie ihrem Manne unter einem Torbogen auf und
gab drei Revolverschüss .' auf ihn ab , ohne ihn jedoch zu treffen .
Den Revolver hatte sie lich gekauft , um ihrem Leben ein Ende zu
machen . Am Tage der Tai wollte sie, nachdem sie vorher sich mit
Alkohol betäubt hatte , Selbstmord im Neckar begehen , führte aber
dann die Tat aus , für die sie sich vor dem Schwurgericht zu ver -
antworten hat . Das Gericht kam zu einer Verurteilung d ' r An ' e -
klagten zu 5 Monaten Gefängnis unter Abrechnung von
drei Monaten Untersuchunaehast . Für den Rest der Strafe erhält
die Angeklagte Strafaufschub auf Wohlverbalten . Es wurde im
Urteil hervorgehoben , daß die Schuld nicht allein auf selten der An -
geklagten , sondern auch auf feiten des Ehemannes liegt , der bis
heute noch nicht seinen Kindern eine Unterstützung hat zukommen
lassen .

Im Jahr nehmen Sie
diese Stellung ein

die eine Dame stets ge¬
nieren wird , wenn sie . nicht
nach der letzten Mode,d . h . ohne überfü ssige
Haare und Haarflaum ,
gekleidet ist .

Heute weiß jede elegante Dame , daß sie in der Öffentlichkeit nur
cht

>WU » _ VPHMMVMMSuifeSHHH .
auf den . Beinen zu sehen sind . Es ist unmöglich , ein Rasiermesser zu
dann als vollkommen schön gilt , wenn sie eine glatte und zarte Haut
hat , und _ wenn keine tiberflüssigen Härchen auf Armen . Nncken und
verwenden , welches krntzt , Pjckel hinterläßt und einen dunklen Schim¬
mer verursacht , oder die üblichen Depilatorien . die kompliziert in der
Anwendung sind und schlecht riechen .

Alle Damen benutzen daher jetzt „TAKY ". eine parfümierte
Creme , welche gebrauchsfertig aus der Tube kommt , und die inner¬
halb 5 Minuten alle überflüssigen Härchen an jeder beliebigen Stelle
beseitigt . „TAKT ", sparsnm im Gebrauch und vi » kommen unschäd¬
lich . zerstört die Haare bis zur Wurzel und verhindert h 'iufig das
Nachwachsen . Machen Sie noch heute einen Versuch : Sie werden
entzi ckt sein .

• TAKY " ist erhältlich in allen einschläp 'gen Geschäften . Preis
pro Tube M . 2 .50. Jeder Tube ist ein Garantieschein beigefügt . Gene¬
ralvertretung für Deutschland : A . Hornstein & Co.. Berlin W 62,
Kalckreuthstraße 4 , Nollendorf 8666/67 . (A427 )
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Berliner Börse .

iverttu . 11. Febr . <Fu « ks»r » ch. > An der beutigen EamStagliörfe
prägte stch wegen des frühen Äeginns die Gefchäftsstille ganz besonders
aus . Kür einen groben Teil der variabel «« Werte kam keine erste Notiz
zu Stande . Ctiaraktcrifttsch ist. datz nicht einmal AEG . einen ersten Kurs
hatten . ü<oit Seiten der Kundschaft liegen so gut wie gar keine Auf -
träge vor und von der Spekulation ermangelt es an jeglicher Anregung
nach oben und nach unten . Im Perlauf waren lediglich Schiffabrtswerte .
von denen Hapag zunächst 1.25 Prozent unter dem gestrigen Schluh er «
öffnet hatten , ein wenig belebter . Man rechnet damit , daß die Freigabe -
blll bereits am !viontag im Senat zur Verhandlung kommt . Ein Bc -
weis sttr die außerordentliche Geschäftsstille ist auch , datz Revortgeld in
wesentlich geringerem Make in Anspruch genommen worden ist. Die
Engagements sind aus ein Viertel der früheren Engagements zurück -
gegangen . Es scheint ein leichtes Deconvert zu bestehen . Die Knrse
find im allgemeinen aus der ganzen i.' inie nahezu unverändert . ES sind
Abschwächungen im AuSmah deS Bruchteils eines Prozentes festzustellen .

Der Geldmarkt ist weiterhin leicht . Tägl ' ches Geld notiert 5
biS 7 Prozent , für erste Firmen auch darunter . MonatSgeld 7—8 .5 Pro «
zent . Nach P r i v a t d i S k o n t e n zeigt stch kaum Nachfrage . Der Satz
dürste unverändert bleiben .

An « am Devisenmarkt grohe GcschäftSstille . Kabel gegen « er -
ltn leicht abgeschwächt 4.1942—4 .1045. Pfunde gegen Kabel leicht befestigt
4 .8738— 1.8742 . Pfunde gegen Gnlden 12.10%—1$«, Pfunde gegen Madrid
28.6.V- 28.67. . .

Im wetteren Verlauf der Vdrse »rat keine wesentliche Veränderung
ein . Etwas Be « : gung war nur in wenigen Papieren , von denen Ber -
einigte Stahlwerke <1.62, Niebeck -Montan 0.75 , Schubert u . Salzer 2 und
Glanzstosf 2 Prozent gewannen , während Wiking Zement 2 .25. Danat -
bank 1.25 Prozent verloren . Etwas Geschäft war anch in Karstadt und
Leonhard Tietz . S -hiffabrtswerte konnten den Gewinn , den sie in der er -
sten Stunde zu verzeichnen hatten , behaupten . J .-G . Farben 25S.25.

PrtvatdtSkont S Prozent für beide Sichten .
Bis zum Schluß der Börse konnte sich da » KurSnivean auf allen

Märkten bei weiter kleinstem Geschäft zum Teil nicht unerheblich er -
höben . Die Bewegung nahm ihren Ausgang vom Montanaktienmarkt .
wo Gerüchte über eine angebliche deutfch -engltlche Kohlcnverstandlgung
anregten . Tie Börse schritt außerdem zu TeckungSkausen , die stch auch
an der Nachbörse in mästtgem Umfange fortsevten . Gegen 14N Uhr
hörte man u . a . folgende Kurse : Ostwerke 282 . Schultheis 371 .5. St ?-

mens 285 .5 , Gesfürel 261 , AEG . 164 .25, Bergmann 188.5 . Nordd . Llond
155 62. Havag 151 .25, Dresdner Bank 158. Danatbank 2N0. Commerzbank
176. Harrener 287.5 . Nhctn . Stahl 166. Mannesman » 1S0.7S . Bvln -Neu .

essen 142.25, Rhein . Braunkohlen 238.5, Phönix 10», Bellenberg 134. Ver .
Glan, « off 576 . Zellstoff Waldbos 249 . RütaerS 97.25, Farbenindustrie 260.
Hol,mann 110.5 . Polnphon 255 . Altbesid I und II 52.10 , III 55.80, Vit tt*

besitz 15.87.

Frankfurter Börse .

Sraaksurt . 11. Febr . Zum Wochenfchluh konnte fich da » Geschäft
nicht beleheu und die Börse verkehrte t n außerordentlich st t l »

I e r und l u st l o i e r Haltung , da sich die schon die ganze ^ oche

von der Svekulatton geübte Zurückhaltung am Samstag naturgemäs
eber noch verstärkte . Das Geschäft litt unter dem vollkommenen Ordre -

Mangel Einer lebhafteren Entwicklung stellte sich ferner die weiter stark

angespannte innerpolitische Lage entgegen . Außerdem v" lttmmt - - s .
das, das Ergebnis der Verhandlunge !, in dem Konslikt der mtttcldcut

ichen Metallindustrie vollkommen negativ lautet . Gegenüber der gestrt

gen « beildborsc waren die Kursveranderungen nur gering , -ta vcr

schiedcntl ' ch kleine Realisationen zum Wochenschluh vorgenommen wur .

den ergaben sich teilweise Kursabbröckelungen , die kaum über 1W « '

fiiniiit - iintti *n So eröffneten 3 .-G . Farben , Schetdeanstalt , GeSsürel ,

DaimIer , Cô merzbank und T >reSdner Bank bis zu 1 Prozent ntedrwer .

Zellstoff Waldbos büßten »um eisten Kurs IM Prozent ein . Auch Man
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Frankfurter Devisennotierung « !» vom 11. Febr .
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4. 1894
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80 .60
71 38
1 964
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?0 - 8?
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71 52
1 .96 °
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0 5035 0. 5055
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78 415 73 . 435
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Züricher Devisennotierungen vom 11 . Febr .

« empört
Land«»
Pari »
Brüllet
Italien
Madrid
Sollan

»
tortholm

Oslo
Kop-nhage»
Prag
Deutschland

10 . 1
"

8 -S &
20 .43
72 .40
27 .52
88 . ' 0

809 .27 ' ',
139 SO
138 30
139 .15

15 .41
123 99Vs

11 .
519 .P5

25 .33 " .
20 .42 ' 4
72 .38 -/S
27 52Va
8» 45

209 .30
139 .55
138 .43
139 .15

Sie *
Budapest
« gram
Sofia
Bukarest
Warscha»
Helkingsor»
Konstantiuop .
Athen
BuenoS-Airrs
Japanm

Täglich Geld 2% Pro, . MonatSgeld 8 Pro, . 8 MonatSgeld 4M Pro, .
Berlin . 11 . Febr . (Funkspruch . » Lstdevlse « : Bukarest 2 .563 G

2 581 B , Warschau 46.925 G 47.125 B . Kattowitz — G — B . Posen 46 .975
G 47.175 B . Riga 80.83 G 81 .17 B , Reval B . Kowno 41.51 G
41 .69 B . Polen Cnrofe ) 46.775 G 47. 175 B . Polen «klein » — G — B .
Lettland — G — B . Estland 111 .70 G 112.70 B . Litauen — G — B .

* Berlin , 11. Febr . iFn « ksvrnch . » Devise » am Nsaneenmarkt . von -
don -Kabel 4 .874 . London -Paris 124.02>i . London -Brüffel 35.01, Lo
Amsterdam 12 .10^ . London - Mailand 92.05, Loudon -Madrid 28 .66.
don -Kvvenbagen 18.20'/L, London -OSlo 18 .31 ^ ,
Kabel -Amsterdam 2 .4840. Kabel - Warschau 8.914.
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Kabel - Zürich 5.1985.
Kabel -Berlin «.1947^ .

Prämiensätre
der Bankfirma BAER & ELEND Karlsruhe .
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12

neSmann waren 114 Prozent niedriger . Geringfügig im Kurse erhö
konnten sich die Schiffahrtswertc . Die Rentenmärkte lagen verödet . ^
wetteren Verlaufe kam das Geschäft zur fast völligen Stagnattoiu
Kurse waren etwa behauptet . Geringes Interesse bestand nur sür <£
sahrtSwerte . ohne dah auch hier gröbere KurSveränderungen eingei »
wären . Tagesgeld war mit 6 Prozent ett ? as leichter . Am speo

>■
markt war die Mark weiter schwächer . Mark gegen Dollar 4 .194. > !> . . ,
Pfunde 20.146, London -Kabel 48740. Paris 124 .02, Mailand 9- 1

Madrid 28.66 .

Warenmarkt

Produkte «ind Kolonialwaren . t
Berti « , 11. Febr . «Fnuksvruch . » Produkienbörse . Unter dem » '

druck der abgeschwächten Anslandsmarktberichte gab am hiesigen » ^
das Niveau für Weizen etwas nach . Während Lokoware »u »ic

,
unveränderten Preisen gehandelt wurde , gab Wetzen tm Terimngci
besonders aber für nahe Ticht . die einen Abschlag von 1 NM . »» °

zeichnen hatten , nach . Svätere Lieferung 0.25 und 0.50 NM .
Auch Roggen verkehrte im Zeitgeschäft , u Preisen , die bis zu 1 ^
niedriger lagen . Hafer und Gerste liegen unverändert . Gute ~
bleibt gesucht . Mehle r u h t g. „

Berlin , 11. Febr . sSunksprn « . , Amtliche Pr - dukten -Notteru ««

ffßr Getreide und Oclsaatcn je 1000 Kilo , sonst le 100 Kilo «b Stativ .
Wetzen : Märk . 225—228. Mär , 252—253, Mat 262.25—262 .M *

266.50 u . Geld : Tendenz : rnhig . Roggen : Märk .
255 .50—255 .25, Mai 262 .25—262. Juli 252 .50 u . Bries : Tendenz : « «!-

Sommergerste 220—270 : Tendenz : behauptet . Hafer : Marr .
bis 215, Mär , 225.50 : Tendenz : fest . Mais : loko Berlin > 21» -

^
-

Tendenz : behanvtet . Weizenmehl 28.50 - 32.75 : Tendenz : ruhig -
genmehl 29 .50—S3 : Tendenz : ruhig . Weizenkleie 15 .30. behauptet .
genkleic 15 .25 ; Tendenz behanvtet . Rav ? 845—350 : Tendenz :
Vkitoriaerbsen 48- 55 . Kl . Sveiseerbsen 32—35.

_
k ' ittercrbsen a '

)|C
Peluschken 20—21 . Ackerbobnen 20 —21. Wicken 21 —28. ^ uvinen .
14—14 .75 . Luvincn . gelbe 15.50—1«. Serradella , alt 20 .50—23.50.
suchen 19 .75—19.50. Leinkuchen 22—22 .20. Trockenschnitzel 1. .80— -

Sojaschrot 21—21.40, Kartoffelflocken 23 .40 - 23.90 NM .
Magdeburg . 11. Febr . Weisnncker seiuschlfehl . Päd und [j

fteucr für 50 Kilo brutto fii netto ab Beladestelle Magdeburg ) inne
10 Tagen 2« 65 RM . Tendenz . still . . . . . « . . ,» >» 1. 1. . xxnnbiir ?

Terminvreile für Weistzncker (inkl . Sack frei fatMtfleUeffir Rf) Gifo freör 14.10 V 14 G , Marz 14.20 B 14 .lu qs,,g .
14 35 W 14 25 G , 3ltwi 14 55 8 14 45 G .

'
IM 14 60 B 14 .50 l

14 70 B 14.60 G S «»>t 14 70 bez . 14 75 » 14 .65 » . Okt . 14 .70 B 1 0 .
Nov 14 .75 B 14 .65 G Dez . 14. . 5 B 14 .65 G . Okt .-Dez . 14.7o B 14 .v >̂
Tenöenz still . ^ . .. nt

* Bremen , 11 . Febr . Baumwolle . SchlnkkurS . American '
middlina . e . 28 g. mm loko per engl . Pfund 20.09 Dollarcents .

Bremen . 11 . Februar . IFunksprnch . » Baumwoll -Termiuuoneru ^
kl Nbr » in Dollmcent : März 19 .23 G 19 .28 B , Mat 19.50 G l »-*f ^
Jnlt 19.58 G 19 .63 B . Cff . 19.37 G 19 .40 B . De, . 19.36 G 19-88

Jan . 19.33 G 19 .40 B . Tendenz : stetig . , , ,p
Liverpool . 11 . Febr . «Funksvrnch .» BanmwollerSfsnnugslnr, - ^

engl . Pfund «: Mär , S.65—S.66 , Mai 9 .61—9362 , Juli 0.57. Okt . 9 .39- »'

Jan . 9 .35—9.36. Tendenz : ruhig .
Metalle. ,,

Verlin , 11 . Febr . OTe »nflm >H ' r« n « <,n k'lr 1"0 » «. Elektro
kuvfer prompt eff Hamburg . Bremen oder Rotterdam lRotteru «»

Bereinigung f. i . Dt . Elektrokupsernottz » 185.25 NM .

FW neues staatliches Kaffeekontrollgesev i« Brasilien . Der
teg Staates Sao Paulo (Brasilien » bat erfn Gekev erlassen .
Exporteure von Santos -Kaffee , die den staatlichen Borlchn >ten n >
sprechen , unter schwere Straken stellt . Das Gesetz unlerwirst der Ppvn .(Jti
»es Sloffecinftihtts alle Kausleute . kanfinänwische Retsende » alfeeröft « »
Kaffeeverkaufsstctten , mögen sie mit Rohkaffee , geröltetcm Kasse«
>slüssigem Kaffee hanteln .

Berliner Börse

vom U
Staatspap .
111. 2. 11. 2

52 52 .12
55 .80 55 80
15 8 / 15 80

87 .5 87 .50
, 8 -94

90 90
95 .5 95 .75

82 .25 -

83 .75 83 .70

83 83

89 .25 89
7 35 7 .35

12 . 1 i215
77 .7 ^ 77 .73

Deutsche

« dl . Schuld
.. I II
. . III

Reubrsitz
6% Rcich « .

»ulkilic 17
VT «. Wert ».
2—5 ffiolb .

schätz K
li^ D .RcichSP .
K-? Boden
StoolS 27

6% fflonttn
Staats 27

6% Sachsen
Staat -- 27

7% Thür .
Staats 26

Dt . Schuhge» .
Wertbest Anleihen

5 Bad . «kl » .
5 « h.-M . G.

Ausländ . Werte .
5 mir . « dg . 40 .62 40 .5
4 Wlci . adg.

Ceft.0 .
4 Wölkt.
4 Kronen ».
I Tflrt « d.
4 T .Balid . I
4 T .Ba -Id .N
4 T.
? ür ».-i!ose
4H Uug. 13
41«, Uug. 14
4 Ilug . « old.
tnitr abg.

4 » ronenr .
5 Tlduaut .
adg.

4M, d». adg.
Verkehrswerte .
.«.Verl lbO .5 , g

-

11
J1 . 6.
87 /

Februar

Hans»
« eptu »
?! . Lloyd
Schontun «
Südd .lrjlenb .
Ber . Elve

- 32 .75
1 .5
9 .9 9 .9

138 / 13 75
13 .12 13 12
13 .2 13 10
27.5 27.2ü

25.12 25 .10
1 .65 1 .7

18 -

»thnvotrilb . 190
"

194
Baltimore 110 1'«
lkauada
D».EIs.« .» e«.
7 Reichs».
«kleltr Hch». 86 5 86 .20
» to .8« »lfir 91 .75 91 .5
» amd .Pitrtf . lbO 3 . 150 <
Hamd .vochv. 84 83 .5
Houid Südom , 09 <08 ' i

98 .25 9 >. l5
I. 87 25 87 , 5

96 87 96 .87

10. 3. 11 . 2

SS

% %
78 77 5

Bank -Aktien .
1431«

Industrie -Aktien .
« ccuinula«. 150 */« 150 ®;»
« dl . u Lp »,
« dlerh Gl .
Adlerw Kl .
A . « . & .
dto . Li » B .
"Jasen Sern.
»Ammend P .
« schall .BrSu
« schass.Acll«.
Augs » NM .
Bauiaq . « Ig .
Bamd .Kalik.
Bamd .Mal, .
Barop .Wal ».

124 .5 128 .5
7v .2S -
162 -,« 163
3l 81
2i9 - , 240
215 215
167 167
169 -!« -
loö 108
26 .5 26 .5
94 94
120 119 .5
99 99

Bafatt
So « . Zell.
Bahr Mo «.
Bahr Spie « .
?I .P .Bem»g.
Berger Ts».
Bcrgm .Sw .
B .Karlsr .Z.
Beel. Kindt-
« t . Masch.
Verth,Mess.
BrauhNiirn ».
Brt . Bril .
Brschw . K.
Brem .Besgh.
Brem . vulk .
Brem . Wolle
BrownBoveri
Buderus T.
Bnsch lllldlch .
Busch Wagg.
Captto Kl.
S !,ade
tiharl . Wast.
l5h . Bult »»
t5h . Hehde»
<>h . Gelseut .
lsh . Alder ,
Cone. Berg
lkone . ? »em.
l!onc . Evinn .
Et . Caoutch.
DaimlerBen ,
Deff . Sa »
Tt . All . Tel .
Tt . Asphalt
Tt . Erdöl
Tt . Wutffm »!
Tt . Inte
Tl . i>a »et
Dt .Liuol.Nnt.
Dt .LluoI.Wl.
Tt . Masch.
Dt . Polt
Tt .Schacht».
Tt . Spiegel
Tt . Steinzg .
T «. Ton
Tt . Wolle
D«. Eisen» .
Dor<m.« ltien

Union
Tr .SchneUpr.
Düren MctaU
Türloppw .
Tüll . Alaliil.
Tvn Nodel
Elieft. Sal ,
Eintracht
Eisend Brt .

10 2. iL 2.
89 12 88 .12
57.5 57 5
193 .5 192 .5

70

70 70
143 143
214 21o
152 152

9 ) 5
90
67

90 .75 90 .5- 555

106 106
1 -16 137 5
77 7/ .7o
123 'z« l/ ?3
94 93
66 66
135 132
111V« III ' '.
90 88 5
172V« 172 ' ,s
10b 104
155 157
129V« 128 5
99 99

b8 .25 « 8
8
75

267 .5 269 .5
263 265

64 .? 5
27 5
100

1

28

W
262
152
50 .37 50 . 12
90 . 5 91 .3 /
22o
248
131
210
7J .5
38 .5
126
19
163 .5 163
140 140 .5

219
2dO

70 25
3d 5
125v .
129

Ms.Sprotta »
El . Liefe» .
El Licht « rast
Elf .Bad .W .
Eniielh.Brln
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang .Bw.
Efchw .Bg.
Eis. Steint .

Fader Biet
^ ahldg . Lift
Gallenstein
Faradit
J .<« .Far » e»
^ eintüte
ffeldm. Pap .
sseiteulXuill.
Fl dt » Masch.
FreundMsch
Fried . Hall
Frledr . Hütt »
Frisier
Gaggeu .Etf .
Gell . Bw.
(«euschow
Germ . B.
Ges .f .e .Unt.
Äirmes Co .
Gladd .Wolle
«ÄlasSchalle
(Worten«.
GMltausBriill
Goldschm.
Wütlit; Wg.
Gri «ner
GrUn u .Bilf .
Gruschwil?
Guanowerte
Gundlach
Harte«». D.
Halle Masch.
Hamb .El .
Hammersea
Hann .Masch.

izi
Hart >

rdnra Eis.
:r».Ph > '
.. . . , .^ nir
irlort Bg.

Brilrte
Harpener
Harn » . M .
Heduiigs» .
Held Franke
Hemm.Zem.
Henning .Reil
Hille W «e.
Hilpert M .
Htndr . Auff.
Hirsch Kpf.
^ irschb .Ld .

76
135 .5
lv3 S(«

260i
m
96
28 5
156 -!«
lo2
107V«
36
132 .5
93 ?d
200
259 5
230
185

l ( i

24 ?37
132
158
102
8 .12
105
86 25
156
149V«
141
t>6
125 .5

>.S 2725 .5
105
185
21 .25
110 ' !«
59 5
250

.97
200 .S
43 .5
120 .5
17L ' l«
205
14 t '!«

135 ' /«
124
8/75
2o9 ' <

208
' '

122
9o
29 .5
156 .5
152
108
3o .5
13 •
y ^ .7o
200
2 <-0
236
189
192
37 .141
111
24 13
131 .0
157
102 .5
ö * .2S
10 -,
86 .25
lso
149
144 .5
66
125 .5

it»

105
185
21 .5
110V«
60
2- 2

27 .87 27 .75
92 92
109 109
118 11 /
119 118

H- ef»
Hoftin. et
Hohenlohe
Holzin. Ph .
Horchwke .
Soteldetr .
Hnmb. Masch.
E .M .Hutsch.
Lor.Hutfch .
Ilse Berg ».
Industrie » .
Iesirich
Iüdel
InnghanS
Kahla Por ».
Kali Aschl .
Narlsr .M »,
Karstadt
Klörtnerl» .
Knorr C . H .
Köhlm. St .
Kol » & Sch .
Köln Neues,.
Kölner Gas
K.Niirn ».» .
Start Gebr .
Kört El .
Krautz & CS».
KuuzTreibr .
» Uppers».
Lahmener
Lanrahütte
Letpj.Ricdert
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Lindstrilm
Linget Sch .
Liugnerio .
Loewe Wke.
Lorenz Tel .
Liidenfcheid
Magirns
Mannesm .R.
Mansfei »
M. W. Lin»

Sora »
- S >««a»

Metalldant
Mia «
Minima ?
Mix & Wen .
Mot . Deutz
» IUI» . Bg.
«Ualton .ülut»
Äeilarsulm
« ertarwte .
Ndl . Kohle
Nordd Ei »

.. Steingut
Nordd .Tri «.

.. Wolle
Nog. Hertnt .

108 .5 108 .5
173 172
14 .5 14 7j
160 .5 162
119 5 118 ' !.
170 3,« I/O 3*
84 83 2 .
187 .5 187 .5
141 ' . 141 /
97 . 12 97 12
169 »). 1/0
87 25 87 .25
120 "« 1 O1,,
61 .25 1 .25
133 ' !« 13 ' V,
189 .5 190
161 IftO 1«
7t> 77 .37
140V« 139 .5
87 87
156 154 .5
356 35 /
71 67 .5
113 .5 111 .5
253 2 3
11UV « 110
103 103
49 .5 50
149 ' !« 148 *.
116 .5 ll ->.5
22 .J.5 226
234 23i
100V. 100 ".
127 126
139 138 5
122 123
138 .5 136 .5
62 .25 b2 12
129 -1« 129
96 96
100 .5 100
140 140 .5
159 159 .5
ilo

5 »

187 .5
78

0 » .-Prtatf
Ct . S#»
Lrenftei »
Cftwerlt
Panzer
Pet . Nnlo«
Phönir Bg.
PHSnir Brk.
Pintsch
Pittler Wt».
Poege et.
Polvphoa
Preft »
Preutzengr .
RadebergExp.

Rathg . Wg.
RaSgu . :

Reichelbräu
üieichcllM .
Reis » . Pap .
Rh . Bräunt .

Eletir »
Model
Stahl » .

!» . W . E.
„ Wells.» .

NW.Spreng
Rhenania ch.
Richter Tai .
Ricdert.Mont .
Riedel I . D.
Rortstroh
Roddergr .
Rosenth .« .
Rlltgers « .
Sachsen« .
Sachs. Gnft
S .-Th . P «>.

Waggon
.. Webstuhl

Sal . Sal »
Snljdttsurlh
Sangerh .M.
Sarottt
Scheide« .
Schering ch.
SchlegelbrS»
Schiel. Berg .
Sin «

Schl .B .Beitth
Schl. Text.
Hg . Schnei» .
SchouwPor «
Schub. Sali
Schub. Gen.
Schurterl et.

Schelm Eis .
Sieg -Sol .G.
SirgersdWer »
Siem . Gl .
Eiem .Halste

l l . i .
105 .5
94 .75
137
281
57
111

93
169 ' ,«
238
105 .5
254 .5
106
97
174 .5

282
94/5
241
2315
1--2 .5
149 - .
165
175
125 .5
93 „55 12
207
146 ' !.
5012
135
650
115V«
9o .5
117
150
193
60 .25
147

249 243V«
123 12i
177 1/6
28 28
237 237
2U 219
126 ' « 124
176 ' « 175 .5
8/ .ö7 8o .87
III -!« 110 .5

348 .5 351
326 333
l/d .5 1/7 .5
S68. .§ 364V«
164 165
45 4o
iQ9 *i 108 .5
148 146V«
204 .5 2V4.5

110 .5
98 5
94
169 ' .
238
105 ' !«
255 .5
107
96 5
176

280

240

m ,
150
164 - .
175
m *

l4o ' !<
50 .5
123
6 0
115
94 5
116 -1«
149
194

1^ 7 5

Zinner A.G.
Ttaßwrt ch.
Stett Eham .
Stört & Sa .
Stöftr Kg .
Stöwer N»>.
Stol ». Zink
Slollwerk
Strals . S » .
Slidd . Im » .
Südd . Zuck.
Zvensta
Tel . Berli »
Thörl Lei
Thiir . Ga»
Tic « Kitln
Transradi «
Tuch Aach .
Tiill Fli>»a
Gedr . »Inger
Unwn » em .
Nn . Diehl
„ Gießerct

'Bau . Pap .
Ver .Böhlerft.
Per . E»arl .
. Dt . Nirtel
„ Flansch.

Ver .Glanzst .
„ Gothaui »
n Jute B.
„ M . Hall

Pinsel
dto.Portlan »

„ Bern . W .
„ Stahlt » .

Ber . ghpen
, . Wte.

1» . L. >>. ->.
83 83 .7
41 40 5
10i 106
84 .75 84 5
173 -5 175
51 .25 52
223 224 ».
144 145 .5
»42 242

.5

128'
.23 5 123 .5
.04 .5 104 5
J9 89 .5
7/5 80
128 1285

142V« 142 ',.
163 168
150 1- 3
166V« 166 ' !«
12oV« 125 ' ;.
575 57o

Pitt
Bogel Tel .
Poigt Haff.
Wanderer
Wasier « eisen
Wegeli»
Westereg.
Wirting
WieslochT»n
Wihncr Me«.
WittenerSut
Witt . Tief.
Wols Masch,
zri « Maich.
gellst . B.
S. Waid ».

Versicherungen .
« ach.M Fene, 381 378
» itt . « llg . 2 / 50 27 .50
Bitt . Feuer 525 521

Kolonial . Werte .
Dt.-vstafr . 170 170
Neu-Gulne « 713 7 3
Otaxi 43 .62 43 62

^
5
5

82
238
8325
102 5
200
94 .25
92
179 ' ,«
190
132
120
181
148V,
99
136V«
60 o
136
62
158
152
247

125
83 .12
238
8325
102 >.
203
95
92
1797 .
190
130 .5
117 5
1815
148
99
135 .5
60 5
137

157

Hapag
Harn». SB»
Hansa
Llohd
« .S .Ber».
7% Reichst
Cta » i
Adca
Barm .Bant ».
Berl . Hdlsg .
Eommerz» .
Tarmft . Bk.
Tt . Bank
TiSlontog .
TreSdn . Bk .
Mitteld .Crb.
Sl. E . G.
Bergm . E .
Berl . Masch.
Bnderns
Eharl .Wasf.
Et Eaontch
Laimler
Teil Gas
Dt . ErdSl

,. Masch.
Tnnamit
Elrlt . Licht
Eleltr . Lief.
ElienSteink .
l>.G .F »rben
Fell u Knill
Gels. Bg.
G f el U.
THGoldschm.

Termin -Notierungen
10 2. il 2. 10 2.
1*1 151 Ham» . ffl . 149 ' «

Z.5 292 - Harpener" 218 5 HZsch 140

2 9 .5 230 _16 ? ' ,. 16 >.5
157 .5 1^8
158 ". 158 ".
205 .5 206
163 164V«
181 183 .5
123 ' . 123 5
97 25 97 5
129V« 129V«
III »!« l ' l
89 .75 89 5
172 ", 172 . 5
129 .5 13J
65 65 37

- 127
219 218 .5

139 .5
'

2 0 .5
122V« 1
133
260 .5
112 5 111V«

Hain» . <H.
Harpen»
HSsch
Holjm .Ph.
Ilse Berg » .
Kali Aschsl.
Klörtner
Köln-Reness.
Ldw . Loewe
Mannesm .
Mansield
Metall » .Frkf. I2l
?!al . Auto
Lb .-Bedark

Kols
Orensieia
Oftwerte
Philnix Bg.
Rh . Bräunt .
Rhein . El .
Rheinstadl
Niedert M ».
RUtgersw .
Salzdetf .
Schles .EI .» .
Schürte« el.
Schulth ..P
Siem .HalSke
Leon». Tietz
Transradio
Per . Glanjft .
P Stahl « .
Westeregel»
Zells,. Wald»

119 .5
141
253
149 ".
116 "«
126 '*;
9/ . /5

ffl
ur
99
2321 «

165
146 .5
96

189
sr
283
201 .5

676
10

247
'

11, «-

ffi

224 '"

120'
i42
?50 .5

P
k
13 ' "
281 '"
100 -
233 .S

165 ' '
' 46 9
9/ ^
243 "
18«
1?S"
37 '
284
203
V
103

Ergänzung
10. 2. 11 .

zum Kurszettel
10 . 2. U . ^

Fkf .Hhp.V.
Pf . 14

dto .Psdl .4Z
Heli .L .Pfbr .
dto .Komm.

c »>. I—16
Rv .Hhp .Bl .
S . 50

dto Kom.
Weftd.Bode»

1—10
0 Grohtr .M.
5 Hunt . 1903
4 Rum . 1894
4 Türtnnif .
4 ' Budap .
ei . Um .S .

4^ Budap .
et 14 a» g

12.75 12 .8

4?35 4? 37
14 .1 14
13 45 -

6 .4 6 .3
6 5.7

19 19

58B58 6
,'i euuitg

»«5 Budap .
St . 9« i » .

ü Sofia St .
4 '/j M .B .« .
4 ',ii Anal |
4 dt». II
« '5 dto III
Pr .Zentr .B.
Hageda
Kollm. Ir »
Me»S .Fr »g
Rheins . Kr.
Schslq Lss
Ber B .Fr .G

„ Ultram .
Mannh B.
Nordstern
Aua Verl

17.5
34 7 II ?18 37 }S '5
« 62

IU ! g | .& ff-
71 .25 ' i 0 5
} i

l 73
91 .5 ' Igt ,

2l05jli §

frankfurter Börse
Tom It . eebruar

Deutsche Staatspap 10. 2.
iO. a il2
87 .37 87 37
51 .8 518
55 .6 56 6
15.76 15 .6

87.275
7.Ä75

95L5 95 .25

, </,Re »chSanl
« dliisg . I . II
" ir » III
Neubeüg
Goldanl

lU. lt»XI
b Schanan » .

K I « II '!3
4 Schutlged.
4 .. 14
♦•/, Bah •ilbl 'Jt
« ' ■j ' '. fcitrtL

Freist 20 97
t>4 "v :kr »chSp. 9!

PoltSli I 97 .5 97 5
Staatspaplfre

Spez Porl , 9

Ävldrum lZ 16 5 16 7 \
4ollti>rlen 13 ' 13 .12
4 uug Gol» 26 25 25 . 1

Hl Kiadtanlelhen .
«v, Berl 24 -
< Tarm .

Ha»« I« <1.24 93 93
7"! Tresd .
St .« . Äi I 86.75 86.75

ev, Franks .
St .A 26 I

Heideiderger
Stadl « . üf>

«'7, Ludwigsd
St .« 2K

H' i Main ,
G « . 26

Ul i Mann ».
G A 25

S", » 10
St .« 26

K'7, Mauuh .
St .« 27

83
87
93 S
92 .S
104

11 . 2

83
87
93
93
104

94 .75 94 .75

81.5 31.5
*■'/. Nilrn »g.

6t .« 26
Psor,H .G .A . ? 6
n^ V>etnak ?ni> 93 93

Bank -Aktien
« de »
Bad Bant
B f Bran
Barm . Bt .
Bon . B « .

Würjdurg
Bad 0 » » u.

« ».
Berl Hdlsgel .
Xanattl .

143 5 144
173
17OV« 176
145 144*.

168 168
?66 266
230 2i7 ' J«

10 2
162V«
137
102V«
1 8.3
1175
i ^

°
5

1 - 5' !«
20/
170
37 .75

Ii i .
160».
102».
154.5
lo8 .
117.5
140.1
140
126
20-
1Z0

Tt . Bant
Tt .Hhp.BI.
Tt .Bereins ».

Ges .
Dresd . Bt .
Franli Bt .
Fr . Hhp.Bt .
Fr .Pkd .Br .» .
Metaubant
Mittel » .Ere » .
Riirnbg . P .B
Ll 't . Erbt .
Pfalz Hhp .Bt
Rh. Kredit
Rh . H»p
Südd Bod.« .
Ziidd. Tis «.
Weit»
Wien « t» .
t>it» Nbt .

frnniportaaslalteo
7<s Reichs».

« ».
«lad votalt .
Heideiderger

Straße «»
Hapag
Llohd
ZKSal .Mon

Inriustrleaktleu
Elchdaum 275 275
LSwendrS»
« iiuchc» 320 .5 J22

129.5 130
170 169
144 144
101 101
17 .5 17.5
158

96.62 96.75

63.25

1535 155' .
225 2 -5.5

64
l

10. 2. lt . 2.
RUrnd Brau» —
Brau Pfor,h . 120 120
BrauSchwar»

Storchen 169
Bran.Werge» iob .5 156 5
Wulle Stultg.
« dl Gedr .
Adler Lp .
« dl Klehe,
« E G . St.
Äug . Gu .
« ich. Zells».
Bad Eletrr.
Mannheim

Bad . Masch.
Durlach

Bad Uhren
Haiuaa Meg

53
^

77 7S?5
162'/« 16Ä .
169 .5 -

Ba» Spiegel
Bah Eell .
Bergm . Elet.
Brrm Beligh.
BowuBoderi
Biiist .Erlang
E »em r>«id
Taimler
Tt Eilen».
Dl Erdsl

G S .Sch
Dl Llnol
„ Perla»

Tingier

143 5 142
& 5

26 .5
70

_
65.5

182 -

152 152
137 »,« 13 /
89.76 68

- 130
2C0 5 199 '
262 265

£ rt «»enet
urtipt .

Türtop»
« . « . So« .
E>.L.n .»r.
Elettr.Liese, .
Eli B .Woll.
Emag
EmaUUllrlch
E» »inger
Union

(kijl . Masch.
Et» Spin».
Fahr Gedr .
I .G .Farde»
Fell Guill.
Frinm Jett
Frts.Rrmat.
, Ga »
. Hol

Fit !» Masch
GeUing Seit
Goldschm.
l»rt»ner
llrUn a Bttt
Halenmühie

Frtf
Haid u Nr»
Hammerlea
franfm Füll
HellerMasch
vlrschKnpf .
Hochlies
H-tjm»»»

10. 2 . 11. 2

130
72
31 30
* 19 217 5
168». 167
3o 25 3o.5
79 H

48 48
69 .5 6 <
230 235
52.75 54
260 259 ' .
122.5 122

150
106

150
10J

72 72.72

131 130
157 157
136 136- 2 51 5
135 136 5
1.46 .5 147 0
195 195
Iii 117
09 .5

HO *
139

Hol Adf»toll .
Inag
Jung» Gedr .
Kg . »aller»
Karlsr M.
NlelnSaan»
Kmirr
»old SchMe
»onl Brau»
»rauft 15».
Lahmeher
Lechwert.
Led Spich.
Ludw . Wal»
Maintr
Metall «.
Met »uodt
Me« Söhne
Miag
Moe»»»
Mot .Tarmtl
Tru»motor
cderurlc«
R .S .U
« ertaew .Sf»«
Lest Eilen»
Peters U»
Pi .Ne» » .
RrinGed ».
Rh El MM
Rhcnania
Rod» Tmst .
« »der Ge»r.
Rkl»rrs» .

111. 2.

205
15
110' .
170
18 /

11 i
80
u
205
15

OV«

tto.

m
187
67

.5 160

ch -.«

70.25 70 .25
m
62 65
o4
76

110.5 110.5

fiS SIS
51.5 51.5

141
94

141 .5
96

Ii -2

76.76

10. i ,
92
77 .5
122 -
179 .5 178 .5
83.5 8J .25
20 20
79 5 79

0 .88 -
282 5 283
10 ..5 108.6
140 HO

111 »,« 112

S» l «»t Q* .
Schnell. Fr.
SchrislStem »
Schnckert N.
SchuhBrrn .
Schuh Her,
Schul« Gr.
Seil. Wollt
Sichel lk».
Siem .Halske
Stnal -a
SUdd.Zurter
Trit .Besigh.
Tdür .Lief .
Uhr.Furt» .
Per .EH.Ftf. 100 100
Per T Le». « j 83
Ber Fa» _ —
BotgtHafl» 177 —
Valth .Kadrt 73 5 73
W », « Fre,t . . 351,4 136 N,
Wvhlmuth .
Woiii W .

Psorjh. 14z 145
Württ.« izz 139
zjeuli.Waid» 246 .5 246
Z»rt .Rheing .

» pes - erkaaktleii
Bnderu » 97 96 25
Eschw Berg 2 0 20?
Gelsentirch. 139 132
Harprur» I80 180 .6

? lle St . « .vall« schersl
Kall Wrster
Klorturr
Mannesm.
Mansielder
vdrrdr» .
Phönix
Rhrinstahl
Riebert
Sal» Hell»r.
Tellus Berg
t> Stahl« .
« .« .Laura».

1» 2.
223
1/3
132
N9
150
llv ».
106
93 25
165
143
13«
1V2
76 .75

tl 2
222
173".
132 5
119
14 »
116
Ivb .5
99
165
143
186
110
102 5
77 5

VergiebemnKen
« qn »»»cTl. 260 _ 260
Frantf « llg.
Ftf .Rlirti-erf .
Franlan»
Frantona

tili um .
Mann» Ben
Ldrrrh Pcri .

177.5 174 .
15 .5 155

HS
153
163 163

Sarhwprtanleihen
h Bad Hol »
£ , « a»K
? r Pl Bl II

» » . III
Mhm «to» le
Hell Bt
5 Nertarg .
b «I. Sott

12 .3
81 .5
S6 .5

Hl *

12 32
P1 .76
96 75
13 45

t eitl Liv
| ein Be»

—
io . rrrr

d » *. « »«• • 9 9
Sl .8otii .o23 1 5 2 .S

S-jiRh .HhP .. 97 2=
«RHHHP '̂ 4 '25
SRH ,M .,D. _5 Sachient .
5 „ Rogg.
5 Süd F' I'w
87, t ' faU«
5'S Psat »rr

t titn
<101*10 2.1

i", Badeuw .
Kohlen» 23

S %
2 .3 i -

» ohienn. 23 12 -32 12-25

1oÄ23 £0 .5
" " " l>
hol »n> 23 23

»eile » , QRogge» 23 '
ti 7, Mann ».

SI .ÄOtllT».»
Pfonclbriel »

Frtl H«P
12—21

Ftir Pid Br. gBt. lü- 22 l ° -
R » H» » t "

t ) blt«» t i0I,e
« raMtaft » - - 7i ., B eialtl » , , 7 <52-̂
Mannl ' rim

• U!« l>UC.

23

9

. i7 -87
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FC Phönix gegen Wacker München.
FC . Wacker München wird gegen Phönix in folgender Auf-"">«8 vertreten sein :

« rtl
Falk Kling »«i«

», Weber Kilira » Ost«rmaier
wdn«, Rebauer Brandl Sommer Hormüller

. Die Mannschaft weist also die gleich« Besetzung auf, mit der siei- FT . N. seine Niederlage beibrachte. Are Stärke liegt in

. mehrmals international spielte, ferner der link » vertei «
^ ungseis und der Mittelläufer Huiras , welch letzterer gerade

M »f
P' el Legen Nürnberg durch eine ganz hervorragende Leistung

Stur» «-, Zu erwähnen wäre außerdem noch Brandl al» vortrefflicher
L »?! i% «r. Di« Gesamimannschaft pfltßt ein flache» , exaktes
•trÄ tlo,l*W eI. da, wie bisher auch diese» Mal einen ganz
ht » r! Eindruck hinterlassen wird . Die Phönixmannschaft , die

'tarke Gegner immer ein gutes Spiel lieferte , wird auch gegen
daran setzen , ein günstige, Resultat herauszuholen . Der

1&e8inn ist auf 2.15 Uhr festgesetzt.
»

1br.? ^ tingei .Bayern München hat sich von seiner Verletzung Wiehes
>Uld befindet sich bereit » im Training .

Schmeling wird am 2S . Fsbvuar in der Frankfurter Fest-
«eg«, eim«n erstklassigen international «» Gegner boxen.

Domgörgen - Köln deutscher Mittelgewichlsmeisler .
Berlin , 11. Febr . (Funkspruch.) Am Freitag abend kam im

ist die deutsch« MsBerliner Sportpalast die beutsche Mi ttclgnvichts-meisterschaft der
Berufsboxer zur Austragung . Domgörgen - KSln verteidigte
seinen Titel mit Erfolg gegen den Herausforderer Hers « - Berlin .
Er gewann den Kamps nach Punkten . Breiten st rät erS Wie-
deraustreten wurde stürmisch bejubelt ; auch «r stegte über den Jta -
liener Bufs t knapp nach Punkten .

«>
Di« Frankfurter Festhalle ist von dem Veranstalter Max Knaak

endgültig gepachtet worden und wird in eine Sportarena umgebaut.
Die Eröffnung wird allerding» wohl kaum noch in dieser Saison
vor sich gehen.
Amtliche Schneebericht« der Bald. Lande»wetterwart« vom lt . Febr .

1
Ott

Unterstmatt
vieitcnbrunne »"

>rni »grinde
tummelte «

lubeftein
Tribera

bvnach
Zurtwanaen
ueultadt

üldbera
dwanb

« etter

bewölkt
bewölkt
bewölk «
bewölkt
bewölkt
bewölkt
bewölkt

Skbnees
better

bewölkt
Schneet

HI
ss_-a

N «s» a«.
fenbett

» Schnee¬
decke

vulver
vulver
vulver
aekörnt
aekörnt
aekörnt
vulver

etw verli .
oulver
vulvei
vulver
oulver

Kvort »
« valtch-

kette«

SN u .Hob .f .a .
Ski u Rodel a .
Ski U.Rod , s.a
Ski u .Rod . f .«.
Ski u .Rod . I.fl.
Ski «. Rod . m.
Ski u . Rod . ß.
Ski m . ittod a .
Ski a . Rod . tn .
Ski u Rodel a .
Sit u Rod i g ,
SN « .. Rod .m .

Atasserftand Des Rhein ».
Viaundei « , IL » cdruar , morgens 0 Übt : 288 Ztm . . gestiegen 22 Stm .
Samtteriusel , 11. Februar , morgen » 8 Uhr : 60 Ztm . , gestiegen 2 Ztm .
HKoxan. 11. Vedruar . morgens 8 Übt : 888 Ztm .. gestiegen 15 Ztm .

Wetternachrichtendtenst Ott bat». Landeswetterworie Wnrietuht .

Stallone»
Luttdruck

tn
MeereS-
Zttveau

lern-
oetütut
r»

lÄcttnar
Höchst.
Würm»

Niedriftlle
lern»et
nacht«

Schnee-
6«6f
rm

ßetta

«icnlictm , ,
»ontBoftutl . .
Karlsruh« . .v«de »-va»e» .
biuingtn , ,

761 .4/ sZ.o
70O5 »

i
!
i

[

l

! •

- 0

] 1

1

noDedt
Kedii
ucoectl
i» i'Inn

btDecti
et. Blast«» . ,
S«lddcr» . .
*t,iotnu>etler

626 .5 * |
1- i
1 - 0- 6 60

Staub Kg .« evtl

Allgemeine Wttterungsüderftcht . Der neue Sturmwirbcl ist über der
Nordlee angelangt Eine Störungssront aus seiner Vorderseite »og beut «
nacht unter Wewtttererschcinungen bei sturmarttgen Winden über un »
hinweg (maximale Windstöße in der Rbeinebene dt » übet 100 Kilometer

vrö Stunde ) . Ä« Gebirge ist bei leichtem Krost etwa » Neuschnee ge¬
fallen .

Unsere Witterung bleibt weiterhin joklottal und daher unbeständig .
« etterauSstchte » für Sonntag , den lt . Februar 1928 : Unbeständig

mtt kurzen « usbeiterungen . Noch Durchzug weiterer Regensrontcn unv
anhaltend mild bei irischer westlicher Lustzusuhr . Im Ivebttge lemveta -
tuten wenig unter Null .

Installation elektrischer Anlagen auf Teilzahlung .
Seit einiger Zeit bat da » biestge städtische Elektrizitätswerk da » « b»

zahlungSgelchast ans <LaS - und elektrische « vvarate etngesllhrt . Da »«
selbe bat sich bewährt und ersreut sich tu Konsumentenkreisen groder « e.
liebthett . Leider waren die Installationen selber nicht in dieses Raten -
geschäft eingeschlossen . Wiederholten Bemühungen der Ortsgruppe Karl » ,
ruhe im Reichsverband des dentschen Elcktro -Jnstallatenr -GewerbeS ist e»
nun gelungen , das Itädttiche Elektrizitätsamt zu veranlassen , da » Teil -
zahlungSgeschäst auch aus elektrische Installationen auszudehnen . Da -
durch ist eS nun jedem möglich , durch ein besondere » TeilzablungSsnstem
die Herstellung elektrischer Einrichtungen in Wohnungen und ganzen
Wohnhäusern zu günstigen Bedingungen aussllhren zu lassen . Die gor -
malltäten sind denkbar einfach . Die Interessenten brauchen Ii» nur an
einen beim städtischen Werk zur Ausführung elektrischer Anlagen zu -
gelassenen Slektro -Jnstallatenr wenden .

berühmter Astrologe
"fedit ein glänzendes Angebot

Er will Ihnen
GRATIS

bogen
Wird IHRE tü .

KUNFT , glücklich , « t-
«egaet . erfolgreich sein ?
Werden Sie Erfolg ha¬
ben in der Liebe , in der
Ehe . in Ihren Unter¬
nehmungen . in Ihren
PIKnen . tn Ihren
Wünichen ? Sowie meh¬
rere andere wichtige
Funkt « . welche nur
durch dl« Aetrologl «
enthüllt werden können .

j
*<> unter einem guten Stern geboren ?

de T berühmt « Orientalist und
Slttlkft ? ' dessen a »trologi »che Studien und
. Ok«, .keinem tausendfachen Strom von
{»rtif«- "J ' ben aas der ganzen Welt hervor -
S haben , wird Ihnen GRATIS gegen

Ih »i '" n* Ihres Namens . Ihrer Adresse
•' Kenauen Geburtsdatums durch seine

JttllyiJ ' 'fluich « Methode eine astrologische
w/ ' hre » Lebens und Ihrer Zukunft sen -

^ Öl*«5« ® neben seinen „ Persönlichen Rat -
J'cht n? Anweisungen enthalt . welche Sie

„_r 'n Staunen , sondern in Begeisterung
FkUi ! « 1 werden . Seine „ Persönlichen Rat -
? »i »ii enthalten die Macht Ihren Lebens »
h " Sm4 * zu verändern Schreiben Sie so-

S
»7. Lüne Zögern , in Ihrom eigenen Inter -
»

" pRAMAH . Folio SK>E 44 . Rue de Lis -
r A ° IS Ein kolosrale Ueberraschung
» , " ! — Wenn Sie wollen , können Sie

&**»,
®c f1' * lben Mk . 0B0 In Briefmarken bei -

» Otio»nle 8 bestimmt sind einen Teil seiner
jv ^ n , u . a , Kosten xu decken . Porta

- * rMikreich Mk . 0 .25.

°at>an in der

. - ' tnd «)mtt icb . vor »

Presse .

H» ' strebsamer

h ? ,
A L E R

IS «« »
Cf . ^ t iv . ri ln 0C&OtC"83402 an die

erbeten .

" Ä.Ä

« ? 8 *s;
" ' iwagen -

führet
*' bjuni ,iimt ^ vrücheu .
UnS« . Z

'
f,

" uch Nebcn -
I ? . «lnaebote

erbeten
'

Kaufmann
22 Jahre alt , tn Kol »-
ntalwarengroßbdlg . gel .,
zur Zelt als Beitretet
einer Wesemünder Lisch-
strma tätig . Bestver Füh -
rerscdein Kl . 2 und 3b ,
sucht Stellung , evtl . auch
als Chausseur , über -
nimmt auch jebe andere
Arbeit , gebt auch ausw
Angebote » Nr . 68330
an bte Babische Presse .
Arbeitssreudiger ehrlich .

Mann . 28 Jahre alt . der -
heiratet , gut beivaiidert
>n ber Lebensmittel -
brauche , sucht tn solchem
Aeschäst

ARBEIT
irgend welcher Art . Gest .
Angebote mit Nr . RS « «7
an bte Babische Preise .

Lehrstellen
gesucht!

Für 2 tatb . Halbwalsen
werben Lehrstellen
mit Kost und Wohnung
bei Friseur beste . Kon¬
ditor od . Bücker gesucht
Angebote unt Nr . 56G7
an bie Badische Presse

! Weibllchl

Junges Fräulein , mit
gute ? Schulbildung und
Kenutn in Stennographie
und Maschinenschr .. sucht
Stellung als

Empfangsdame
bei Arzt oder Zahnarzt .
Anq . ii . F . H . 4S7U iin die
Bad Pr Ftl . Hauptpost .

Tilcht .. gewandt . FrSul .
suÄ)t Stelle

In gut . Restaurant oder
itassee zum Bediene » .
Angeb . unt Nr .

an die Badische Presse .

i " Bbsamer Kaufmann
A mit alle » vorkommenden Büro -
M ° ?^ ens vertraut , in ungekündiater
W ®«iäSö , U ^ Mär , evtl . Wort
Xi^ !!^

°
$ refie

" ntet 3! r M » l «7 an die Ba -

4ni1tti .
er " 3 alter Kausmann . mit la

)m Dauetftellnno

Fräulein
befl . bewandert tn allen
Zweigen d . Haush . , svw .
^ «vilcidetei . Servieren ,
« nderlbd . , sucht, gestützt
aus nur gute langfristige
Zeugn ., alsbald Stellg .
als Zimmermädchen oder
Alletnmddchen . Geh« auch
wieder In Saison Näh .
Angebote mt « GcbaltSan .
gave unter Nr . ÄiZ412
an die Badtsch k Presse .
Junge , saub . Frau sucht

Heimarbeit
gleich welcher Art . am
liebst , waschen u . flicken' beff. Hrn . Ana «b . unt .

an die Bab . Pr .
Allelnsteh . bessere Frau ,

mit gutem . freunM . 56a «
raNer , tn der Führung
eine « besseren Hautwe .
sen« durchaus erfahren
und »uverläsftg

wünscht geb . . gut sstuter -
ten Herrn , wenn auch
mtt ntndct , den Hau »-
halt zu führen . ES wird
mehr ans gute Behand -
luug als hohen Lohn ge-
schaut . Angebote unter
Nr . RZ417 an die Ba -
bische Press «.
Gebilb . Fräul .. ersahr .

tn der Fübrung eines
gut büraerlicheii Haus -
SalieS , su» t stelle als

Haushälterin
oder Stütze in frauenlos .
dauShalt . grembenpen -
iion , Sanatorium oder
dcrgl . Gute Zeugnisse .
Angeb . unt . Nr . £ '461

an die Badische P resse.
Unabhiing . Frau sucht

Stellung
zur selb » . Fübrung des
SauShaltS . nimmt auch
etwas Aranlenpsle <le an .
Auaebote u . Nr . R34ZS
an die Badische Presse .

Mädchen
•» Jabre . sucht Stellung
als Aimmermitochrn auf
I. oder IS . MSrz . Hotel
bevorzugt , geht auch tn
Tatson Geil . Angebote
unter Nr S7S1 an die
Badische Presse erbeten .
Beamter sucht für seine

»6iabr Tochter Lehrftelle
für da « kaufm . Büro silr
sof . od svitt Ang « b. unt
O .?4S4 an dt - Btid . Pt .

MSWeii
mit guter Schulbildung ,
su -in Stell « in bess . Fa -
milie de « gut . Bekond -
Inn « . Csferten unt . Nr .
g .H .4881 an die Badische
Press e Filiale Hauvlvost

16iäür , Mädchen
dnS i<, ~ariT in Stellung
war . sucht Stelle als

Zimmer- oftet
SinDetmSDÄien .

Kann gut bügeln n . ver -
seft näben . Nähe ^ is^n»

dura bevorzugt . Angeb .
unter Nr 77»» an die
Badtsche Presse .

Funae . saubere Frau
such « Besckästiauua

gl . welcher Art . Angeb
unter Nr an die
Badische P resse.

Wohnungstausch
» Mine («374)

3 Zim.-Wohnung
<Mf . N — monatl . s , auf
der Kaiserstraße , ist gegen
zur Bersügungstellung
tiner größeren

4 Zim.-Wohnung
od . S Zimmer mit Laden
aus bem Zentrum der
Stadt zu tauichen .
Angebote mit auSführ -

llchen Angaben an die
Braueret Koepsner,

Karlsruhe .

Mohnuliostliuslh
Schöne 4 Zlmmerwoh -

nung mit Bab , Südend -
strafte , 1 . Stock , gegen 4
große oder S kleinere
auf 1, April od . 1 . Mai
zu tauschen gesucht . An <
geböte unter Nr . ZZ450
an die Badische Presse .

Zu vermieten

Amzüqe
Herrn , Schultts . Ama .
lienstr . 12. Tel . 5SS2.

Einfamilienhaus
4 Zim . , Mans ., Bad . at .
Garten , Taxlanderstr . Vi ,
zu verm . od . zu Verls .
Angebote u . . Nr . VSÄ
an die Badisch « Presse .

2 Zim.-Wohnung
mit Bad . Weststadt . 4.
St .. V> Jahr MtetvorauS -
Zahlung . Juli beziehbar .
Angebote unt . Nr . FZ4S1
»n die Badtscix ? Presse .

Scheune
mit 2 Stalkungen . mit
Wasser u . e<. L .. geetgn .
für Laaer . zu vermieten .
Antragen erb . an (©532

ichthaler , Beienheim ,
arie -AIetandrastr . 43,1 .

Zimmer
2 Zimmer möbl.
mit Kochgelegenheit und
Keller , fltefS . Wasser , tl .
Stdrt . tn gutem Hause .

geben werden Angebote
unter Nr . ü~(ß an die
Badische Pre sse.
2 leere Zimmer

daS Heinere al » Küche
geeignet , an sol . berusSt .
?iräul . in gut . Hause aus
1. April zu vermieten .
Angebote Ii . Nr . P3415 .
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
evtl . mit Küchenbenütza .,
elettr . L ., Nähe Markt -
platz , sosort zu verniiet .
Gcsl . Allgebote unter
Nr . 83411 an die Ba -
dische Presse .

. Beamter sucht schöne
5- 6 ZimmrlliokW.
ev . gegen Tausch einet
geräumtgen

4 Zimmerwobnnng .
Angebote u . Nr . ES4SS
an die Bad . Presse erb .

Jung . Ehev . sucht sofort
5M i» mer

mit Küche . Angebote «
Nr . LS48« an die Ba -
dische Presse .

Leere , kleine
Werlstätte und Büro
Kaisers » ., b. Hochschule,*■ ~ ob. Unter .als Magazin o
stelltaum . sür !
verm . Angebote unt .
!*.» .4868 an d . Bad . Pt .
SM - ' "iale Hauptpost .

Büro
zentral gelegen , zu der -
mieten . <o7S7>
Näheres durch

Werner & MUller,
Erbprinzenstratze Nr . 31,

Telepho n ü-iZK.
Lchöne preiswerte
6 Zimmer -
Wohnunq

reichl . ZubebSr , Garren -
slraße , aus April an
WobnilnaSbeeechtlate zu
oermieten . Adresse zu
rrsragen unt . Nr . N34S8
In der Badisd ?en Presse .

4 MM
Stldwes ' stadt , mit allem
7ubehöf . auf 1 April in
Neubau zu vermieten .

An » , unt . Nr . QH116 au
die ..Bad Presse " .

• Umzüge#
zuverläss it . billig . (5295

Rudolf Schwär, .
Kaisersir . lll : Serrenstr .S

Tel 5514. Tel . 4170.

Tausche schöne sonnige
2 Mmermtinulii !
mit Gas u . Slektr . . ge-
aeu gleichwertiae S—»
Zimmetwohnung . Ilm -
zugskosten oder Enticha -
oiaiina wird gewährt
Lsserten unt . Nr . RS4N2

an die Badische Presse
erbeten .

3-4 Zimmer
mll Süffle

Badezimmer mit Wasser
leituug zu vetmicteu :
eignet sich sllr Leute , die
gerne am Rhein ihre
Sommermonate verbiin -
gen wollen , sehr ruhiger
Ort . evtl . auch mit Gar -
ten . , u vermieten . Lage
bei Lichtenau . Amt Kehl ,
im Hananerland . An -
sragen bei : ( 778«)

Aua « st Ludwig
in Graueisbaum

( Amt Kehl ).
Gräfte

Zwei geräumige

lern Zimmer
tn gutem Hause , Zentr .,
stud aus l . Mär , an Hrn .
oder gebtlbeteS Ehepaar
zu vermieten . Zu erfr «v>
aen unter Nt . F .H .4815
in der Babtschen Presse .

Zimmer
gut möbl , mit elettt . L.
u . Zenlralhelzg ., mit od.
ohne Pens ., auch tagew .
zu vm . AungmUunerhelm
Grüner Hos . Kriegsslr . d.

Gemütl . Heim
findet berusSt . » lt . Irl .
oder Herr de! alleinsted .
filt . Dame tos . ob. svät
Gefl . Angeb . unter Nr
501 » an die Bad . Presse

Möbliertes Zimmer
u vermieten . (©550

tfeltlrafte 68 . II ., r ,
Gut möbl . Zim ., tl . L ..

sep. , beizb . , an fol . Hrn .
<? auerm ) sos. zu berm
Evtl . Bad u . Tel (B54K
Turlachei ALee IV. II .
Gr . möbliertes Zimmer .

I Bett ., et . Licht , p. 1»
hebr . zu verm . m . oder
ohne KüchenbenNtzung .
Rottesanerstr 14. 2 St .
vvll . Wwe . (364865
Einfaches , gutes

Zimmer
nur au Herr » zu verm
Adresse unt Nr . # 9435
tn der Badischen Presse .
Weih möbliertes

Zimmer
mit Licht . Ose » , an be>
rusStät Frau sofort , u
vermieten . Preis 2.5 Ml
Angebote u Nr . G344Z
an die Baditch « Presse .

Neubau , Südwest , an kl .
rudige Familie . Mai be-
ziehbar , zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . D347Ä

an bie Babische Presse .

Ecklade »
in bester Geschäftslage . Giidweststadt . mit an -
schliehendei WoHnung sosort zu vermieten .

Angebote uniei Nr . ?t .©.4757 an die Badische
Presse Niltale Hau v ivost .

Beschlagnahmest ., bochbettschastl .

5 Zimm .-Wohnuux
die Badische Presse .

Schön , möbliertes
Zimmer

init 1—2 Betten , » verm .
Aiizuseb v . 4 llbr ab .
(5äciliastt . Sa . 4 Ztock

Wut tnöbfr Zlmwet ,
m . 2 Bett ., sos (in 2 >ol .
Sei ren z . nerm . ^ H .488S

Karlstt .̂ Z.'i. S . IN .,
Gut möbl . Zimmer

auf 1. März , u vermiet .
Kronenstrasie l . Iii . 6 .
Zirkel . (B57M

Sonnige
z Zimmemchnung
mit Bad , Gas . el . L . u .
Zubeh . . v . ält . Ehev . in
ruh . Haute , u mieten ges.
Angeb . m . PreiSang . u .
GZ4Z7 an die Bad . Pr .

Gut möbl. Whg .
2—3 Zimmer

mit Küche und Zubehör ,
in der näheren Umgebg .
von ilarlsruhe od . West,
endgegend gesucht . An -
geböte unter Nr . L3SS?
an die Badtsche Presse .

Junges , kinderloses
Thevaar sucht aus sos .
oder später

z-; Zimmer-
mit Zubehör . Auch
Neubau .
Angebote unter Nt .

334U9 an die Ba¬
sische Presse .

srdl .. sonn . Zimmer , auch
Mansarve . aus 1. Mär ;
Angeb . m . Preis u . Nr .~ :!410 an die Bad . Pr .
Allein « . Mann sucht eins .

möbl. Zimmer
od. Mans . Angebote mit
pretsnng . u . Nr . FZ4A >
au » U

^ ^
isck

^ ^
wr

^

Student , ält . Semester ,
sucht per sofort möbliert .
Zimmer in mod . Hanse ,
irl . Licht . Zentr .- Heizg .
Angebote u Nr . N84h8
an die Badische Pr esse .

Ol. MKI. ZIM.
sonnige , ruhige Lage , gut
heizbar . Nähe Markt -
platz , von Kausm «esuchi
per 2« Febr . Preisoss .
inkl . Frühstück . Lickt und
Heizung etc . erb . unter
Nr . 777a an die Badische
Presse . '

1-2 Pt MKI
Zimmer

Nähe Durlacher Tor . u .
Dipl .- Jng . » er sofort ae -
sucht. Ang . u . Nr . «37 ®
an die Badische Presse .

Junger , sol . Herr sucht
»um 1 . Mär , treu übliches

Zimmer
Off . bis z. 17. Febr . u .
Nr . F .H .4877 a . d . Bad .
Presse S il . Hauptpost ^ .

1 Zimmer -
Wohnunq

mit Küche , auch Neubau ,
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . W3472

an dte Badische Presse .

Wohnung
1 Zimmer uuo Küche

mit el . L .. svr kinderlos .
Ehepaar , im Zentr . der
Siadt per sosort od . I .
Mär , gesucht . Angedcte
uiUer Nr . E .̂ 403 an die
Badische Presse .

Möbl . Zim . auf sok. od.
Ivater zu verm . ( FWZ585
» interttr . 4«. III . , r.

Mietgetuctie
Laden

In Mühlburg zu miete »
gesucht . Angebote unter
Nr D34R an die Ba -
dische Presse .

Handwerker sucht per
15 . Februar möblieiteS

Mans .-Zimmer
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . F34ZI
an die Badische Presse .
Suche sofort möbliertes

Mans .-Zimmer
im Zentrum der Stadt .
Angeb . unt . Nr . M !1487
an die Badische Presse .
? « . Mann sucht einfach .

Zimmer
Hochschnlnähe bevorzugt .
Angebote mit Preis

unter Nr . X3473 au die
Badische Presse erbeten .

Möbl . Zimmer ^
aus 1 . Aiärz von Stu -
dierend . gesucht , mit el .
Licht , sev . Eingang , im
Zentrum , bis 85 .11. An¬
gebote erb . u . Nr . k>84 .',8
an die Badische Presse

Bäckerei
K Miele» , tili, zu Weil »es« .
Angebote unter Nt . F .H .4851 an die Badtsche
Presse erbeten .

Aus dem
Taschen -Atlas

vorn Deutschen Reich " .
Außer 24 Doppelkarten in Kupferstich
120 Seiten geographisch - statistische
Nachweise I Flächeninhalt u . Bevöl¬
kerung Alphabetisches Ortsverzeichnis

Verkehrsangaben / Orts - u . Stadt -
völkerung I Abgetretene Gebiete I

Ehemalige Schutzgebiete .

Ans dem
Taschen -Atlas

der ganzen Welt **
Außer 24 Doppelkarten
in Kupferstich 98 Sei¬
ten geographisch -sta¬
tistische Nachweise für
jeden Erdteil i Größen -
zäh len der Erde I
Fläche und Tiefe der
Meere . Meerengen ' Be¬
völkerung der Erde <
\ v' ;ihrungen I See - und

T,andverkehr

OS »

Herausgegeben von der BA oISCH EN PRESSE

Unentbehrlich fürs Haus / für die Reise i fürs BUro

Vorzugspreis RM . 3 . — für jede Ausgabe .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie
durch den Verla ? der Bndischen Presse Karlsrnne Lammstraße
Ecke Zirkel , durch die ZweitfgeschHfts ^tellen Kaiserstraße 148
(gegenüber Hauptpost ) und Werderplat ?, 84a Bestellungen nehmen
ferner unsere bekannten Agenturen Träger und Verkäufer ent¬
gegen Der Versand nach auswärts erfolgt geeen Einsendung von
Mk . 3 .— bzw Mk 6 .— für beide Ausgaben einschl Porto und

Verpackung ) Postscheckkonto Karlsruhe Nr 8359 .

Ad die Badische Presse , Karlsruhe {
Ich bestelle hiermit : ♦ ! Taschenatlas vom Deutschen Reich -
.ftini Preise von Mk * 1 TaschenBtlas der ganzen Welt zum :
Preise vnn Mk »Beide Ausgaben zum Preise von Mk 6.— -
postfrei !
• Der Retrag Ist durch Nachnahm «- zu erheben — ist auf Post - »
scheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .

..... . ........ Ort . ...Nama :

Straß« -

♦Nichtgewünscht »f bitte streichen .

Han »-Nr .
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" Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang

unseres unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Herrn Philipp Häfner
Ministerial- Oberrechnungsrat a. D.

sagen wir allen innigen Dank. B548

Die trauernd Hinterbliebenen :
Geschwister Häfner.

KARLSRUHE, 11 . Februar 1928.

SlelIe »-MIAtId »m .
?lm Städt . Bermessungsamt Baden - Badei
kickst sofort die Stelle eines

Leometers
mit abgeschlossener Vorbildung zu besetzen .

Die Anstellung erfolgt in Gruppe X der städt .
BesoldungSordnuug zunächst im Angestelltenver -
hälinis mit Aussicht auf spätere planmäsiige An -
"

Bewerbungen mit Angabe deS beanspruchten
Bergütungsdienstalters werden innerhalb 10 Ta¬
gen erbeten . (776a )

Oberbürgermeister Baden -Baden .

Offene Steller*

Danksagung . | > Ma " " " ch 1

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
res teueren Entschlafenen , sagen
wir hiermit herzlichsten Dank .

Ganz besonderen Dank dem Herr »
Brauereibesitzer Hch . Fels . dem
Brauerei - und Arbeiterverband für
die Kranzniederlegungen , dem Ge¬
sangverein „ Sängerbund " fLr den er¬
hebenden Grabgesang . Herrn Pfar¬
rer Vogelmann für die trostreichen
Worte und zuletzt allen denen , die
unseren lieben Entschlafenen auf
seinem letzten Wege begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise BIhn , «eh . Hornun « u. Kind
Familie Ed . Ratz . z. „Hirsch"
Familie Emil HornunK . Metzger.

Frledrifhstal . Februar 1928.

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Ab¬

lebens unserer lieben Mutter erwie
sene Anteilnahme sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank .

Karlsruhe , den 10. Februar 1928.

Otto Zweifel , Justizinspektor.

BILDE LOHSE
ERNST KRÜMMUNG

Verlobte L52Z

ZWICKAU i. Sa . KARLSRUHE
12. Februar 1928

Obstbäume
erstklassige

« psel . .
Birnen -,
Zwetschgen - und
Kirschen -Hochstämme

liefert (6132)
Heinrich Eckardt .

Durla « , Fernfprech . 192.
(Hofg . Hobenwettersbachl

STROH
Prima Futter - und

Streuftrol » in Dratit -
ballen , garantiert beste
Qualität , liefert laufend
in Waggonladungen .

Johannes Harsch,
MS -kmühl Württba, ,

Telephon 17 . (77Za)

Irauer -^ siieigeli und
Danksagüngs - Karten

druckt in wenigen
Stunden preiswert

PERD .TMIERQRRTEM
KARLSRUHE

Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse ' Fernruf 4050— 4054

Tüchtiger
Buchhalter

von GroKbaudlung per
sofort gesucht .
Jüngere Bewerber mit

leichter Auffassungsgabe ,
wollen Angebote unter

^ Angabe von Gehalts -
ansvriichen . sowie Zeug -
Nisse u . Lichtbild richten

I unter Nr . 780a an die
Badisch - Presse .
Junger

Buchhalter
(-in ) gesucht , selbständig .

I !Arbeiten . Angebote mit
Ii Zeugnissen , Bild . Le-

! benslauf . GebaltS -Anfpr .
! unter Nr . F .H .4784 an
j blc Badisch « Presse Fi -
liale Hauptpost .

Eingeführte Krankenver
sicherung sucht tüchtige

Herren als
Werbebeamte

gegen höchste Provifion .
BezirkSdirettion Kar ' s

ruhe , DraiSftr . 7. (6322)

Ehrlicher , williger , schul-
cntlafsener (S78S)

JUNGE
sür Botengänge gesucht .

Weil , Lammstrane 6.

I Weiblich I

WWMklN
lim Verkauf eines kon¬
kurrenzlos billigen Ge
brauchsartikels gesucht .

Emil Schümm .
Blechwaren -Fabrik .

Stuttgart -Gablenber « .
(765a )

Sofort gesucht

StSuleiii oJtuii
in dauernde Anstellung
aus Büro . Kaution in
Höbe von etwa 2(100 .*
mufo gestellt werden . Die
Kaution ivisd in Mo -
natsraten zurück erstat ,
tet . Offerten unter Nr .
0400 an die Bad . Presse .

Soli, tiigl . Verdienst
nachweisl . v . lederm .
leicht zu erzielen durch
Vertrieb uns . bew . Ar «
tikel u . Neuheiten . A2108
PötterS & Grcnscnbach

Mamburg
Junger tüchtiger

Damen - und
Herrenfriseur

auf 1 . Mär , 1928 nach
Karlsruhe gesucht . Ang .
n ff3381 an t>. Bad . Pr .
Ehrlicher Fahrrad

Mechaniker !
nur erste Kraft , mit gu -
ten Zeuau , fof . geflickt
Angebote u . Nr . WS447
an die Badische Presse . ! an

Hiesige Eisen - und Me -
tallhandlung sucht zum
sofortigen Eintritt ein
jüngeres

Fräulein
welches bereits Vorkennt¬
nisse in Stenographie u .
Maschinenschreiben besitzt.
Bewerberinnen wollen

Zeugnisabschrift . , welche
nach Einsildtnahme Wied,
zugestellt werden , beisü «

cn . Angebote unt . Nr .
<S9 an die Bad . Presse .

Alte sildd .
LeDensuersiclierungs - A.- 6.

'sacht für Karlsruhe und weitere
Umgebung einen arbeitafreudigen
und zielbewußten Herrn mit guten
Beziehungen als ( A444

Bezirksbeamten.
Gelegenheit zur Betätigung in den
Sachbranchen geboten , jedoch nicht
Bedingung Bewerbungen von Her¬
ren . die bereits im Fach tätig sind
oder solchen , die sich eine neue
einträgliche Existenz gründen wol¬
len , erbeten unter S . T . 620 an
Aia -Haasenstein & Vogler , Stuttgart .

kommen erst voll rur Gel
^

wenn die Zubereitung desGe -

tränks noch Regeln erfolg ! .

feinen leschmockresHos zu

5»" s .? „"ÄS

Bezirksdirektion
alter Deutscher Feuerversichernnas -Aktieu -

Gesellschaft in Mannheim
sucht für den füdbadischen Bezirk Freidurg
i . Br . und Konstanz

Meli Meklor
per sofort . Derselbe muß mit sämtlichen
Personen - und Sachschadenzweigen ver -
traut sein . Die Anftellnng erfolgt gegen
Gehalt und Svesen . Angebote mit Ge -
haltsausprüchen und Lebenslauf erbeten
unter Nr . 734a an die Badische Presse .

Vertreter
für alle Bezirke Baden » für ges . gefch. leicht ver -
käuflichen Artikel gesucht , « ls Kundschaft kommen
in Frage : Behörden . Industrie und alle Gewerbe -
betriebe . Firum und Provision . Redegewandte
Leute woll . Cffcrt . unt . Angabe bisb . Tätigkeit u .
Reserenzen richt . u . Nr . M34KZ an die Bad . Pr .

Aus ei » Hofgut . Nähe
Karlsrube . wird zum
alsbaldigen Eintritt ein
williges . fleißiges , evgl .

Mädchen
für Küche us Hausarbeit
gesucht Gute Bezahlung
und Behandlung zuge

sichert.
Angebote unt . Nr . 6302'

e Badische Presse .

! Jüngerer . Ml . Ms «
I mit guter , zeichnerischer Begabung oder IZeichner
, mit kaufmännischen Kenntnissen , von I

Fabrik sofort oder ver l . Avril gesucht . I
Angebote unter Nr . H84SS an die I

Badische Presse .

Versierter
Betriebsbuchhalter
vollkommen abfchluhsicher . mit modernen
Betriebs -PuchbaltungS -Methoden vertraut
(Narbkalkulation . Lohn - und Material -
statiktik ) von bedeutender Maschinenfabrik ,
in selbständige entwicklungsfähige Stel -
luna sofort gesucht . Ausfuhr ! . Lebenslauf
mit Zeugnisabschriften . Referenzen und
Gebkiltsanspuichen erbeten unter Nr . 7ZZa
an die Badische Presse .

Süddeutsches WSsche - u .
Aussteuerartikel - Geschäft

sucht
zum Besuch von zahlungsfähiger Privat -
kundschast tüchtige

Vertreter und Radien
ES kommen nur Herren oder Dame » in
Arage . welche einen gröberen Bekannten -
kreis besitzen und schon Privatkundschast
besucht haben .

Wir haben kulante Zablnnasbedtnaung .
und vergüten hohe Provision .

Angebote unter S . L>. 4Z08 befördert
Rudolf M - ss«. Stuttgart . ( 31430 )

pet » onen
- und Lastauto - , Motorrad -peI Xy linderschleifen

Einbaufert . Kolben In Guß n . Glockenleichtmetall . Kurbelwelle#"
schleifen . Neu -Lagerungen Garage vorhanden.

KARL WOERNLB . Motorenfabrik Feoerbaefc I'
bei Stuttgart — Telephon S A 809 77

G« f. kräftiges , solides

Alleinmädchen
sehr gute Köchin, in

Dauerstellung .
Loh » M 5ö^

erfrS« erfragen u . Nt . F .H
1741 an die Bad . Pr .
Sil Hauvtvoft .
Suche bis I . März :

fleißige , ehrliche (723i

Dienstmädchen
vom Lande , von 20—24
Jahren Zuschriften mit
Zeugniss . an Otto Grob
Kond . u . Kaffee , Mann -
heim , Seckenheimerstr . 18.
Tüchtige , zu verlässiges
Alleinmädchen

auf I . oder 15. März
gesucht . (58571)

Emenfpergek .
Licblgftrabe 7, 3 . Stock .

AngeseheneVersicherungs -A.-Q.,
alle Branchen , speziell Groß - u . Klein -
leben , mit über 1 Million Mitglieder ,

sucht tdchtige A438

Werbebeamfe
an allen Plätzen Badens und der Pfalz .
Bei Bewahrung Direktionsvertrag mit
festen Bezügen . Nichtfachleute werden
eingearbeitet . Günstig für Abgebaute ,
auch nebenberuflich . Leichtes Arbeiten ,
großes Einkommen . Bewerbungen an

RoDert Runge , mannheim. Schließfach255 H

Tüchl . Mädchen
d. N. Haushalt im Koch,
etc . selbst . Varste', , kann ,
sofort gesucht . (B5 «4>

Wilhelm Mayer ,
Karlfriedrichstr . 6 (Lad . ) .
Zuverlässiges , gesundes

Mädchen
für alle Hausarbeiten ,
kochen nicht erforderlich ,
bts 15. Februar gesucht .
Näheres im Laden (S&477

Waldhornstrabe 62 .
Tüchtiges (FH4SS3

Zimmermädchen
Das nähen und bügeln
lann , mit nur gut . Zeug -
«liffen . auf sofort gesucht .
Vorzustellen Werktags v.
9—11 , 1— 2 U . od . nach
Telefonanruf 644.

Wendtstrabe 2 .

(5iuaeführtcr und beweglicher

Vertreter
für nnfere Abteilungen Eiicnkonstruktionen . Well -
blechban und Lageireaale sür Mittelbaden gesucht .

Voll Hefter i 3atolii -letfe
K G . a . Sl . .
Blibl/Baden . (683a)

Zum Verkauf eines lehr gut einge¬
führten u . leistungsfähigen Nähmaschinen -
fabrikats tüchtige

Vertreter
zum Besuch der Privatkundschast zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Hohe Provisionen u . Keftanstellung bei
entlvreckender Leistung .

Bewerber wollen sich melden unter Bei -
siiguna des Lebenslaufes unter !5 . 8 . S .
SOfid an Rudolf Mosse . Karlsruhe . Kaiser -
strabe 132. ( A400 )

Wir bieten strebsamen Herren , d . Er -
fabrnng in d . Organisation v . Bertreter -
kolonnen zum Besuch d . Privatkundschast
haben (A432 )

la . Existenz
IN. nachw . 1000 — l r>00 M Monatsverdienst .
Keine Warenabschlüsse . Zur Uebernahme
d . Ansangslagers sind ca . 800—1000 Jt
ie nach Bezirksgrösie erforderlich . Streng
reell . Glänzender ZnkunftSartlkel . den
fast iede Hausfrau kauft .

Zuschriften unter S . S . 48äi an Rudolf
Mosse , Stuttgart .

Auf 1. März . evtl . fpä -
ter , für meine 2 Mädels
(3 und 5 Jahre ) und zur
Unterstützung der HauS -
Iran ein durchaus zuver -
lässiges , gesundes
Kinderfräulein

oder ein« kinderliebe

Stühe
von liebevollem , heiteren
Charakter , in kleineres
Einfamilienhaus gesucht .
Gute Tauerstellg . Mäd -
che» vorband . Nur solche
Bewerberinnen , die eine
gute häusliche Erziehung
genossen haben , im Rz >
ben bewandert sind , ur .Z>
über beste Zeugnisse ver -
fügen , bitte ich . ihre An
geböte mit Lichtbild ?u
richten an Frau k?abri >
sant Walter E Schmidt
Birkenfeld b . Psorz - eim

<705a )

Existenz
finden Sie nach Ausbildung in (308 ®"

schwj ' d . Massage und Badetoch
mit ärztl . Schlukvrüfuu « und amtl . begl . v*

fungsattest . Prolv . gegen 45, Pfg . Rückporto .

Soaiene
Kustitut

achschnle Bnden -Badea .

Pprfpktpr
Automobil -Monteur
in gröhereS Werk nach Mittelbaden ^
sucht. Perfekt in Lagern und sämtliche »
Reparaturen . Es ist Gelegenheit geboten ,
nach gewisser Zeit den Meisterposten Vj
erhalten . Bewerbungen mit Zeugnisao
fchristen unter Nr . 652a an die Ba¬
dische Presse .

Hausmeister
gesucht zur Bedienung der Zentralbei »' i
ung und Hausarbeit , geg . frei « Wo du »»» I

^von i Zimmern und Küche. Ter p nt' ' I
cssent muft aber eine 8 Zimmerwoh »u»v I
varterre od . 1 . Stock , mit Küche in ? a » >w i
geben können . Angebote n Nr . [

I an die Badische Presse . Filial « Hauptvo ^ .

Wir suchen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Junge Mädchen
als Mustermacherinnen. Angebote zunäcW '
nur schriftlich erbeten

Dreyfuss & Siegel G . in. b. H.
Kaiserstraße 197.

su<itGröberes Jndustrieunternebme «
auf Ostern einige

kaufmännische
Lehrlinge

mit besten SchuUeuan . Ana . erbitten
zunächst schristl . u . Nr . «888 a . d . Bad . v *

Etilen - ii . MroftMlra mif
Mtetion M tiltfitiqen , eilige

fü
'
Brien Betitelet

' UM Besuche» von
Provision und Spesen

Industrie und Maler , gegen

SSkW « MMWIIIII « ZMe .
Angebote sind zu richten unter Nr . K .WLSS1I

a» die Badische Prelle SUial « Werdervlatz . 1

Der
SSellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

8adi * chen Presse

der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48.237 feste Berieher

llllllllllllllllllllllllllllllll llllllllllllllllllllllllllllllll

Suche sauberes
Mädchen

für Haushalt u . Servie
ren bei autem Lobn und
guter Behandlung in
Gasthaus Ängcbotc mit
Bild und Zc " nnifscn nn >
ter Nr . $ 3449 an die
Badische Presse .
giet * ' « « ili -vtiges

Mädchen
das im Kochen u HauSb
dewandert ist . bei gutem
Lobn aesucht Porzustell
Kaiserstrabe 177, Z. Stott .

(B5781
Suche sofort ebrll ^>es .

tüchtig » <782n )
Mädchen

f. Haushalt u . Servieren .
GafthniiS zum Engel ,

Bühlertal .
Amt Bühl . Telef . 289

Mädchen
oder junge ^ rau »um
Milch 'raaen sofort für
dauernd aeln ^ t Angeb .
unter Nr B »477 an die
Badische Presse .

Kath. Mädchen

Redegewandte Damen und Herr «» »
Vit Karlsruhe , Dnrlach u . näherer Uwgegc

<+ Werber +
gesucht . Durch systematische Borarbeit
Kundschaft vorzüglich vorbereitet .
Tätigkeit . Ausnehmend bober BerdienU . zgjz ?»
Geld nötig . Gefl . Eil - Angebote unter ^

an die Badische Presse .

Kür Abt . Damen -Konfektio »
branchckuudige , gewandte iuiw «

Verkäuferin
per sofort , eventl . später gesucht . ■
mit Zeugilisabschristeu . Bild und ( J7710 ) I
anioriichcn an : _ . -- » >
Robert Lipsku. KanshauS , Bade»

Alis IDClOBUtfl.
etllfl . Saini !ieHpe«liöii r„ s

ierlinaen a . B .
engagiert ver lö . März bis 1.

I Wiige , emililllge
angenehmer , selbständiger Pof ' tn '

1 ZiliiineliiiMeii
auch durchaus perfekt im

1 lWliges WSlMz
Angebote mit Lebenslauf . Zcuanisa ^ ^ jii »

Gehaltsaufprücheu und Lichtbild unter

welches kcxben und näben
kann , in kl. Familie als
Haustochter für 1 März
oder fväter gesucht .
Slngeb . unt Nr . CZ47» — . . ..

dt die Badische Presse, a» Sie Badische Presse erbeten .



„
®«nt8tag, den 11 . Februar 1928. ..Badische Presse- lAbend -Ausgabe ) Nr . 72. Seite S.

Aus der LandeshauplstaSl .
Karlsruhe , den 11 . Februar 1928.

Gewitter und Sturm .
Heil Tagem

'
schon braust der Sturm durch das Land . Er

? nelt <m den eckten Dächern . daß die lockeren Schindeln nur so
imtd spielt Fangball mit losH ' rissenen Pappfetzen . Faist hat» den An chcin , als ob wir schon am Ueberganq von der kälten

^ warmen Zeit stehen würden , denn in dieser Periode entstehen
Wahrlich schwere atmosphärische Störungen , als berat ' Folgen
C großen Stürm « über uns h-inrasen . Trotzdem kann man nicht

schwören , daß auf die Aequinoktialstürme unbedingt der
? Ming bezw . der Herbst kommen mutz . Wir Haben es ja genug
jff ' bo6 im Herbst aus die Sturm,zeiten die schönsten sonnigen^ "^ n folgten und andererseits der Frühling uns drov Pelz auf -

«, Einen Höhepunkt erreichte der Sturm in der vergangenen
Mi . Es brüllte , heulte und pfiff in den LMen , als ob das
»m? ü 'ber die Hau fr rasen würde . Zwischen 2 und 3 Uhr

entlud stch außerdem ein Gewitter über der Stadt , von
lT ? Stärke wie nach eimem schwülen Sommertag . Zuckende Blitze
> -^ «rdelten die Nacht zum flammenden Tag und gewaltige Don -
. '

Ichläge erschütterten die Luft . Der dem Gewitter vorausrasende
» dürfte erheblichen Schaden angerichtet haben . Roste von

i^ Qeln und Glas Mtter von zerbrochenen Fensterscheiben auf
»o? Straßen gaben in der Frübe Zeugnis von den verheerenden

Hungen des ersten Gewitters in dem neuen Jahr . So mancher^ sschwache Baum dürfte dem Sturm zum Opfer gefallen sein ,
ta« Rührend wir im Tale ein erhebliches Ansteigen der Tempe -
toirx verzeichnen haben , sind nach den uns vorliegenden Draht -

jungen , im Schwarzwald die Wintersports « rhält -
(<fk> wieder gÄnstiger geworden . Nach einer sehr stürmi -

ist beute morgen wieder ein Temperaturrückgang ein -
Iii ". um ungefähr 2—3 Grad , sodah heute früh Neuschnee
^ .̂ us 7W Meter heruntergesallen ist . Die Höhe des Reuschnees
taJrß * durchschnittlich 5 Zentimeter . Weiterer Neuschnee ist zu er-
#!(<* ' Temperatur Triberg minus 1 . Feldbera minus 5 . In den
&tih!ü ^ >Hen stark verweht , in den geschützten Lagen Pulverschnee ,
«^

°°hn gut . Wetter im Feldberg überwiegend Nobel , in mittleren"fien wechselnd bewölkt .

Die Gewerbeertragsteuer , etn steuerlicherMißgriff

01
$ *« Generalversammlung der Deutschen Volkspartei — Orts -

Karlsruhe — fand am Freitag im überfüllten Saale des
b»r* v.

" * statt . Nach herzlicher Begrüßung der Parteimitglieder
^ den Vorsitzenden Herrn Oberpostrat Löfsler erstattete Herr
^ ^ ^ chnungsroit a . D . Höllischer den Kassenbericht . Anter all -
W Zustimmung der Versammlung sprach Herr Löfsler dem
kir 2?1 für seine uneigennützige utti > mühevolle Arbeit im Dienst
dex herzlichen Dank aus . In seinem Geschäftsbericht konnte
^ „ '"« sitzende mit Befriedigung feststellen , daß die Ortsgruppe
«itie» der Deutschen Volkspartei im abgelausenen Geschäftsjahr

« blichen Zuwachs von Mitgliedern erhalten habe . U. a.
Zweigvereine der Ortsgruppe Mühlburg und Rüppurr ge-

" ttti l h ' e e ' ne Mte Entwicklung aufweisen . Herr Löfsler sprach
^ ^ - die innerhalb des Ortsvereins der Partei gedient haben , ins -
feto • ^en Herren <5 ei fei er , Bauer sowie den übrigen Vor -
!j Mitgliedern Dank ans . Die herzlichen Dankesworte , die Herr

t Uei dem Vorsitzenden für seine aufopfernde Tätigkeit wid -
JtorV mnden leibhaften Beifall . Da der bisherige Vorsitzende Herr
tyl er eine Wiederwahl ablehnte , muhte eine Neuwahl vorgenom -
' 16 5 ^ en . Hierbei wurde Herr Landtagsabgeordneter Bauer mit
1. Stimmen , die auf Herrn Dr . P e i t g e n sielen , zum
33„

#rl% nben der Ortsgruppe gewählt . Herr Landtagsabgeordnete
^ »Vt dankte für das ihm geschenkte Vertrauen und erinnert « an
« °n Verdienste , die sich die bisherigen Vorsitzenden , die Herren

V îchtsdirektor Ire fzg er , Lanidtagsabgeordneter Milse r
»«„ ^ rpostrvt L ö f f l e r um dre Partei erworben haben . In sei-
fatn , etcn Ausführungen warnte Herr Bauer vor einer Zer -
\ [fs„

lm8 der Partei in einzelne Berufsgruppen . Die Deutsche
5z könne und dürfe keine nackte Jnterefsenpolitik treiben ,

r festgestellt werden , daß die Deutsch« Volkspartei für die
mcf?r geleistet habe , als die sogenannten wirtschaftlichen

\ «£ n , die ihr Augenmert lediglich auf eigene Interessen richten .
ej^ Utsche Volkspartei werde nach wie vor bestrebt sein , den Aus -

pt V u Waffen zwischen den einzelnen Interessengruppen innerhalb
rajen

rtei . liebet den Interessen der Partei müsse das Vaterland
%tw einem begeistert aufgenommenen Hoch aus das deutsche
S € 11 o

un k badijche Heimat schloß der Redner . Herr Dr .
, aUer \ n beglückwünschte die Versammlung zn der Wahl des Herrn
Hinii .

1 . Vorsitzenden . Er richtete die Mahnung an die Ver -
^ gemeinsamer Mitarbeit innerhalb der Partei . In den

i ' i ' ter, Wirtschaft habe man die Ueberzeugung , daß die Zcr -
^ e der Wahlermafsen in Wirtschaftsparteien keinen Sinn
y \ J~, e Deutsche Volkspartei habe den Beweis geliefert , daß sie
S 3) - " en aller Kreise zu wahren wisse. Mit der Neuwahl wei -

Vorstandsmitglieder fand die Versammlung ihren Abschluß .
5 ®n ^ tUn8 ' Fräulein LuiseNikolaus , Mitbegründerin

> »!.
" ' ' ° " us - Kirchenchores . die schon seit über 25 Iahren dem ge-

angehört und ihrer großen Verdienste wegen schon vor
: sge Zeit zum Ehrenmitglied ernannt worden ist , wurde dieser
«

°ni faH
S ®nIa & ihres 50. Geburtstages von den Mitgliedern des
?. £ irchmchors eine weitere Ehrung zuteil . Der Gänger »

'" eitQ
' Herr Postamlmann 91 u t h it t , entbot der Jubilarin am

\ Vr der Chorprobe namens des Chores die herz -
Ä . . / -" uckwünsche unb feierte sie als ein vorbildliches , eifriges
r M ' tglieb . Als äußeres Zeichen ber Dankbarkeit und'St« « r 8 des Chores überreichte ihr der Redner einen präch -

^
^ umenkorb .

t n Am Freitag brach in der Augartenstraßet (tabp « .
t0 ^r - Das sofort verständigt « Tiesbauamt ließ den

^
wieder beseitigen .

^
" '" "" " enstöße . In der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr stießen

ein u
.
nl) Karlstraße zwei Personenkraftwagen zusammen , wo-

i 'n teter Geschäftsführer und ein verheirateter Musiker ,
»>

1 Kraftbrofchke , welche durch bte Karlstraße fuhr , saßen ,
rabiat

" ' jungen bavontrugcn . Die Krastbroschke wurde erheblich
^ ft^

° .' Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft den Führer der
Ätt j „ , ' ^ r von der Kaiserstraße in die Karlstraße nach rechts ,
OTef „ .

'
urzer Wendung in weitem Bog .' » eingebogen ist — Ecke

v
0 Lammstraße erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem

einer Kraftdroschke . Beibe Fahrzeuge würben leicht
^

Und Motorrabfahrer erlitt eine Quetschung am rechten
. § ~ mu^ e in das Diakonissenhaus verbracht werden .

m Äamin &toi »b entstand gestern nachmittag in einer Wirt -
Kftii^ T^ r - aus noch unaufgeklärte Weise ! die Feuerwehr konnteö,8er Tätigkeit den Brand löschen. Schaden fft nicht ent

amLudwigsplatz 1 81 gm ■ ■ »» » m m%
, & HAUrLER

!
as hepde , 3flammig , Modell 1927 , von ^ 85 . - an' teii 7 . u ■ —

" ^ HLUNG : Anzahluns : 2x8,25 und 22 Monatsraten ä m 4.—o, »J , nuf,auiuu « UUU 6.C. IviUliniöraitJJI a jn —
.—

d Kohlenherde / Badeeinrichtungen / Gas - und Kohlenöfen .

Von E . Keller , Beratender Volkswirt . Karlsruhe .

Seit einiger Zeit beschäftigen sich die Presse wie zahllose , beson -
bers einberufene V« rsammlungen mit dem auherorbentlichen
Steuerbruck , der neuerdingd auf dem gewerblichen Mittelstand , also
in der Hauptsache auf dem selbständigen Handwerk , lastet .
Geradezu feindselig stehen die betroffenen Krebse babei insbesondere
ber neueingeführten Gewerbcertragsteuer gegenüber , deren Auswir -
kun>g einstimmig als katastrophal bezeichnet wird , weshalb deren
Aufbau und Auswirkung hier kurz geniertet werden soll.

Die Gewerbeertragstcuer bildet einen Teil der sogenannten
Ertragsbesteuerung , wie sie den Ländern als bürftiger Rest ihrer
einstigen glänzenden Steuerhoheit vom Reich noch zugestanden fft.
Die Gewerbeertragsteuer ist erstmalig im Grund - und Gewerbe -
steuergesetz vom 7 . Juli 1926 verankert und sollte ben Ertrag vom
Gewerbebetrieb , der außerdem auch fernerhin , wie schon vorher ,
wenn auch mit niederem Sätzen , durch Besteuerung des gewerblichen
Betriebsvermögens erfaßt werden wird , noch schärfer heranziehen -

Die Eigenschaft der Gewerbeertragsteuer als bewußter
Sonderbesteuorung

zeigt sich besonders beutlich bei ihrer technischen Durchführung . Seit
Bestehen bes neuen Reiches schon tobt zwischen bent Reich einerseits ,
den Läi .dern und Gemeinden andererseits der Kampf um die Sieuer -
Hoheit bezüglich der sogenannten Personalsteuern , insbesondre der
Einkommensteuer , die normalerweise das in einer Hand zusammen -
fließende Einkommen aus verschiedenen Quellen bei weitgehendster
Berücksichtigung der persönlichen Verhältnisse und der Gewinnungs -
kosten erfassen will . Alle Bemühungen ber Länber unb insbesonbere
der Gemeinden , wenigstens das Recht der Erhebung von Zuschlägen
zur Reichseinkommensteuer zugebilligt zu bekommen , waren bisher
restlos gascheitert , aus guten Gründen , da sonst nur zu leicht dem
Steuerpflichtigen die Haut hätte vollends über die Ohren gezogen
werden können . Bei uns in Baden hat das Grund - und Gewerbe -
steuergefetz aus fiskalischen Gründen kurzerhand ben gorbischen
Knoten burchhauen . indem es unter ber Flagge eines Ertragsteuer »
gesetzes das Einkommen der Gewerbetreibenden mit einer beson»
deren Einkommensteuer belegt , bie ihr « nächste Verwandtschaft mit
der Reichseinkommensteuer auch gar nicht zu verleugnen sucht
Man leise nur in § 6 , Abs . 2 , des Gesetzes nach , dort steht klar und
deutlich zu lesen :

,Ier Eowerbeertrag wird nach den Bestimmungen des
Reichseinkommensteuergesetzes und des Reichskörperschaft -
steuergesetzes über das Einkommen aus Gewerbebetrieb und
bessen Ermittelung , sowie nach ben §§ 50a unb 50b diese »
Gesetzes festgestellt ."

Mit dem erwähnten § 50a (§ 50b , der stch mit den Veran -
lagungsabischnitien beschäftigt , ist hier belanglos ) hat es nun sein «
besondere Bewandtnis . Er zählt erschöpfend die Abweichungen
vom Reichseinkommensteuergesetz auf : Ausgeschieden aus dem nach
biesem festgestellten Einkommen wirb der Er ?« L . der auf die gewerb -
lichen Grundstücke entfällt . Wenn man schon ein Eondergesetz für
das Gewerbe schaffen sollte , war disse Maßnahme notwendig , schon
um nicht die Kritik unnötig mit der Nase aus die Vorzngsbehand -
lung anderer Grundstücke zu stoßen . Ferner werden als ^ reiteil für
persönliche Mitarbeit 1500 Jl , fiir 1927 2500 Ji , in Abzug gebracht
Diese Bestimmung entspricht der Festlegung eines steuerfreien Paasch -
betrag ? im Reiö ^ eriragsteuergesetz , spricht also auch nicht gegen die
Einschätzung der Eswerbeertragsteuer als Einkommensteuer .
Dagegen kommt der neuerlichen Erhöhung in anderer Weis « eine
symptomatische Bedeutung zu , als sie lediglich als Folge der hart -
niickigften Opposition gegen die steuerliche Schröpsung der kleinsten
Gewerbetreibenden zu betrachten ist.

Wenn nun ferner in § 50 » eine Anzahl von Aufwendungen auf -
gezählt werden , deren Abzug vom Einkommen das REStG . zuläßt ,
während ihr Abzug durch das badische Gesetz ausdrücklich verboten
wird , so erweckt dies auf ben ersten Blick ben Anschein , als komme
man bamit ber (Roh - )Ertragsbesteuerung wieder näher . Diese Au -
ficht erweist sich jedoch bei näherem Zusehen als ein Irrtum . Die ge-
nannten Aufwendungen stellen nämlich an sich schon eine Verwen -
düng bes Einkommens bar , wären also vom Stanbpunkt einer reinen
Einkommensbesteuerung aus gar nicht abzugssähig . Daß trotzbem
ihre Abzugssähigkeit ( was aber ausdrücklich geschehen mußte ) vom
REStE . anerkannt wurde , so geschah dies hauptsächlich deswegen ,weil diese Aufwendungen keine willkürlichen Verwendungen des
Einkommens darstellen , vielmehr auf gesetzlichem, moralischem und
wirtschaftlichem Zwang beruhen und unproduktiv wirken . Hierher
gehören die sogenannten Sonderleistungen des REStG . , Schuld -
zinsen . soweit sie unmittelbar durch den laufenden Geschäftsbetrieb
erwachsen , auch Miet - und Pachtzinsen für Betriebsmittel , die Ge-
werbesteuern , die periodische Grunderwerbsteuer der toten Hand ,
schließlich Gründungskosten und sogenannter Kundengewinn . Mit
Rücksicht auf das Wesen dieser Aufwendungen kann man ruhig be-

haupten , daß bei der GESt . bas Einkommensteuerprinzip noch viel
strenger burchgeftihrt ist , als bei ber Reichseinkommensteuer .

An sich wären nun bie Sätze ber GESt . (für 1926 2 RM . , für
1927 2,3 RM . pro 100 RM . Steuerwert ) noch erträglich . Eine er -
schreckende Auswirkung gewinnt die Steuer erst durch

das Zuschlagsrecht der kirchlichen Korporationen und insbesondere
der Gemeinden ,

das sich auf die ganzen Lanbesertragssteuern erstreckt. Ein Karls¬
ruher Eewerbetreibenber zahlt beispielsweise für einen großen Te,I
seines Einkommens an solchen Steuern :

Reichseinkommensteuer sMinbestsatz ) . . . 10,— Proz .
Kirchensteuerzuschlag (Minbestsatz ) . . . . 1,— ,.
Gewerbeertragssteuer ( 1927 Satz 2,3 RM . ) . 2,30 „
Kirchensteuerzuschlag 0,23 „
Gemeindesteuer (vorläufig ) 4,50 „
Kreissteuer (vorläufig ) 0,39 „

zusammen 18,42 Proz .
Zu beachten ist bei dieser Aufstellung noch, daß die Gemeinde -

steuer nur mit dem nach bem Steuersoll von 1926 berechneten Vor -
auszahlungssatz eingestellt ist . unb beswegen Nachumlagen bestimmt
nicht ausbleiben werben . Es kann baher mit Fug und Recht fest¬
gestellt werden , daß der Gewerbetreibende einen wesentlichen Te l
seines Einkommens mit 20 Prozent versteuert , daß ferner diese
enorme Besteuerung , soweit die Steuer in bie Kassen bes Lanbes
unb der Gemeinden fließt ,
einen unzulässigen Eingriss in die Steuerhoheit des Reiches bildet ,

und daß sie unverkennbar eine jeglichen demokratischen Grunbsätzen
widersprechende Sonberbesteuerung eines einzelnen Erwevbsstanbes
darstellt .

Die tollste Verwirrung ist schließlich noch dadurch entstanden , daß
eine Gewerbeertragssteuer rückwirkenb schon für das Jahr 1926 er¬
hoben wurde , obgleich eine derartig einschneidende Maßnahme >m
Gesetz keineswegs vorgesehen ist. Die Steuerbescheide für die beiden
Jahre 1926 und 1927 zusammen kamen glücklich auf Iahresenbe 1927
heraus , was zur Folge hatte , baß ber unglückliche Steuerpflichtige
innerhalb weniger Wochen zu zahlen hatte : Enbgültige Steuer für
1926 : 2 Proz . GESt . u . 0,2 Proz . Kirchensteuer unb 4,5 Proz . Ge-
moindesteuer u . 0,39 Proz . Kreissteuer , zusammen 7,09 Proz . , ferner
denselben Betrag als Vorauszahlung für 1927, also weitere 7,09
Proz ., insgesamt also 14,18 Prozent des Gewerbeertrags , der für
1926 ermittelt warben war . Nachsicht würbe bei der Eintreibung
dieser ungeheuerlichen Belastung keineswegs geübt , obgleich man sich
bei einfacher Ueberlegung hätte sagen müssen , daß bie w . nigsten
Steuerpflichtigen bie erforderlichen Geldmittel besitzen konnten , zu-
mal zugleich die Umsatz- unb Einkommensteuervorauszahlungen für
bas 4. Viertel 1927 fällig waren . Dabei ging man bei Feststellung
der Vorauszahlungen (7,09 Proz .) für 1927 kaltblütig Über die Tat -
fache hinweg , baß für bieses Jahr der persönliche Freiteil um volle
1000 RM . erhöht ist . Zufolge dieser Aenberung müßte ein Steuer¬
pflichtiger mit einem gleichbleibenben Gewerbeertrag , wenn er für
1926 1000 RM . zu versteuern hatte , im Jahr 1927 von allen ge-
nannten Lanbes - , Gemeinbe - ff . Steuern frei bleiben , hätte also für
1927 auch keinerlei Vorauszahlungen zu leisten gehabt . Bei allen
Steuerpflichtigen mit höherem steuerbarem Ertrag wären die Voraus -
Zahlungen entsprechend zu erniedrigen gewesen . Das gegenteilige ge-
übte Verfahren stellt einen durch nichts zu rechtfertigenden , groben
steuerlichen Mißgriff dar , der die kleinsten Gewerbetreibenden dop -
pelt traf einmal in der an sich zu hohen Besteuerung wegen des zukleinen Freiteils für 1926, dann durch bas Weiterleiern im Jahre
1927 trotz eingetretener Erhöhung bes Freiteils . Im ersten Zayre
waren sie Versuchskaninchen ; ob sie wieder bald in den B . sitz ihrer
für 1927 gemachten ungerechten Vorauszahlungen gelangen werden ,
muß bei dem notorischen Appetit ber Finanzwirischaft füglich be¬
zweifelt werben , nachbem einmal bie Einspruchsfristen ungenützt ver -
strichen sind.

Lange werben sich wohl Regierung und Parlament nicht
einer vernünftigen Resorm der total versahrenen Gewerbe -

ertragsbesteuerung
entziehen können . Wenn allerdings nun den betroffenen Kreiseneine Verteilung der Belastung etwa in der Form vorschwebt , daßdie Sonderbesteuerung noch auf weitere Berufskreise , z. B . die freien
Berufe ausgedehnt werben soll (warum nicht auch die Arbeiter - und
Beamtenschaft , schließlich kann man auch Kopf und Hand als Er -
tragsquellen ansehen ? ) , so hieße das den Teufel mit Beelzebub aus -
treiben . Der einzige gangbare Weg zu einem billigen Ausg ' eich istnur durch die Rückkehr zur wahren Ertragsbesteue -
r u n g u,nter Zugrundelegung möglichst der nach dem Reichsbewer -
tungsgesetz ermittelten Ertragswerte einzuschlagen .

Voranzeigen der Veranstalter .

— 1 schö nen Partner !«

5CHLOSS - HOTEL

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Sonntag , den 12Februar geht Gounods Oper . Margarethe " zum zweitenMale in der erfolgreichen Neue in studieren « in Szene . In dieserAusführung singt Emmy Seiberlich die „ Margarethe " Else Bla -.ikden „ Siebet " unb Arnim WÄtner vom Stadttheater Stettin ben
„ Valentin " als Gast auf Airstellung . Die musikalische Leitung hatRudolf Schwarz und die szenische Leitung Otto Krautz . —
Montag , den 13. Februar gelangt das Oratorium „ Samson "
von Handel unter der Leitung von Generalmusikdirettor Josef
o iFesthake als 7. Sinfonie -Konzert des BadischenLa >!.destheaterorchesters zur Aufführung . Solisten : Malie Fan, .Magda Strack , Wilhelm Nentwlg , Franz Schuster MitwirkendeChore : Bachverem und Sing - und Hi^ schor des Badischen Landes -theaters . Das Konzert beginnt um AI Uhr .X ± IC fcrene i,eiui Iwvi . a-iauien - uu wan » tube . Für 1000 MM . Preisetontrnen beim städtischen Masken - und Sremdenball am 18. Februar tnder Sefthalle . Karlsruhe , zur Äerteilung . Pon den HerrenvreHen

o . ^ ctne aolötltc Armbanduhr , der 2. ein silbernes Likörserviee , der3. ein Paar goldene Manschettenknöpfe , der 4. ein modernes silbernesZigarettenetui und der 5. eine lederne Briestasche , die siir das erste Jahrnie leer wird , da sie einen Gutschein für eine Stadtgarteniabreskarteenthalt . Die Dame , deren Kostüm dem Preisgericht am besten gcsällt .erhalt eine goldene Damenarmbanduhr , der 2. Preis ist eine grobe sil .Herne Schale , als I . Preis gibt es einen silbernen Besteckkasten . als4 . ein goldenes Kollier mit Anhänger , als 5. eine Kriftallweinkariffeund als S. eine Handtasche mit Gutschein siir eine Stadtgarteniahres -karte . Die Preise sind tn der Auskunstsstelle 2 des Verkehrsvereins ,Ka 'serstrafte 159, Eingang Ritterstraße , ausgestellt . Den drei ersten Da -
menvrctsen sögt dann noch eine namhafte d- uische Sekistrma je l Flascheihres Edclgetränks bei . Die Gruvvenvretse bestehen au ? Geld , 15 », 100und 50 mIt ., die tn neuen Banknoten in geschmackvollen Behältnissenüberreicht werden . Wie bekannt setzt sich das Prcisger ' cht aus der städti -
Ichen Maskenballkommtssion und Vertretern der bildenden und der dar -
stellenden Kunst zusammen .

/ \ Colosseiimö -Tbeatcr . Das grostc artistische Revne - Pro «
gram m , welches die ««röhen der Barietcspezialitätenkiinstler zeigt ,läuft nur noch bis einschließlich 15. Februar . S » l v e st e r Schäfter ,dos Universalgenie , vermag , dank seiner Vielseitigkeit , den , wetten Teil
des reichhaltigen Programme ? allein z» bestreiten . Reicher Beifall lobncn
allabendlich die Darbietungen Herrn Sylvester Schösser und seiner bild -
schönen Partnerin , Ltlln Krüger . Der erste Teil des Programmes bietet

sovtele unterhaltende Abwechslungen . Auf die Sonnt - gnachmit »
tags - Borstellungen , wobei auch Kinder in Begleitung Erwach -
sener zugelassen werden , wird ganz besonders hingewiesen . Karte » in
de« Borverkaussstellen .

S3 Grober Karnevals -Rummel findet im K a f f e c Roland mit
Ballonschlacht und Prämtierung heute abend statt. Die Polizeistunde ist
verlängert . Morgen , Sonntag , nachm. ab 4 Uhr . sindet auf vielseitige »
Wunsch eine Wiederholung des Kinderkarnevals statt .

Fitmschau.
Die Residenz -Liclitlviele lWaldstratze ) zeigen tm neuen Programme

„Die tolle Lola "
, nach dem bekannteu Dühnenichwank „Der Weg

zur Hölle " von Gustav Kad l̂burg . Richard Eichberg , der Regisseur , ent -
faltet hier das Schwankmoiiv in keckem Schmilz und prickelnder Leben¬
digkeit . Alles ist Sviel . Maskerade , FaschingSsreiheit und niemand
denkt an Ätatzstäbe der Wirklichkeit . Die originelle , und von prickelnder
Situationskomik umrahmte Dovvelrolle spielt die schöne und beliebte
Litian Harvev mit alle » Reizen ihrer Ratnr . In den übrigen Rolle »
beleben gern gesehene Künstler wie Hans Junkermann , Harra Halm und
Julie Serda die lustige Schwankhandlung . — Das FaschingSprogramm
wird noch durch die Groteske : „Es tut sich was um Mitternacht "

, sowie
den Trickfilm : »Koko, der Weltflieger ", sowie die Auslandswochenschau
bereichert .

Kaisers Brust- CararneJIen
mit den _ 3 Tannen "

Sehen Sie die reizende junpe Dame tra Sehneef Wintersport Int ein
Vergnügen , wenn Sie diese köstlich schmeckenden Hustenbonbons bei
sich führen Nie gibt es eine Erkältung sofort beseitigen sie jeden
Kntarrh . jeden Husten und das lästige Kratzen im Hals - Kaiser 's
Bnist -Caramellen schmecken köstlich sind gleichzeitig nahrhaft : 15 000

Zeugnisse ' Kaufen Sie nichts anderes '
A2848 Pnket 40 Pfg TVise SO PfgZo haben tn Apotheken . Drogerien nnd wo Plakate siehtbar .

KARLSRÜHE i BADEN
Jeden Sonntag ; TANZ - TEE

Gesellschafts -Abend mit Konzert
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Schachspalte
Nr. 6

Geleitet von R . Rutz .

t Karlsruher Klubturnier .
Unregelmäßige Eröffnung

WelB Schwan
Miinsch M . Bisinger juns

1. <12—d4 e7—e6
2 . c2—c4 c7 —cö
3 . Sei —kZ Weiß verzichtet

iuf den scharfen Vorstoß d4 —d5 :
* uf den wahrscheinlich auch
Sf6 erfolgt wSre .

3 . .
4. e2 e3
5. Sbl —d2

8g

WelB vereiSt bai »einem un¬
motivierten Läuferabtausch . daB
Schwarz nicht kurz rochieren
nuß . Die offene Linie wiegt den
Doppelbauern vollkommen auf .

Sc6 —e5 !
Th8 —« 8
Se5 —g4

»ppelbauern v
10 . - L—g3 ? ?
11. Lfl —e2

6 b2 —b3
7 . Lei —b2
8. d4x <*
9. Lb2xSf8 ?

12. 0—0
13. SkS—d4 ?
13 . . . .
14. *2xSeS

fB
7 —b6

Lc8 —b7
. . ShS ^ -ch

Dd8 —ci
Lf8 ?<cS
«7xLf6

Stellung nach dem 13. Zug von Weiß

15 Kgl —f2
18 Kf2 —el
17 . Sd2 —f8

aufgegeben .

8x4 Xe3 !
TgSxg3 +
Tg3 - g2 +

Dc7xh2
Lc8 —b4+

Weiß :
Kgl . Ddl.

Tal . kl .
Le2 . Sd2 ,

64 ; Bat ,
b3 , c4 . e %
ß . g .\ . hl

(14 Steine )

Schwarz :
Ke8 , De7,
Ta8 , g8 ;
Lb7 . c5 ;
Sg4 , Ba7 ,

bß, 67 . e6 ,
ffi, 17. l>7

(14 Steine )

Aus der Schachwell
Müllheim , 7 . Febr . Im Gasthaus zum EtaÄihaus volhoy sich

- esterii lü>em> Vre Gründung eines Echachklubs . Herr Juslizrat
^ chmivder Aiüllhcim leitet « die Versammlung . Er begrüßte die Er
schienenen und erläuterte Zweck und Ziele des Klubs . Pflege des
Schach piols Ausbildung von Anfängern und Fortbildung von Fort¬
geschrittenen . sollen die Ausgaben des Kluibs sein . In den Vorsranb
de» dann gegründeten „MarSgräfler Schachklubs " wurden gewählt :
Zustizrat Schmiedel als 1 . Vorstand , Bonkvorsiand Frank al »
2 . Vorstand , Hans Vlcmkenhorn als Kassier , Austtzoberlsetretär
Zimmer als Schriftführer und Spielwart . Der Mitgliedsbeitrag
wurde auf jährlich 4 Mar ? festgesetzt, als Spie labend wurde der
Morndag bestimmt .

Distichon .
Ruhig ihr Leute , bedenkt , die u , die so lärmend ihr ausübt ,
Wird für alle , die still wandeln hier möchten , zur ä . Ty . Sch.

Kreuzworträtsel .
Die Wörter bedeuten von oben nach unten : 1 Teil eines Beines .

2 Berühmte Stadt im alten Aegypten , 3 Hauptstadt der Sporaden -
insel Kos , 4 Engl . Verneinung , 8 Bezeichnung einer öden Erasflur
in Südamerika . 9 Sternbild . 1t) Tätiger Vulkan auf Viktorialand ,
11 Abkürzung für Summa , 13 Faultier , 14 Vorrichtung an Meh -

1 2

3

S 6

7 3

11 ii V*

75" T6 77

18

19

2t 23

Instrumenten , 1k Vogelbau, 17 Holzmaß , 21 Chinesischer Name des
Buddah , 23 Fluß in Kurland .

Von links nach rechts : 3 Gewand , 8 Rätselhafte Kraft , 6 Frauen «
gcstalt aus der griechischen Mythologie , 7 Poetische Kunstform ,
10 Tonart , 12 Flächenmaß , 13 Präposition , IS Treibriemen an
Maschinen . 18 Fluß in Oberitalien , 13 Länglich gearbeitetes Stück
Holz , 20 Element , 22 Worin wir leben , 24 Partikel . 2S Tonstufe .

Homogramm .» « »
S » « « «
» » » » »
» « « » »

» OS
Die Buchstaben AAA , CC , EE , PF , HH , KK , LI *

000 . B , SiS sind nach dem Muster obiger Figur derart zu ord -
nen , daß die drei wagerechten Reihen gleichlautend mit den drei
senkrechten sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben .

Rösselsprung - Reous

1 . nützliches Mineral -
2. Unordnung
S. römische Göttin und Vorname

fWi

*

> > l

••V w -i

.

n

Logogriph .
Wer klug ist, tuts nicht andern ,
Tut 's auch von andern nie ,
Doch mancher schlägt durchs Leben
Damit sich als Genie .
Wird ihm das Herz genommen .
Zeigt es sich täglich dir .
Von Holz , von Stein , von Eisen
Und oft auch von Papier . -pli .

Tauschrätsel .
Man suche 8 Wörter von der Bedeutung unter • . Von jede"'

dieser Wörter ist durch Umtausch eines Buchstaben » an beliebige »

Stelle ein anderes Wort zu suchen von der Bedeutung unter ^
Die bei den Buchstaben unter t> neu eingefügten Buchstaben mülle'»
im Zusammenhang eine beliebte sportliche Veranstaltung benennet

h
1. Trinker
2 . Beamtentitel
j . Monat
4 . Schmackhafte Frucht
5 . Vereinbarung
6 . Nahrungsmittel
7. Fluß in Europa
8. Kostbarer Stoff

Gefäß
Farbe
männlicher Vorname
Daum
weicher Stoff
Teil de, Gedicht »
Musikdichtung
Waschmittel

Räfsel- RufiBsunqen aus der

GitterrStlel .

9tStUU Kopf .

Sanntags - flummer .

Uhren -Buchstabenrätsel .

Tauschrötsel : Dame , Wind . Rebe ; Tanne , Brei , Feder , Da »« '

Fell ; Dieb . Ring . Welle - Welle . Käfer . Acker . Reiher . Hast . Len^
Arm : Beil . Segen , Eugen . Helm , Mahl . Art . Rost ; Stein . MI "

Bast, ' Nadel , Hand , Gas Bein , Geld , Schwank , Rat , Rethen , Z0 ® '

Gebet , Bern ; Nonne . List , Frack , Hohn , Hut ; Schwelle . BieN '

Bart , Mut . — Die Treue , die Wächter begehrt , ist das Bewaw
nicht wert .

Richtige Lösungen sandten ein :
Elsa Scher « , Ilse und Lotte Stern , Otto Schäsfner ,

Trotzkopf , Sigwart Berg , Oskar Scherer , Herbert Hanauer , Heittt '?
Scherer , Fritz Zoller , sämtliche aus Karlsruhe, ' Lisette und ©ö» lD
Gampper lWeil -Leopoldshöhe ) . ^

Scftwarzwald - Frauenschuh Margarefenheim
in Königsleid mit Haushaltunesschule . Staad . Lehrplan .
Nicht z . Brüdergemeine gehörend . Gesundhti . Färdo . Fließ . Wass . Zentralhzg .

- Kochschul « ite Bat , ? rau « nver «ln »
- vom Roten Kreuz Du » lach .!S » WWW

Tages - u . fibenökurfe j
Iz Stündliche Ausbildung in einfacher u . -

fe .ner Küche Aursbeginn am 12. MSn i
I - Nähere Auskunft und Anme'dungen bei -

- der Dorsteheiin S314 I
l | ZrauSrotjahn , Alte Karlsburg j

Amtliche Anzeigen
Slmen -vMimm .

Die Gemeinde Burbach versteigert am Montau .
Je« 18 . Februar ans dem Ratbaus , vormittags
I Üb : au 'augend :

Baitftnnaen l . . 157 II . . 171 III . . 32 IV .,
205 V . Klasse .

98 SovfeiiNanaen I . . 135 II . . 140 III . 190 IV .
Klasse

185 SRetifteifeu T.. 30 II Kl . 100 Bobnenitecken .
209 Leiterstangen buchene . 147 eichene .
Waldhüter ArtmanN , eigt die Stangen auf

Btriangen n ;t . fCMci
Bürbach , den 5 . Februar 1928.

Der Gemeinderai :
Sun, . Bürgermeister .

Eisete, Rat schreiber .

NüWlZMslelMW .
Aus dem bieügeu G >»meindewald werde » am

DixuSta ». de» 14 . dS . Ms . öffentlich versteigert :
IM Eichen - , SS Rotbuchen «. 16 Hainbuchen - , 81

Fichten , und Forlen -Stämme . sowie 4 Ster eichen
Nntzhol ». i7Z1a )
Ziiiammenknnft vormittags g Ubr beim Raibaus .

Bauerbach , den 8 . Februar 1928.
Gemeinderat .

'

Land , und sorstwirt «
schastliche Unsalloer -

sicherung .
Die Verzeichnisse für die

Beitragsleiitung für das
Jabr 19xT liegen vom
13 . Februar während
zwei Wochen bei der
lZtadikanzlei , Abt . II .
Kaiserstratze 145. Eingang
Lammslraße . 3. Stock lks .,
be ;w . bei den Gemeinde -
sekretariaten der Vororte
zur Einsicht der Beteilig »
ien aus . Einsprachen ge-
gen deren Jnbalt können
während obiger Frist u .
eines weiteren Monat ?
ebenda erhoben werden .

Karlsruh «, den ö . Febr .
1928. _ . $ 7o9)
Ter Oberbürgermeister .

Empfehle
mich in der

Westen , Pullover , Klei -
der , SrrÜmpse . Socke» ,
iowi « im Anstricken der -
selben bei billiger « e-
rechnung . ^ (®352 )~mu Wilhelm Siawoif ,
Werderstr . 82, vthS . I .

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den Iii .

Februar t »Z8 . vormitt .
von 9 Ubr u . nachm ii .
>on ! Ubr an . findet im

^ ie » ssenilicke BerNeme
rnna der vers - Neuea
« «ander vom Monat
?»uui . Nr 15 448 bis mit
Nr . 18 752 aegen Bar »
, abln « a statt .

Persette
Damenichneiderin

empsieblt sich in u . aub .
dem Hanse . Garantiert
gute Maßarbeit . <BS57 )

Kaier ,
Sofienstrabe Iii , Stb . I .

Wäsche
, um Waschen u Bügeln
tventl . c>»ct> Ausbessern ,
wird angenommen . An -
geböte unter Nr . F .W .
W8>4 an die Bad . Presse
Filiale Werderplah .

Verloren
ein Pelz

SlWmWdverslelgerNg .
Die Aiadtaemelvde PbilwvSbura versteigert mit

Borgkrist am Freitaa . den 17 . Fedrnar 1»Z8 und
, war normittaaS aus dein Gemeiudeivald unter -
stell und Rbeinvorland :

Eichen ; 4 Stämme . II . bis IV . Klasse
Eichen : 10 Stämme V . btS VI . Klasse
Aka »ien : :! Stämme IV . hl ? VI . Klasse
Ruicheu : 2 Stämme , IV . Klasse
Morien : 1 Stamm , IV . Klasse .
Zpivvavvel ; 10 'Stämme , IV . bis Kl .
Schwarnvavvel : 13 Stämme . IV . bis VI . Kl .
Kanadiscke Pavocl : 28 Stämme . I . bis IV . Kl .
Aiven : 13 Stämme III . bis IV . Klasse
2 Ster Akaziennutmol, . 82 Eschen , u . Akaiieu -
Stangcn .

Rachmittags aus dem Kemcindewald Mol,au :
Eichen : 100 Stämme , IIa bis VI . Klai ' e
Notbuchen : 14 Stämme . I . bis III Klasse
Hainbuchen : 8 Stämme . V . Klasse
Ruschen : 1 Stamm . III . Klasse

• Vinden : 1 Stämme . III . bis IV , Klane
Forlen : 88 Stämme . I . Klasse
Forlen : 85 Stämme . II . Klasse
Sailen : 8« Stämme . III . bis Vl . Klasse
Richten : i 'J Stämme . III . bis VI . Klasse .
Ferner : 10 St « Sichen - Nuvbol «. 1.00 und
1.25 Meter lang . <<1 <«

Jusamemnkunst vormittags 9 Ubr am Babnhof ,
nachmittags 1 Ubr am RatbauS .

VbtlivvSbura . den 8. Februar 10SS.
£ «i ttcmtlobcui

3 «r Versteigerung ge.
langen : 1 Peilen -Collier .
Fabrräder , ZZabmaichi -
nen . Kotier . Schuhwerk ,
Herren - u . Da >" enklei <
der Wäsche . Stosse Ve -
stecke Feldstecher , gold .
u sslb. Udren . Juwelen .
MuNttn « rumentc » iw
Fahrräder u . Rähma -
schinen kommen Mttt -
wachs , 2 Ubr mittags
, ur Versteigerung .

Das Bersteigeruugs -
lokal wird >i Stunde vor
Versteigerunasbeginn ae -
öffnet Die Kasse bleibt
an dem Versteiget » « « ?-
tage und am Tage vor -
her nachmittags ge' chioi-

lsen (2829 ,
K a r l s r u be den 27.

Januar 1S28.
Sl adt . viandleibkasse .

Gartens » .. Knrlstr bis
Slugustaitr . <BS8Sj

Frau FreiSeiS ,
K - rlstrafte 1»4. 1. St , r .

Preiswerte neue

Pianinos
empfiehlt

L. Schweisgut
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Wer
etwa » jn laufen sucht
etwa » zu verlaufen Hat
» ine Stelle sucht
eine Stelle zu verg . Hat
etwa » zu mieten sucht
etwa » zu vermieten Hat

da *

inseriert am er -
kolareichsten in der

LldiWlI Nesse

SlWMlw
liefert . rasch und villig
Druck. F . Thiergarten .

« uMtoMira ii . 12. Zeil .
Evailaeliickie Stadia - meiiide

Souuiag . de» 1i Fevr
sSevagessma )

Gtadtkirche . 10 Uhr Saiiöcskii
IM Ubr Chriitenlebr « .

? lÄ »e Kirche .

bruar

^ . irchenrat E . Schul ».
Landeslirchenrat E .

Vj9 Ubr Stadtvikar Reichweln .
Abendmahl .

>r Swdivikar>10 Uhr ^
Psärrer

'
Herrniann ,

^
nrt

^
'

Abendmahl .

^ lohkirche . 1(1 Ubr Kirchenrat Fischer . M>12 Ubr
Fächer

Vil2 UiW Kindevgottesdicnst .
Reich ,vein

sAiosn . . .. . . . .
Ebristelilelne tiil -chenrai . « v . . ^ .

,1ohauuestirche . 8 Ubr Ktadtvikar « chmiit .
>40 Uhr Pfarrer Oöitf ). Ml Ubr Cvrtttenlehre .
Pfarrer Hautz . 11 Ubr Kindergoitesdienst . ö Ubr
Stadtmkar Kauknann .. . , ^ . . . . .

I5hristnSkirche . « v« Ubr Siadtvikar Ltchtemels .
10 Ubr Piarrei Seufert . litt Uhr Cbristenlebre .
»tirchnirat Rodde , h Uhr Stadtvitar Kühn .

Markuovfarrei . l^ eNletndcHmie Blbcherstr . 20.
10 Uhr St -adnifar Lichtenfels . IVA Uhr Kinder -
{jUliekwTt(Isl,

Lutherkirche , hin Uhr Kirchenrai © clieme ex .
8,11 Ubr Ifftrtfienlebte , Kirchenrat Weidemeie . .
H12 Uhr Kindergoitesdieiist Kirchenrat Weide -
meier . v Uhr Stwdtvikär Bull .

MattbLuoiirch «. 10 Ubr Pfarrer Hemmer ,
litt Ubr Ebriitenlehre . Psr . vemuier . Abends
6 Übt Stadtvikar Fehler .

Beiertheim . H.10 Ubr Pfarrvickar Dreher .
H12 Ubr Cbristenlebre . Psarrvikor Dreher

Stäbi . Krankenhaus . 10 Uhr Oberktrchenrai
Svrenger .

Lnowig -Wilhelm -Stankenhei « . 6 Ubr Qber -
ftrchcnrat Sprenger .Diakoniffenhauskirche . 10 Ubr Pfarrer Brandl .
Abenös » 8 Uhr Pfarrer Tibler m , , ,

Karl ' Friedrich -Gediichtuiükirche (Staiitöil Muhl .
burg >. 8tt Ubr FriihaotteSdienst , Pfarrer Lim -
mennann . £»10 Uhr HauiitaotieSdienst , Pfarrer
Zimmermann . ?4li Ubr KindergoUesdienst . Pfar¬
rer Zimmennann .

Darlaudea . >,i>10 Ubr Gottesdienst , Siadtvikar
Leiser . % li Ubr Iuaendgottesdienft . Stadtvitar
Leiser

Kusjmaulstratze . VA Ubr K1nd«rgolle »dl« iitt .
Sti : ciunfax Leiler . S Ubr Abendgottesdienst .
Ztadwikar Leiser ."

üppurr . >-10 Ubr Pfarrer Gteinmann .
Steinmann .
Pteinmann .

m t
hard 10 Ubr Halwtgottesdtenst , Psarrrr Gerhard .
11 *4 Uhr kmdergottesdienst . Pfr . Gerhard .

Eoana .- latb . Gemeinde , Friedhofkavelle . Wald -
bornstr . Vorm 10 Uhr Predigtgottesdienst , Psr .
Herrmann : arischliehend Cbristenlehr «

Evang . Stadimission . Adlerstr . 2Z . llr Sonn -
tnasschnle : 8 : Bibeistunde . Stadtmisf . Kolb . 4 :
Jungfraueaverein : 8 : Vortrag Prof . Li ». Unruh
. Die Strebe unter dem Kreil », Erlebtes aus Ruft »
land . — Kreu,str . 28 . 11 : Hofsungßbund : 4 :
Jnngsrauenverein . Frl . Heck : 8 : Biankreu,verein .
— Telegravhenkaserne . 11 : Sonntagnsschule . .

Vvangel . « ereinsbaus Karlsruhe . Vimalienstr .
Rr . 77. Sonntag , vorm .^ lltt Ubr : SonntagS -
ichule : nachmiit . 8 Ubr : Allgem . Versammlung :
nachm . 4 Ubr : Iungfrauenverei » .

Evangel . Berel « für innere Misfi »» . A . B .,
Rbeinstr 85. 8 : Allgem . Versammlung . Miti -
woch 8 : Fraueu -Abend . Donnerstag . 8 : Bibel -
stunde für Iünalinae . i>.reitaa . 8 : Bibelstuude fiir
Männer und Jiinglinae .

Frledenskirche der Meihodlften -Aemelnde . Karl -
» raste 4Sd . Sonntag . MilO Ulir : Predigt . Prediger
Iabnkc : 11 Ubr : K^ndeigottesdienst : nachm . 5
Ubr : Predigt . Predwer Knauf, . . . . . . „ ,

Zwnskir » « der Evana . Geweiulchaft . Beiert -
heimer Allee 4 . ^ 10 : Predi »t . Piediger Barth :
Kill : Kindergoitesdeinfi : abds . 8 : Evangeltsation
Prediger Bartb . — Miiblbura . Hardistr . 5 % U :
Kindergoitesdieuft . — Rintheim . Kavelle . 1 :
Kindera °ttesdi ^

ab. nds
^

8 :
^

Pr . d .° t.

Kleine Kirche . Mittwoch , morgens '48 Ubr
«

PeSW Mittwoch m Ubr Abend ,
andacht . Donne/Stog Vi8 Uhr Morgenandacht

Maiihäuskirche . Donnerstag , abends 8 Uhr
Pfarrer Hemmer . , . . . . . .

Beiertheim . DonnerStaa . abeirdS 8tt Ubr
Piarroikar Dreher . . . . —

Lndwig -Wilbrim - Krankrnbeim . Donnerstag .
abends 8 Ubr , Stadtvikar Lichtenfels .

Kar !- Friedrich °Getächt » iSkirch« (Staittdl Mllbl -
burgl . Miitivoch -48 Uhr Pfarrer Zimmermann .

Kaih - liiche Stadiaemeinde .
St . Sievban . Sonntag <<- eragessmä ) : Feier d .

«. Iabrtages der Krönung « r . Heiligkeit Pavst
Pius XI . : tt « : Friibmesse : « : bl . Messe mit Mo -
naiskominlinion der Männer -, Jungmänner - und
Jn ^ ndoraaniiattonen m . Ansprache : 7 : bl . Messe :
8 : deutsche Singmesse mit Predigt : ttio : Festgoi >

■
' "

1

Fabpik- und Lagerhallan ; Autogaragen ,
WurMHine «

~

«üiBnmsi ' s - n.
BüraMMüd «
inzer e?bi\ rer

od .Eisen-B«ton-
Au^ftlHrun» .

Hermann Sehwan . Breidenstein 20 . Kr . Biedenkopf.

teSdienst mit Predigt . Hochamt mit AuSlevuna d.
Allerbeiliasten . Te Teuin und Segen : tt12 : Srtiii «
lergoitesdienst mit Predigt : Ä2 : Ehristenlebre tür
die Jünalinae : Her, - <Zesu- Andachi mit Segen .

Si . Bin »eut !uöbauskavelle . Sonn - u . Feier -
tags jeweils ' 67 : bl . Messe : 8 : Ami .

Li . Bernbarduskirch « . « : Frühmesse : 7 : hl .
Messe mit Geueralkommunion d . Männer . Fnng »
männer nnd Jünglinge : 8 : deutsche Singmesse m .
Predigt : ',$ 10 : Predigt . Hochamt mit Te^ Deum
und Zegen : ttl2 : Kindergotiesdienst Mit Predigt :
2 : EbrisienleZre für Jünglinge : $43 : Her »- Zrfu -
Andachi : 8 : Mittteroerein .

nnd
1*4

Segen : litt : Kindergoiesdienst mit P te L 9
t»<

Ehristenlebre für die Jünglinge : 2V4. &
^

St
' ^

B - - if - ttnöttr » e . fl : Frühmesse : ? !
Messe mit Predigt ( Monatskom . der Manne » [t
Jünglinge : 8 : Singmesse m . Predigt : ^ l0 : < °». ef.
gottesdien » mit Predigt und Hochamt vor «u » ^
Allerlieiligsten und Tc Teum : ttl2 : Sins .^ . t :
mit Predigt : %2 : Cbristenlebre für die Jüng »
VjZ: Hei ^ Iesu - Andacht . . . Mr, iiot :

Herz -Iefu -Kirche . ^ 10 : Singmesse mit " lC
Vi8 : Her, -Jefu -Andacht . . ^ giv

Si , Peter - und Paulskirche , fl : Frubmesse , r>
Beichtgeleaenbeit : %S : ivionatskomm . d.
und Junamänner . der Jünglinge und d̂ .
stilchen Männeravoftolats : 8 : deutsche ^ Mdellft6eÄ , PMI ^ H
mit Predigt : H10 : Predigt . Howamt ^ 1? ^
für den bl . Bater . Te „Teum und .IUI vcn oi . omet , » c iram « im ^ "■" V tiiil ' 1
KindergotetSdienft mit Predigt . Kollekte Jfjnfl«:
Annen : 942 : Ebristenlebre für die Jüns " " '

i48 : Her, - Jefu -Andacht mit Segen . -mniiflt ! '
Bulach . ; -8 : Frühmesse m . Predigt u . Mo

TMÄ * « = f- ggl
messe. Mouatskommunion f . d. mänitl .
Frübmesse mit Predigt in der Hl . Gein >
UH>: Predigt und lev . Hocbamt mit « e«en jju <
St . Valeniinuskirche : 10% : Lhristcnlebre . » . ^
dacht , u Ehren des bl . ValentinnS in » er
Geilt Kirche .

St . J »f«fskirch « iGriinwinkeN . Komm >u >
^ b-

Männer u » d Jünglinge : Yi7 : Beicht :
messe mit Kommunion : ' ilO : Deiitiche
mit Predigt , nächster Ebiistenlebre für 51^ " "

M»iw vaiiHiutHfc . /■Ji . 'yv »»*»»»
messe mit Kommunion : ',$10 : Dentuve
mit Predigt , nächster Ehiistenlebre für •>>» " "
2 : Her ^ Jesu - Andacht mit Segen . .

St . Mick'aelökirche Beieribeim . S : B - iSta - ' ut
beit : Vj7 : Frühmesse mit Monaiskomniuni ° > xsi-
Männer nnd Jiinglinae : 8 : deutsche
mit Predigt : %10 : Sanvtaottesdienit wtt *

( ljji ,
und Hochamt : 11 : Kindergottesdienki mit ^ Herl'
4̂2 : Ebiistenlebre für die Jünglinge . * ■
Jeln - Andachi . „ „ jtßr %

St . Rik - Iausklrche Rüvvurr . Von «
Beichte : 7 : Friibmesse nitt M «mat ? wm "

e . » .
der Männer . Jungmänner und Jum <u ^ ,r
Predigt , feiert Hochamt vor ausgefevtei
heiligsten mit Te Deum und Segen (« « 1«

$ ) . k ' ;
Iabrtages der Krönung unseres bl .
Ebristenlebre für die Jünalinae und
2 : Her, - Jefu -Andacht . - » fto «* *M

Hl . Kreu,IIrch « Knielinaen . W - »*■ ?, f
nion ; ',47—Vj9 : Beichiaclegenbeit : ^ 9®Äiil (l?5t
Predigt , gem . hl . Kommunion der ®. grf »'
und der Frauen : ¥i2 : Corporis Cbrtn « „
fchaftSandacht . , jj .

St . Anioniuskavelle Sgaensieia . ^ 1 ^ . . j,r >rd«
mit Predigt : abends 5 : Eorvoris Cbrin .
schaftsandacht . . ^ ^ > ? : 8JJL ;

et . Konradskirche sT « l«ar .-Kafern - f . '
,,«1̂ .

messe , vorder Austeilung der bl . S
10 : Predigt und Amt mit Te DeuM «
H8 : Her, - Jesu -Andacht mit Seaer ^

Siädt . KrankenbauS . Si «« , .fl:
Predigt , vorder Beichtgclegenbeit - , . »Keiü ,

'
f,d

St . Mariinskircke . ' 47 : Beickt - elcMer . K
Friibmesse mit Aiviiaiskomm . d . f

' a
je f

c,ut
Jiinglinae : 9 : Predigt nnd Sochamt .

i ^ At
und Segen : Borromäusbibliotbek . * ■ •

Liedfrauenkirche . fSeragefimä . KrönungSiag d .
Pävftes ) : 6 : Friibmesse : 7 ! : Kommnniönmess « m ." " ' Männer und Jünalinae : 8 :

PrediS « und
Tedeum

vavnes »: v : Nrnvmene :
Monatskomm . der Männer und Jünglt
deutsche Singemess mit Predigt : »^ : .Prel
Hochamt m. LuSIcvuua d. Allerbeiliasten .

« lt katholische Stadtgemeia »«'
Auferstebungskirche iHervstr ,

"

Ami mit Preoiai . Kollekte für den
'

Ne» av»st « lifch« Gemetnde . Ganenss^ ^^^ » U
and nachmittag» 4 Uhr .. - Mittwoch ft ..
Zweigaemeinde Goetbestraste 81 «ven y» p {1,

Freireligiöse Gemeinde . ® 0,t 2lni >c^ fo ,
rorm . 10 Uhr , im Saale der » gfi'
Karlstr . 10. SonniagSscier . li ^-

Die b' hristcnacmeinickiaft (Kricgslî <4t1'
rmia : Dr RittelMever -stuttgartl . m^fjilgt ; n

'
10 : Menschen - Äetbe -Handluna mit ^
tonntaasfeier

für ' Kinder v .
wchenaottesdtcust . Mittwoch - V>-
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Ĵ - nP41 13 vp^ P ty-

5 S " o " ^ 2 •-••^ h 93
3
S . 3 ^

£} P3 ps ®
P v§i

- 52
3 H Ö y H.2 3 3 2 . S

ag -5 - x -
3 » e5 ? 3w J

8 -w a s ■£* a f

^ 3 c : '-• cp5 - 3 * .2 ,
-9* § "3! 3 " "3! 3öl2 & 3 >5 3

g ^
or

sr

ZL ü ü n a 2 . - •«->»» p*>^ -| o
P 3 " ' II ? 3

>
'

pr ^ r P
J5' °

• er
P

o CT* » r® *-s *-» •—*j 2 S . j h * ^ n>2 . - • « t er er o er5 » ^ ^ TT P r** ^ PÄs « 3 3 T § ra 2 2 -

•■o «> cS"
tr vĵ P
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[ IM - Neu hinzutretende Bezieher erhalten
den Ansang dieses Romans aus Wunsch kostenlos nachgeliesert.

vi « krau von geifern
i« »« - und morgen

30 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten . )
»Ich Hab« noch nie einen Mann so verlockend und klug fragenhören "

, lächelte der Präsident einmal in seinen kleinen, grauenSchnurrbart , „und nie einen Ausländer in so ausgezeichnetem« nglisch .-

„Ich habe drei Semester in Cambridge studiert" , erklärte Nohn. '
. „STbex Ihr « klein « Frau spricht auch sehr gut — nicht so gutwie Sie — aber sehr hübsch und zierlich — ganz wie sie ist" , schmun-

^
el !e der Alte und deutete zur Promenade , auf der die Damen herum-

schlenderten .
An einem kühleren Tag «, die Bekanntschaft hatte etwa vier.

W>n Tage gewährt , fuhren die Damen hinüber nach Venedig. Mrs.Herrin wollte in der Merceria „shopping gehen "
, „posemuckeln",nannte es Hilde, dieses Hinflanieren an den Schaufenstern, aiis-

luchen , begehren, bedenken und schließlich nichts kaufen.
..Wir bringen euch auch was Schönes mit" , tröstete Frau Perrin" le Herren : „Was wünschen Sie sich . Doktor?"
..Ich bin ein begeisterter Anhänger der Ueberraschungstechnik ","«kannte Röhn.
. Und was soll ich Ihnen mitbringen , Präsident " fragte Hilde.
„Ich würde es nie wagen"

, scherzte der Alt« , „der Schönheit
deinen simplen Geschmack aufzudrängen".

„Beide schön gesprochen"
, lobte Mrs . Perrin . „Aber schöne

-Vort« allein tun e» nicht . Laht Taten folgen. Heraus mit dem
Anöden MammonI "

Seufzend, klagend, zückten die Männer die Börsen, beutelustig
»agen die Damen davon.

Allmählich erstarb das nachschauende Lächeln auf den Männer-
Gesichtern . Perrin begann zu plaudern . „Ich möchte etwas Ge¬
schäftliches mit Ihnen besprechen . Oder wollen Sie hier in Ihren'« rien nicht von Geschäften reden?"

, „Aber ich bitte Sie !" rief Röhn . „Legen Sie los . Es wird
ein vergnügen sein , Ihnen in einer deutschen Rechtsfrage be-

^ ' lflich zu sein."
Perrin schüttelte den Kopf. „Es handelt sich um keine deutsche,

^ echtsftage . Es handelt sich — ich muh etwas mehr ausholen . Sie
" °ben mir vom ersten Tage an gefallen."

beruht auf Gegenseitigkeit", lächelt« Röhn.
Doch ganz ernst fuhr Perrin fort : „Ihre kleine Frau hat uns

ausnehmend gefallen. Mein » grau und ich sahen sofort, mit wem
wir es zu tun hatten."

Der ernste Ton erweckte Röhns Teilnahme und Verwunderung
hatte bisher lässig auf dem Rücken im Sande gelegen , die

5^me unter dem Kopf verschränkt . Jetzt richtete er sich auf . stützte
l'ch auf den Ellenbogen und wandte dem Bankdirektor das Gesicht zu.
. „Ich spreche mit Ihnen offen , Mann zu Mann. Ich habe mich
über Sie in Berlin erkundigt. Ich brauche Ihnen nicht zu ver»
Schern , das; meine nicht geringen Erwartungen noch weit übertroffen
wurden . Ich wugte nicht , datz ich in meinem sympathischen Strand-
^ chbarn einen der hervorragendsten Anwälte Berlin» gefunden
hatte ."

Er sagte alles so sachlich und geschästskühl . daß Röhn nicht die
ironisch -spöttelnde Bemerkung wagte , die ihm auf der Zunge brannte.

„Man hat mir Ihr Einkommen geschätzt — ob es zu niedrigoder zu hoch angenommen worden ist, weih ich nicht , interessiert
mich auch nicht . Jedenfalls sind Sie der Mann, den ich suche .

"
Röhn schwieg und wartete ab . Er wußte jetzt , es lag etwas

Ueberraschendes in der Luft . Er hatte die munter tändelnde Ferien-
laune abgelegt , war Anwalt und vorsichtiger Verhandle ! geworden.

»Die Sache ist nämlich die : wir. die Philadelphia and West
Virginia Bant" beabsichtigen , in Berlin eine Filiale oder sagenwir richtiger, mit unserem Gelde eine deutsche Bank unter unserem
Namen zu gründen .

"
Röhn nickte gelassen . Sein Herz trommelt « Sturm. Doch er

hielt sich eisern fest.
„Sie kennen meine Bank?"
„Ja . Sie oerhandelt mit dem Magistrat von Berlin wegen

einer bv-Millionen -Anleihe," erwiderte Röhn gleichgültig.
„Sehr richtig. Diese Anleihe ist der Antrieb zu unserer Grün-

dung. Wir haben Angebote auf etwa dreißig solcher Anleihen , von
Städten, au» der Industrie. Diese Geschäfte können nicht mehr von
drüben au» geführt werden. Die notwendigen staatlichen Ermäch-
tigungen , die Verhandlungen mit den Behörden , die Ueberwachung
der Garantien, der Zinszahlungen , die — nun S i e verstehen das
sofort . Unsere Bank erstickt im Gelde, wie ganz Amerika. Wir
müssen Absatz suchen — im Ausland. Der Zinssatz bei uns ist —
wie Sie wissen — sehr minimal."

Röhn nickte.
„Ein Gebäude in Berlin steht uns in Aussicht . Tins der

Hotels am Potsdamer Platz , das von der interalliierten Ueber-
wachungskommission geräumt worden ist."

Röhn nickte wieder.
„Einen kommerziellen Direktor schicken wir au» unserer Ver

waltung , ein sehr tüchtiger, gewissenhafter Mann, ein Neffe meiner
Frau. Wir suchen nun einen deutschen Anwalt als juristischen
Direktor . Verstehen Sie recht : nicht einen zweiten Direktor , son-
dern dem kommerziellen Leiter vollkommen gleich geordnet — ja,
den Verhältnissen nach , wahrscheinlich sogar übergeordnet . Sehr
schwierige staats - und zivilrechtliche Fragen sind bei diesen Anleihen
zu entscheiden , oft heißt es, überhaupt erst neues Recht zu finden.Sie begreifen, daß die Auswahl für uns nicht leicht war. Dieser
Mann, der die deutschen Verhältnisse besser kennt als wir , der Be-
Ziehungen hat , der für uns das deutsche Vertrauen erwecken muß, ist
die Seele unseres Geschäftes in Deutschland. Nebenher muß «r ein
hervorragender praktischer Jurist und Rechtsgelehrter sein . Ich
hatte Leute in Berlin, die sondierten. Ich habe alle» gestoppt .
Denn , wenn Sie jetzt einwilligen , haben wir diesen Mann gesunden.

"
In Röhns Kopf sauste und brauste es. Direktor einer großen

amerikanisch -deutschen Bank — Riesentransaktionen — Männer-
arbeit — schwierigste wahre juristische Tätigkeit — Ziel hoffnungs-
loser , sehnsuchtsvollster Lebcnswünsche — !

Doch tühl zurückhaltend antwortete er :
„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen, Mr . Perrin . Ihr Vor-

schlag kommt mir etwas überraschend. Vielleicht sind Sie so freund-
lich, mir Näheres über die Stellung zu sagen ."

„Gewiß. Es wird für Sie unmöglich sein , Ihre Praxis fort-
zuführen."

„Sicher.
"

„Sie müßten ste also auflösen oder abgeben.
"

„Gewiß."
„Sie mühten dementsprechend von uns für die Zukunft sicher -

gestellt werden," sagte der Amerikaner . „Ich dachte an einen fünf¬

jährigen Vertrag mit einem Gehalt von zweitausend Dollar diß
Woche im ersten Jahr , steigend um je tausend Dollar die Woche i»
jedem der folgenden Jahre ."

Röhns Hirn rechnete emsig. Zweitausend mal 4,20 Mark gleich
8400 Mark mal 52 gleich 436 800 Mark im ersten Jahre . Ein Ler.
mögen, auch für ihn . Das Doppelte fast des Einkommens aus seine»
Praxis . Doch keine Linie seines Gesichts veränderte sich.

„Sollte sich nach diesen fünf Iahren herausstellen , daß sich da»
deutsche Geschäft nicht rentiert oder sollten die Verhältnisse sich so
gewandelt haben , daß , wir das Geschäft aus irgendeinem andere»
Grunde auflösen müssen , erhalten Sie eine einmalige Entschädigung
von 250 000 Dollar . Durch Zahlung dieser Summe werden wir dann
auch von der Verpflichtung befreit , Ihren Vertrag zu verlängern ,
falls wir die Bank in Deutschland weiterführen ."

„Ich verstehe .
" sagte Röhn .

Der Präsident schwieg.
„Es ist ein ehrliches und beachtenswert«, Angebot," bedeutet!

Röhn trocken. „Ich danke Ihnen nochmal » herzlich , Herr Präsiden ^Sie werden mir gestatten, die Sache zu überdenken und Jhneq
morgen meine Entschließung mitzuteilen .

"
„All right, " sagte der Präsident .
Röhn brodelte innerlich.
Als es endlich Zeit zum Diner wurde und er sich im VestibA

des Hotels von Perrin trennte — die Zimmerschlüssel waren fort,
die Damen demnach von ihrer Posemuckeltour heimgekehrt —, sprang
er die Treppen hinauf . Die Lifts waren im Gange, er konnte sein«
stürmende Ungeduld nicht zügeln, auf ihren Abstieg zu warten.

Er platzte in Hildes Zimmer .
Blaß und verstört , mit hangenden Armen saß sie auf ihren»

Bette .
mxvm .

Der unerwartete traurige Anblick schlug jählings seine jauch»
zende Stimmung nieder. Er eilte zu ihr . Sie hatte bei seinen»
vehementen Aufsprengen der Tür nicht aufgeblickt .

„Was ist dir, Hille? ! fragte er bestürzt. Er dacht« irgendwitz
an ihren Vater, an »ine unselige Nachricht von ihm, über ihn.

Langsam hob HUde den Kopf. Ihre Augen waren feucht untj
tief vor Kummer.

„Wir müssen abreisen, Wolfsang, " stieß sie ungestüm hervor.
„Abreisen? ! Weshalb ?"
„Ich bin am Ende meiner Kraft .

"
„Was denn, Hille."
„Auf dem Motorboot bei der Rückkehr von Venedig saß nebe»

uns diese Frau mit den roten Haaren . Du weißt schon. Diese Ga»
liebte des Bankiers au» Paris ."

„Ja — und? !"
„Sie saß dicht neben Frau Perrin . Und plötzlich stand Mr^

Perrin auf und setzte sich ostentativ auf die andere Seite des Boote«.Mir blieb nichts übrig , als ihr zu folgen. Die Französin und all»
die anderen merkten natürlich den Affront . Die Französin lachte
laut, und die anderen grinsten.

"
Sie brach ab.
„Das braucht dich doch nicht so zu erregen, " staunt « Röhn .
„Als ich mich neben Mrs . Perrin setzte , sagte sie zu mir : „Ich

mag ungezogen gewesen sein , Mrs . Röhn . Aber ich kann die Nach»
barschaft solch einer Person nicht ertragen . Ich kann e» nicht.
Mes in mir revoltiert. Eine Frau , die unverheiratet öffentlich mit
einem Manne lebt , ist für mich disgusting —"

Sie suchte nach dem deutschen Worte . Er half ihr au». „Wide»,
lich," sagte er leise . Er hatte verstanden.

(Fortsetzung folgt .)
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Vst? P mt Idre Interessenvertretung In allen
jli °'c" eru nifsangeleKenheiten und Schadens -

'älltS Kraftfahrzeug - und allgomeinen Un -
wig > Stellung von Haftpflichtansprßohen so-
r », f Abwehrung unberechtigter Ansprüche ,
Wien nP ^er Schuldfrage . Aufwertung von
Äk,£P ?v»rsicherungen . Prämienklagen etc . etc .
*ll»V°.lua uud Kündigung von VersicherungenArt . Prima Referenzen . Müßige Gebühren .

Werktags von 10—11 und 3 —5 Uhr .-^ ^ ■tnche Anfragen mit Rückporto erbeten .

Die Narag - Heizuns• ' die Zentralheizung mit 85'? Brenn -
? a ' erial - AiisnUtzung It Giita <-hteD der" ampflcessel i nsp Magdeburg bei
springst Betriebs - und Anlagekosten
Abgeführt für Villen . Siedlungs -
"■ liser PachgeschoB und Etagenwoh -
uungen Laden mit Nebenrllumen
bS2.VJIW ragen — Prima Referenzen®'n» l Schmidt & Kons, . Ingenieure
. , Telefon 6440 ii 6441 18031

^ ht Zentralheizung Telefon 6441
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Lammstr. 8 Teleph. 1118

empfiehlt
nach seiner Pariser Einkaufareiee
itine bekannt gute Maßanfertignng

für elegante Damenmoden.

Handlesekunst
Frau Nanna

Fiasenlg
Schülerin tt . Wtfi«
stentinv .Mberner -

Haldanc
Sprech «. tsl .2-7 U .
Schiller « ». »9 . I .
Direkt « Haltest ,

tzostenstr . ( B2SS >

Rohrstühle
werden geflochten . Oiflf»,
Schillerst ! 31 . i > B8 >«

WO ? » HALT|
fj r ,

en w'r unser

MiMii >owle pierdcoeschliT
j,

"Ussten , aus der Spezialwerkstätte
^ Slil! KlßiÖfiP, DUrlSCD, Kronenstr .tÖ

Sattler und Tapezier
" H" P!8hn

UQ' e .meine Aiws ' ellung bei Herrn Dreher .

!?- Oberbetten
UAn

"
Steppdecken Kissen

8 Mit » wöchentlich .
. — Zuschriften an :
Zirkel 10. part B3178

1 . . l 0rt)es uch jederzeit
Karlsruhe . !

ANZEIGEN
haben densrflBten
ERFOLG In der

Badischen Presse

BETTEN
garantiert fcberbtcM , ge
ftrelft . Inlett , lh -schlsrg . ,
pr , Oderbett . Unterbett ,
1 Kissen m . 14 Psd . ar .
Fcd . flcf . zus . 38 .5(1 Mk
Dasselbe rot , 2 Kissen m .
16 Psd bess . gr . Federn ^
63 Mark .

Bettf edern
grau per Psund 0 95 M ,
befl. 1.50, gr . Halbdauncn
8 .25 M , diines . Äünsesed .
bervorra >ie» d in Füll -
Traft 4 80 M . gr . Daunen
8.50 Marl . (4113a )

Metallbettcn
Wäsche u . alle « liSstencr -
oriilel billig Fracht frei .
Saufende Dankschreiben ,
Muster u . Natcilog frei .
Niiytge ' alld . Weib zur Ulk.

Betteufabrik
Tk>. Kranesuh ,

Kasfel Nr .
Bettsedernarosiftandla . u .
Versand . Gegründ . 18S5.

Kapitalien

Gegen erste Sicherheit
7000—8000 M

auszuleihen .
Angebote unt . Nr . 729a
an die Badisch« Presse
erbeten .

10 — 20 000
MARK

evtl . auf 1. Hypothek ,
von Privat gesucht . Da »
Geld wird nur deshalb
notwendig , um einen
günstigeren ZinZfuH zu
erhalten , da Sicherheit
genügend vorhanden .
Angebote unt . Nr 6386

an die Badlflbe Presse .
Kurzfrist ., kl. Darlehen

geg . Sicherheit zu vergeb
Angebote u Nr . W423
an die Badlsche Preise .

300 Mark
gegen Abfchluft einer Le.
bensverficherung ctcfiicM .
Angebote unt Nr . 6358
an die Badisch « Presse .

25V Mark
auf etwa 6 Monate geg .
höhen Zins und gute
Sicherheit zu leihen aef .
Angebote u . Nr . S34I8
an die Badische Presse .

Geld
auf gröbere Objekte , in
gröberen Städten zu 8?»
bei 98% Darauszaolung :
Gemeinde -Anleihen ab 1
Million zu IVi % bei 93
% Auszahlung vermittelt
Ingenieur Läpp , Schopf -
heim . ( ($3305

lnwk
Wolie

tgglSIf

Einheirat !
Einem tiicht . sol . Kauf «

mann , gef. Alters , wäre
Gelegenheit geboten , in
ein gutes Weiß - u . Woll -
wareugeschiist einziiheira -
«en . Fräulein ist 42 I ..
kath .. grobe stattl . Er -
s-deiiiung . Näh . Aug . u .
83475 an die Bad . Pr .

maus
Ernstgemeint !

Fräul . , 40 Jahre , kath ..
mitteler ., geseht , schöne

Heirat .
Eins . , geb . Frl .. 27 I . .

kath , gut bäusl . erzogen ,
wünscbt mit sol . Hrn . in
sicherer EriNenz , im Alt .
bis zu 35 I . bekannt zu
Werden . Vermög . vorh .
Nur ernstgem . Angeb . u .
Nr . F .W .?.V » an d . Bad .
Presse Filiale Werdervl .

Heirat !
Fräul . 22 I .. evgl . , gr .

stattl . Erschein , m . schon.
Aus « , it. spät . Vermög ,
wünscht Beamten oder
Lehrer zwe -kS (khe kennen
u lernen . Gest Ang . u .

an die Bad . Pr .

A»Sstei-er « . bar 5000 M ,
spät . Vermög ., wünscht" >' !irer od . Beamter , auch
Witioer mit 1 i>ind uicht
ausgeschlossen , zwecks

baldiaer Ehe
kennen zu lernen .

Gest . Angeb u . * 3485
an die Badische Presse .
Fräul . , S7 I . . Waise .

1.60 m grob , nette Er -
scheinung , kath .. m . Aus -
steuer u . etwa ! VermS -
gen , wünscht mit aebtld
Herrn In sicherer Stell «.

be !

Heiraten
vermittelt reell , diskret .
Znst . Frau R . M »rasch .Karlsruh « i . B „ Kaiser -
'»raste 64 . N7 . Gegr 1911 .
Telephon 4239 . (B573I

Heirat !
Fräul ., 45 Jahre , kath .,grobe schlanke Erschein .,mit AusNeuer und 12 000

Mark Vermög . in Grund
Mflt, , wünsch » Beamten
oder Geschäftsmann zw .
(*>* kennen zu lernen .Nüli Angab , u . H.'U83
an die Badische Presse

Wenn Ihnen Ihr Kind am Herzen li eot
geben Sie Ihm

Mayer 's Kur« u. Kindermilch
die vitaminreiche , hygienisch
einwandfrei gewonnene Kohmiich ^

MILCH * ,MAYER ffi ÄW .
' m

Commissionslager
Berufsbekleidung

an reelle Kandier oder Schneider aal größere Dörfer mit
urHO. Arbeiterschalt zu vergeben 5770

durch BeruisHieiderlabriK E. Elsoid^ Haasttiaida

Niederlage Karlsruhe Zirbel 25a.

leb fertige an

uersandHarton
uersandroien

LagerKarton
Karion 5g^ s; . „
Failschacliiein
J. Kesselba
SchUtzenstr . 40 .

Telefon 1911. 2411

Fräul . , Ende 20 , angen
Ersch . , g . Bildung , sucht
Herrn in vaff . '.'llier zw .

Heirat
kennen zu lernen . Ein »
Heirat niögl . Angeb . mit
Lichtbild u Nr .* 3460
an die Badische Presse .

zwecks Heirat
kannt zu werden . Ver >

mittlung verbeten . An « »
böte unter Nr . « 3338 !
an dt « Badisch » Presse .

Heirat !
Solid . Junggeselle , ev .,

36 Iabre alt , wünscht m
einem tüchtigen Fräulein
von SS—30 Zähren , das
etwaS Vermögen besiht .
bekannt zu werden An -
geböte unter Nr . 7)3374
an die Badische Presse .

Tüwtigc , viintttiche
Weißnäherin .

emvsiehlt sich im Anferti ,
gen v . Herren -, Tanten -^
Tis » - , u . Bettwäsche . An
geböte unter Nr . S3093
an die Badische Presse .

Teppiche
Lüuler - . liiöl *.

u . Diwandecken
«erfcköner « Heim .
Sie kansen bei «nS
gute Qualität «egen

« MonatS -Raieu
Schreib . Sie lol . a «

Tevvichoertried

ZleiZchtt & Co.
Mönche .

Sausingerltr . 81 1.

AUSLANOSAUSGABE 0 . HAMBURGERFREMOCMBLAT

EIN WICHTIGES
PROPA6ANDAMITTEL

DES AUSSENHANDELS

PHBE . NUMMERN UND DIE BED IN8UNIEN Dil
GESCHÄFTLICHEN TEILES GIBT UNVER3INDLICH

"

aESCHAFTSSTELLE: HAMBUR« ."
« ENDlJ
DLICH ÜB
« »# 1
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Oeffentlicher Vortrag
im Saal 5trieaSftr . 84, geaenüver b . alt . Babnbof

Sonntag . den 12 . Februar , abends 8 Uhr

WWW «der MWllms.
Jedermann herzlich eingeladen . Eintritt frei .

RomiM « Mir« B. 600(11,
Leiterin der Heilsarmee in Teutschland und

lknkelw deö Gründers der Armee William Bootb
wird am (5665)

DienSta « . de « 14. Februar . abend « 8 Ubr
im Saale BereinSbanS . Adlerftrake 28. einen

Lichtbilder-Vortrag
. Die Arbeit der Heilsarmee '

' abhalten .
Jedermann willkommen ! Eintritt Jt 1.— tt . 80 4 .

eoticnooinooi Mniointel,
t . G . « . t . H.

Muster - Küche .
Wir haben im Sause Charlottenstrake Nr . 9 eine

moderne . gebrauchsfertige Küche mit vollftändrg
^eingebauten Möbeln erstellt und laden zur Besich¬
tigung bei freiem Eintritt ein .

Geöffnet Sonntag . den IS . Februar 1928
von 10—8 Ufir

und Sonntag , den 10. Februar 1028
von 10—0 Ubr .

Der Vorstand .
>) m Sinne der Nesormbeftrebunaen ist ein

Bunker und Rnh - Sve, !al >icdln « gsherd aufgestellt ,
» er allen Anforderungen , die an einen solchen
Herd gestellt werden können , entsvrtcht .

I An beiden Sonntagen wird der Herd im Betrieb
praktisch vorgesübrt . es wird gekocht, gebraten und
gebacken .

Der SiedlungÄherd besteht au » einer GaSabtei ,
lnng mit angebauter Raumbetznna für feste
Brennstoffe . Die 3 KaSkochstellen sind mit Origi -

>nal -Junker - u . Ruh -D »vvelsvarbrcn « crn mehrfach
patentiert , ausgestattet , der Back- und Brgtraum
mit der neuartiacn Heizgasführuna u . den vaten -
tteiten troofen förmigen Schwenkbrennern , durch
die es möglich ist . in einem Lfen ebenfo gut , u
braten , wie auch zu backen , der absolut geringstem
Gasverbrauch Die Abteilung für Kohlenfeuerung
besitzt 2 Kochstellen und dient zur Beheizung der
Küche im Winter . (SZ58)

« excki .5ic >k «
Heute abend

GESINDEBALL

Löwenrachen
K"a ioflj'- Po qco ffp

iiiiii iiiiiiiiiiiiiii iiu ;i inmiL'i .imiiniii .u i,i .j, .i .iu .iiinu
Hente Samstag , ab 8 Uhr

humoristischerKappenabend
Sonntag ab 5 Uhr

Künstler -Konzert
verbunden mit Kappenabend

in den femlich -dekorlert . Räumen des Lokales
Ende * Üür 5781 Ende 8 Uhr
Es ladet böfl . ein W . Gebhard n . Frau .

„Goldener Hirsch"
Kaiserstraße 129

Sonntaii . IS. Februar 1928
abends 6 Uhr beginnend

Großer humoristischer
Kappen -Abencfi

5779

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

Morgen Sonntag , den 12 . Februar 4 V» bis 6 '/• Uhr

Tanz Tee
Ab 8 Uhr

Gesellschaftsabend mit Tanz

Bäckerelen
In all . PreiSlag . hier u.
auswärts hat zu verlaus .
Wilhelm Ruf ,

Immobilien .
Kaiserstr. III . Tel . 1190.

Rengebante
1- . S- — S-

Famiiicn -Häuler
von M 7000—28 000,
mit kl. An, .. beziebb .,
zu verkaufen .

Angebote unt . Nr .
« 3407 an die Ba -
bische P resse.

Restaurant
Im Handelshof

früher Hotel Grosse
Fernsprecher 7321

Inh , Carl Hauer

ürstenberg -Bräu
Spezialaussch .

iranerei A .-G. Anerk .
irs und

Treffpunkt der
derf 'tirstenberc - ."" liehe . R (beste Küche . Reichhaltige biner
Tageskarte . Bestgepfl . Weine L Firm .

Ol Sehenswertes , künstlerisch ausgestattetes Lokal DDD
LINDENSTRASSE SS - Nähe des Bahnhofes
GroBe Auswahl in Weinen aller Lagen , prima Biere ,
vorziiRl . Küche , Vesper u . Frühstück zu mäßigen Preisen

T r e f f p n n k t aller SehetI eltrennde
Gelegenheit zum Auf - u. Einstellen von Autos

Es ladet freundlichst ein i. V . Edwin Brecht , Telefon Nr . 1854

Canadlan Pacific
Das größte Verk ehrsneft der Welt !
Eifwn Schnelldampfer / Eigen « Eisenbahnen I Eigene Hotel «

RerelmäB « »r Direkter SchnelldampferdieMt
im Frühjahr 1928

Fflr Anawanderer , sowie für Geschäft «- und Vercnürungsreiaend «

Von

nach

Oanada
ivostenloee Auskunft über Einreisebedingungen und Abfahrten
durch die nachstehenden Vertretungen in :
Karlsrah « >. B ., Verkehrsvereia Karlsruhe «. V .. Kiiaentr . 15t

(Eingang BitterstraS « ) .
Mannheim . S 1. Nr . I . Adalf Burger . Breitestraß «.
Bruchsal i . B ., H . M . Vogel , Durlacherstraße 7.
Biihl I. B .. Heinrich Roger . Eisenbahnstratte 7.

Ohorkirch i . B.. Benjamin Haufl . Hauptstraße Ii .
Pfartheim I. B „ Hermann Göhringer . Rathaus , östliche Karl -

Gut erhaltenes
Haus

mit Eins . u . Garten , in
guter Südwest , od . West -
sladtla ^ e zu laufen ges.
bei gröberer Anzahlung ,Berm . »erb . Angeb . uns .
CC3328 an die Bad . Pr .

Zu verlausen
ei» landwirischgstliches

Anwesen
mit z Hektar , KV qrn , gut
gepflegte Wiesen u . Acker -
selb , davon einige Stücke
zu Bauplätzen geeignet ,
Felder u . Wiesen nächst
beim HauS . Das A»h)cf .
liegt im Kur - u . Wal -
fahrtSort Todtmoos .
T«r Beauftragte : Theo -

bor Schlaget « . Agent ,
Wehr I. B , (547a )

Anwelen -Vcrkaus
für Gärtnerei geeignet ,
in Karlsruhe , 4140 qm
Fretland -Kultnren (leich-
icr Lehm » mit Beriefe -
lungSanlage , Frühbeet -
kälten , Gartenhaus , Kel-
ItT samt In¬
ventar u . Anpslanz . sos.
preiswert zu verlausen .
Angebote mit Nr . 5892
«n die Badische Presse .

Modern . , kleines Vanb
Hans . Nähe Bad - Baden ,
oeziv an Bahnlinie hts
Freiburg . bei 7— 8000 M
Anzabla . zu kaufen « es.
5 Z .-Wohnung kann in
Tausch gegeben werden ,
vtayeres unt . Nr . NiMj
an die Badische Presse

In der Umgebung von
Karlsruhe ist ein Se -
länbe von 24 Ar zum
Preise v , 1700 M zu Verl.
Angebote u . Nr . 33350
an die Badische Presse .

CHS5.533E31
Waschkommode
gebr . , zu kaufen gesucht .
Angebote » . Nr . 63430
an die Badische Presse .
Schöner , grober

Spiegel
zefuchi . Angebote «. Nr .
» 3432 an die Bad . Pr .

großer , zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . S33G0
an die Badische Presse .
Ein gerbauchteS

Kinderbett
von Ig. Ehepaar gesucht .
Ang . u . FH .4880 an die
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Herrenrad
lMarkenrad ) , gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter Nr .
F .H 4S -5 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Sosort zu kauf , gesucht
S gebrauchte

Anto -Anhänaer
nicht unter 5 Tonnen ,
od . 2 Untergestelle (Achs
mit Rad ». Angebote mit
Preis sind zu richten an
Wilhelm Dier , Bötsingen
#. St., Baden . (764a

Baden -Baden .

an der Rheinstraße zu
verkaufen . 684a

Näheres
Marktplatz 4.

mit Schlauch sofort
zu kaufen gesucht.

Angeb . u Nr . F .H.
4879 a » die Rad . Pr .
Filiale Hauvtvvlt .

Möbel
Schlaf - u . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen ,
Einzelmöbel kaufen Sie in
gefälligen Modellen und guten
Qualitäten zu äuüerst günstigen
Preisen und angenehmer Zah -

lungsweise bei

iKrämer
Möbel - u. Bettenhaus
Karlsruhe , Kaiserstr. 30
Verlangen Sie Preisliste

624 1

Seltene Mgeffljeit!
6/20 Seine , 4-Siber , überholt , neu lackiert .
bereift , elektr , Licht , für M 900 .—, zu verkaufen .

C . Willms . Lahr I . » „ Telefon 2801.

»II»!

Gebrauchte , gut erhalt .
Bostonpresse

zu kaufen gesucht. Angeb
mit Preis u . Nr . 3-340C
an die Badische Presse .

Pholo -Apparak
mit gut . Objektiv , mSgl
10/15, zu kaufen gesucht
Nähere Angaben unter

Nr . Y3474 an die Ba -
bische Presse .

Friodrichstrafle 1. (A142

fiaslhaus zur „Blume"
ßurladi

llllllllllllllllllltllf IHlIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllSItll
Sonntag

Großer BALL
Orchester : Mnsikvcrein

„ Lyra ** Dnrlach .
In den unterirdischen Bier - Katakomben

Grog . Fafdifngsfrcilien
KONZERT der neuesten Schatmelen -
kapelle Durlach , eben zurückgekommen

von ihrer Kunstreise . 6 :16'J

Scaia -Ucitispiele ouriach
Montag , den 13. Februar , abends 8 Uhr

Fiimvortras

Canada
Das Land der eigenen Scholle

Alaska
Überfahrt auf einem ßampfer des M
Norddeutschen Lloyd Bremen

Der bekannte Vortragsredner
Achim von Winterfeld 0 Berlin

Der » eue große Keisefihn von

Oberingenieur Dreyer
reifet nicht nur die wirtschaft¬
liche Bedeutuni ? , sond . auch
die Schönheiten u . Reize , so¬
wie einige seltene Naturwun¬
der des unbekannten Canada

JerJteller : Dörintr -Filmwerke Hannover in
iemeinlchaftmit dem Nordd .Lloyd Bremen

Preise Mk. —.60 , - . 80 , I . . 1 . 5 « , 2 .-
N&'iere« si« îe «ueb Plslcat « . AH803

i

Restaurant „üu^usttner"
SoIienstraJ3e 73 Telefon Nr . 1003

Besitzer : YV. Hnnkler

Heute Samstag '/>9 Uhr

Grasser Matal )
verbünd , mititalienischer Aacht .

Polizeistundeverlängerung ä755
Masken erbeten . „ Schlachtfest "

Wiesenheu
gesund , unberegnet , lie¬
fert ad Hofgut Hohen -
wettersbach oder frei
HauS . (6130)

Heinrich Eckardt .
Durlach , Ferufprech . 1S2.

MMlielleii
liefert rasch und billig
Druck . F . Thiergarten .

Immobilien
Gutgehend «

Wirtschaft
in Kehl a. Rbein
an tüchtige , kautionS -
sähige Wirtsleute zu ver -
pachten ^ Gefl . Angebote
unter Nr . 772o an die
Badische Presse erbeten .

Mehrere Lebensmittel -

Geschäfte
m . u . ohne Wohnungen ,
preiswert zu verlausen .

Wich . Ruf ,
Immobilien ,

Katserftr . III . Tel 1190.
(» 584)

Milch . Butter .
Käse etc.

Geschäft
kann in neuem Stadtteil
gegründet werden , da
noch nicht Vorhand , Ka -
rital 0000 M zu», Sinti .
deS GeschästSbaufes er¬
forderliche Angcb . u . Nr .
k r>A8G0 an d . Bad . Pr .
JyilTale Hauptpost .

In bester Lage d. Stadt
habe meine »

Laden mit
Einrichtunq

in dem seit 25 Jähren
ein Weift - u . WoNwaren -
l>eschäst betrieben wird ,
aus 1. April neu

ZU verpachten .
Frm ,

Fritz Schweitart , Wwe .
Lahr i . B ..

Marl,sir « be S. (7«ta )

in Karlsruhe , sehr gutes
Geschäft , wegzugshalber
zu 40 000 M ö« i 10 0E0
M. Anzahlung zu »ertf .
Angebote unt . Nr . 0174
an die Badische Presse

Wirtschafts -
Verpachtung.

yür gutgehende Wirt -
saiaft mit Saal , Kcgel -
bahn usw . werden tüch -
tige , bestcinpfohlcne

Wirtsfachleute
<Mehger >, die in der
Lage sind , genügend
Äarkaution zu stellen ,
Nim 1. April 1928 gesucht .
Ztuc ausfNhrl ^ Angebote

iiber verfügbares Kapital
» nd seitheriger Tätigkeit
linden Berücksichtigung .

Brauerei Hoepsner .
» arlSNlhc . (SZ72 )

Komplett eingerichtete
Schuhmacherei

mit sämtlich Maschinen ,
s.rok . Kundenkreis (Lad . ! ,
sofort bill . zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . £ 3458

nn die Badische Presse .

Vünsti » gelegener

Bauplatz
(für Haus und Ge -
schäftSläden Richtung
Bahnhof , Karlstrabe )
gegen

Usus
m tauschen gesucht.
Angebote unter Nr .
F H .4871 an die Ba -
difche Presse Filiale
Hauptpost .

Baugelände 853 am
Nähe „Prinz Bertbold " wegzugshalber bil¬
lig , u verkaufen . Angebote unter Nr .
F .H .488Z an die Bad . Presse Sil . Hauvtv .

Halbe Doppel-Villa
, « verkauf «» demnächst bezuasfähi « . herrlchaktl .
eingerichtet , m grob Karten Böllig getrc " Nte
S Zim .« und 7 Zim .. Wobnuna . Vornehmste
ruhige Wohnlage , ohne vis -a -vis . fast Stadtmitte ,
bei Tramhaltestelle Angebote unter Nr . 5009 an
die Badische Presse .

Wirtschaft
Izu kaufen gesucht! j

Tüchtiger , zahlungsfähiger Säufer fncht i
in Karlsruhe , in Hefter Geschäftslage , gut - 1

! gehende , oertragsfreie Wein - und Bier - i
Wirtschaft zu lausen .

Angebote erbeten unter Nr . 7S »a an die j
Badiiche Presse .

Hotel-Verpachtung.
Das altrenommierte

Salel meiWrm . Bnöentoeilet
mit grohen Restaurations -Räumlichkeiten , Jahresge¬
schäft , ist auf IS . Mär , , u .verpachten .

Kapitalkräftige ftacßleute , möglichst Süddeutsche ,
wollen sich wenden an den Besitzer <7SZa)

G. Meißburger.

Im Sckwarzwald gelegener Kurort Herrenalb ausgedehnte

Laupläke
ca . 15—AI 000 qm . in bester , staubfreier , beguem erreichbarer
Lage am Hochwalde , mit schöner , umfassender Aussicht , ganz
oder teilweise zu verkamen .

Näheres bei Architekt Kugel «. Herreualb . (731a )

Altertümer
echte Teppiche , Gemälde
alter und ncuer Meister ,
zu kauseu gesucht ! (5892)

Arnold Ais » !
Kaiserstr . 140 . 1 Tr .

Küchen
liefern in pr . Quali¬
tät n . hübicher Form
sehr preiswert 24 (58
Karl Thome & To .

Möbelhaus
Hcrrenlirakc 23

gegenüb . d . Reichsbank

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
und Küchen,

in bester AnSsührung
liefert sehr billig (634t
Schreinerei Rastatter ,

31 Westendstrafte 31 .
Lngcrbesichtigung ohne

« auszwang .
Tis . Kinderbett m . Matr .
billigst abzugeb . FW258S
Werderstr . 66, Stb ., II .

Kücken
wunderschöne formen .

in großer Auswahl
zu vii. i «sten Preisen .
Möbelhaus

Freundlich
Krouenstrafie 37 SS

lZablungserleichterung ) .
(5177 )

Wollen Sie Ihr

AUTO
verkaufen ?

Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durah eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird nn « immer wie¬
der bestätict . daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 48.237 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badi¬
schen Zeitungen stehenden Ba¬
dischen Presse mit fast regelmä¬
ßiger Sicherheit zum Ziel «

führen .

lllllllllllllllll!llll!IIIIIIIIIIIII!l!llllflll!lllllllllllll!llllllllll!!llllllllll!!lll!llllll

Gebr . Schreib¬
maschinen

!ut durchrepariert , in
Preislage billig
en . (0016)

. Schreibmaschinen -
Ges . m . b . H . .

Kaiserstratze Nr . 225.

Gebr .. guterhalt . (» 635

Schneider itönmascttine
tut intakt , billig zu verk.
>ei Eberhar ^-Fahrrii !

Heidelsheim .
der,

Rauchtabak
Gelegrnheltskaus , lieber

Motorrad
D .Port . Renntyp , M
250 NM . zu ver « .
Zährin ^erstr . GA, b . HLA

Motorrad
Trumps m «TAH

500 ccm , 1,9 St . PK
Neuwerth , mit all .
kauen , billi
Anzusehen

verka-ch
cuntaa tpLtnznieyen © cjinx»» r

9 Uhr , Goclbcslra !!« /
8. Stock .

Damenrad wie nc ^
Rm . 70 verk . S « >e 'Ä '
Rintheim , Haupts,r .^ j

Kelegenbeltskaul !
Neues Damenrad » .

ee - i!rüllschnitt , Paket 15 D « W i .z PZ -!
Mennig , und (S8617 ) j U Z » s? .

"
umst «nd -b-Zj

Zlffarren ' "
Schüftler , Marienstr . 1.

8 kourvierböcke
90 cm lang , ® „ 4spindl
Neuwert ., sow . 2 Schiig
scheiden , 400 Turchmess .,
12x14 mm , 25 mm Boh¬
rung , mit Fenster - »nd
Türenprofilen , preiswert
zu verkaufen , bei 8 . Fr » .
S . Deck . Mörsch . Rhein -
strafte 419. (» 563

billigen verks . r.
Sianke f,r . 24.

8 « verlausen
Ktndersporlwasc » ^B (Brennabor ) für I5 , -4

Näheres Kaiserstr .
- 1Spitzenladen . ( •° £ S

Möbel
jeder Art kaufen Sie
qualitätvoll , formschön u .
preiswert bei (271a )

U) . Willing & Co.
Möbelfabrik .

Bruchsal . Kaiserstr . 18/20
Lieferung frei Wohnung

Zahlnngserleichterung .

Wenig gebrauchte
Küche

wegen Umzug billig zu
oerkausen . (B541

Rudolsstrabe 17, 11.

Grammophon
wenig gebr ., mit Doppel -
feder und 25 Platten
billig zu verkauf . (B561

Nagel
Fasaueustraße 9.

Grammophon -

Platten
(Künstler -Aufnahmen )

billig zu verkaufen .
Marienstr . 12. 4 . St , lkS .

(Ä580 »
Italienische (» 545

Ziehharmonika
preiswert zu verkaufen .
Amaliensir . 20 , Stb . II .

Kompl . Schmiedeeinricht .
Maschinen
Motoren

sowie Werkzeuge u. Wa -
reavorräte . bill . zu verkf .
Angebote u . Nr . Z!!j448
an die Badische Presse .

Vierrädriger
Feder Handwagen

«eeianei sür Herdgesch .
Schlosserei od . Markt -
wagen , vreisw . , n verkf .

Blumeultr . 21 . I. L .
(B574 )

Bierrädriaer ( 8558 )

Handwaqen
Brückengrötze 140x85 cm ,
sehr gut erhalt ., zu verk .
Haus Pachtner , Goties -
auerftr . 6. Fenispr . 6965 .

Frackanzug u.
SmoklNZ

für mittlere F >g,us - „ - u,
Seide gearbeitet , fast n
preiswert abzugeben . „
(576.3) R eichSstrake ^
Ein Frack mU We"

f(ir
schwarze Tuchftme u_
mittl . Fig ., 1 &*$ "? « .,

:• Weste für 0t -, ' • /& )»
f billigst abzugeben .̂

Frtedenstratze
ainder -MaSkenkostit » «

f. 8—INiäbr. P ie fattfH )
verkaufen .

Herren » - .
1 Damen - sow . 1

Lederjacke
1
TTVamLwP

AUTO
10 'W Benz . Licht und
Anlasser , mit Metzger - u .
Personenwagen , Kaross ..
sabrbereit , sechssach gut
bereist , sofort billig zu
verkaufen . ( <09a )

Schnitt , Rastatt ,
Kaiserstrafte Nr . SZ.

Fiat
8/33. selt ruh . Maschine .
» > verkaufen . (B577 )
Zähringersiratze Nr . 34.

Auto
Citroen . 2 Sitzer . mit
elektr Licht . Anl . . Such ,
ll . Horn . 5fach tadellos
bereift , ivhrberctt . und
versteuert , wegen Abreise
billig abzugeben . Rnac -
böte unter Nr . 33 *84
an die Bgdische Presse .mo
6/20 Selve , 4 Sitzer . of-
fett , in gutem Zustande ,
« ufjerft preiöw . zu verkf .
Willms . Lahr i . B ..

Telefon 2301 . (K92a

Weg . Abre !se abzugeben !
Radio

Rilftren -Avparat , kom-
plett m . Batt . Mk . 00.—,

Damenrad
seines , mit Nickelfelgen . _ _
Mk. 35.— , Wanduhr mit 500 ccm , bis Sept . 1928
schön. Schlag Mk . 25. - . versteuert , sos zu verkf .
Anmlienftrasi « 37, 3. St . . >Blüthner . Sofienstr . 10.
rechts . (B579 ) I (6304 )

imperta - Motorrad

Speisekartoff'J,
gelbe Industrie , b- « K ,

Dickrüben
zu verkaufen

Hauptstraße ^ -

Fluy- u
Hill, zu verkf . zKailerstrak ;- ~

PF E R D E
1 Gespann

Oldenburaer ^
seblerlrei . jt« ' ' KSflct " -
geeignet , hat

Lt S - rttnb ^
bei Biitk - —

Zaqdhund
-

Verkauf !
Schöner ê >*

Deuttchkurzhaar .
19 Monate pr- ' »'

werten verkaufcn ^ a)

KanarienvÖÖ ,

9Utc
Bunsenstraß «


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

